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Nr. 201.

Kellner und — Spießbürger.
Zu diesem Thema macht ein Kellner seinem Herzen im

offiziellen Organ des Internationalen Genfer Verbandes
Hotel- und Restaurationsangestellter Luft. Wir werden
gebeten, den Artikel wiederzugeben. Er wendet sich speziell
gegen einzelne Gäste, die er als deutsche„Spießbürger" be¬
zeichnen zu müssen glaubt, und sagt in der Hauptsache:

So viel Artikel ich schon in Fach- und Tageszeitungen
gelesen habe, noch keinen habe ich angetroffen, der von die¬
sem wichtigen Thema handelte. Und doch ist es für uns
Hotelangestellte so wichtig, auch einmal etwas darüber zu
erfahren, wie man in manchen bürgerlichen Kreisen über
uns und unseren Stand denkt. Der deutsche Spießbürger
ist eine weitverbreitete Spezies, man trifft ihn überall in
bürgerlichen Kreisen, in den mittleren und unteren häu¬
figer, als in den oberen, aber er ist da, und wie und was er
über uns denkt, das will ich jetzt klarlegen.

Er steht uns Angestellten mehr oder weniger feindselig
gegenüber, speziell uns Kellnern. In seiner Meinung sind
wir nicht viel, hat er doch tagtäglich Beispiele vor Augen,
daß junge Söhne von Seinesgleichen nur zum Kellner be-
stinunt werden, wenn sie für andere Berufe zu dumm oder
zu schwach sind. Er weiß ja nicht, was von einem wirk¬
lichen up to date Kellner für Intelligenz verlangt wird und
was fiir physische Kräfte dazu gehören, den Anforderungen
unseres Berufes gerecht zu werden. Länger wie er und an-
gestrengter arbeitet ja doch niemand, und der Spießbürger
meint schon, zu viel gearbeitet zu haben, wenn er 12 Ar¬
beitsstundê Hinter sich hat. So denkt' er dann, zu einem
Glas Bier- oder Teller-Tragen gehört nicht viel, das kann
er ja auch, wenn er das Automaten-Restaurant aufsucht,
und manchmal noch besser, als diese sogenannten „Kellner",
mit denen er in Berührung kommt. Das ist es ja eben,
diese Pfuscher, welche Wochentags Schuhmacher- oder Tape¬
zierergehilfen oder Marktheiser sind, Sonntags aber stolz
mit der Serviette in der Hosentasche„kellnern", wie der
schöne Ueberläufer-Ausdruck lautet, lassen im Spießbürger
keine gute Meinung von unserem Berufe aufkommen.

Ein einziges Mal war er auf dem Punkt, seine Ansicht
zu ändern; das war, als ein Bruderssohn, der sich aus oben
angeführten Gründen zu unserem Berufe entschlossen hatte,
ans der Fremde zurückkehrte. Er war zwar etwas schwäch¬
lich, als er seinerzeit seine Lehre antrat , aber er hatte sich
zum strammen Burschen herausgemacht, und dumm war er
auch nicht gewesen, denn die Taschen hatte er voll Geld.
Die lauschte da der Onkel, als ihm der Neffe erzählte, was
er hätte alles lernen müssen, um ein tüchtiger Kellner zu
werden. Erst die drei Jahre Lehrzeit bei seinem strengen
nnd tüchtigen Prinzipal . Dann die noch längeren Wander-

Kleines Feuilleton,
Erfolgreiche Predigt.

Von eme alde Frankforder.
E Freund von mer, e Abstinent,
Der hat gejammert nun geschennt
Uff des verflixte Saufe:
„Der Schnaps,  der richt' die Welt zu Grund!
Der bringt die Mensche uff de Hund!
Es is zem Haarausraufe!"
Ich habb em völlig beigestimmt—
Da schennt er uff de Wei ergrimmt:
„Der Wei is fast noch schlimmer;
Unn erscht des Bier , unn erscht der Sekt!
Wann's ääch vielleicht net iwwel schmeckt,
Es mecht de Mensch bloß dümmer!"
Ich gebb dem Olwel Widder recht
Unn denk: Wann dersch Vergniege mecht,
Schimpf weiter mit Behage
Uff Mer unn Sekt, uff Schnaps unn Wei —
Doch fängst de aa vom Ebbelwei,
Dann geht dersch an de Krage!

Aus der „Jugend".
». Das blutige Kanapee. Im Brüsseler „Soir" stand dieser

folgende Annonce: „Seltene Gelegenheit. Zu verkaufen
q11 Kanapee, corpus delicti eines sensationellen Verbrechens,
jn erfragen. . ." usw. Ein Mitarbeiter des ,̂ Zndependance
imo ^Egab sich sofort nach der angeblichen Straße und fand
bn . en eines Tapezierermeisters das Kanapee, auf welchem. Ewigen Wochen ein Mann ermordet worden ist. Das ge-
E )terte Ruhebett wies einen großen Blutfleck auf und drei
b "̂ wüche Streifen auf dem Stoff zeigten an, daß das Blut
.^ ^ wnordeten bis zum Boden geflossen war. Wenn der Tape,
aut^ auc§ noch die Leiche besessen hätte, hätte er sie sicheri?! Kanapee gelegt, um den Wert des Möbels noch zu er-
-ĵ EN. „Schade, daß er sie nicht wenigstens durch eine Wachs-
v 1 Ersetzt hat," dachte der Journalist. Während er so nach-
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und Lehrjahre im Auslande, um sich die Kenntnisse der eng¬
lischen und französischen Sprache anzueignen, ohne welche
kein tüchtiger, strebsamer Kellner durchkommen könnte. Er
erzählte von den schneebedeckten Bergen, den grünen Matten
und herrlichen Seen der Schweiz, von dem sonnigen Jta-
lien, wo die Goldorangen im dunklenLaube glühen, von den
bunten, interessanten Straßenbrldern der pittoresken

Städte des Pharaolandes und den Sandwüsten Algiers,
von den: reichen, fruchtbaren Frankenlande, wo der Wohl¬
stand am weitesten verbreitet ist, und von dem meerumgür-
tcten Albion, und welche enorme Menge Reichtum und Lu¬
xus im Herzen der Welt, in London, zusammeugestapclt
wäre. Ta riß der Onkel Mund und Nase auf, und sein Re-
spekt vor dem Neffen, der nur ein Kellner war, wuchs ins
Riesengroße. Also gab es doch noch eine andere Gattung
Kellner, als wie die, welche er bis jetzt gesehen hatte.

Die Tageszeitungen erzählen ihm nur, wie die Hote¬
liers die armen Fremden schröpfen, wie die Kellner vor lau¬
ter Trinkgeld nicht wissen, wohin mit dem vielen Geld, und
daß die Kellner den ganzen Tag nichts zu,machen brauchen.
Höchstens weiß er noch, daß man von einem, der Kellner ist,
in seiner Gesellschaft nicht erwartet, daß er sich ofsin als sol¬
cher bekennt, denn sonst ist der arme Kerl deklassiert.

Der deutsche Kellner ist neben dem deutschen Kaufmann
ein Pionier und Kulturträger ersten Ranges gewesen und
wird cs bleiben. Wie der deutsche Offizier, und der deut-
sche Professor, und der deutsche Kaufmann, genießt auch der
deutsche Kellner unter seinesgleichen, durch Gewissenhaftig¬
keit und gründliche Berufskenntnis in der Welt einen guten
Rus. Den Platz wird ihm niemand streitig machen, alle
Nationen achten ihn ob seines Fleißes und seiner Nüchtern¬
heit. Selbst die höchsten Kreise in Deutschland, welche sichvr
nicht frei von Kastengeist sind, schätzen ihn ob. seiner In¬
telligenz und gründlichen Wissens, und weil sie wissen, daß
er sich dadurch die Welt friedlich erobert hat. Von alledem
weiß der Spießer nichts. Er wirft die Hotel- und Restau¬
rationskellner weiter in einen Topf mit den Ueberläuferu
von oft fragwürdiger Herkunft. Ein Kellner ist ein Kell¬
ner, und wenn er in Seidenpapier gewickelt ist, so urteilt
er. Stehe auf Freiersfüßen und halte um die Hand seiner
Tochter an, eher gibt er sie einem Ratsschreiber mit 800 <M
Gehalt per anno, oder einem Lehrer mit 900 M,  und wenn
He dabei verhungern müßte, als wie dir, und wenn du ein
Oberkellner wärest mit 200,»—3000 Jl  Einkommen , du
bleibst in seinen Augen ein Arbeiter, diese beiden ersteren
sind Beamte. Difficile eft, satiram non scribcre.

Gerade die Herren Ueberläufec bringen uns auf jede
Art und Weise in Mißkredit, und gewisse Wirte, weil nicht
ans dem Fache hervorgegangen, tolerieren ja noch ein sol¬
ches System, der Billigkeit wegen. Die Wirte sollten in

sann, kam aus dem Nebenzimmer eine würdige Matrone. „Sie
betrachten dieses Kanapee?!" sagte sie freundlich. — „Ja . Ist
es zu verkaufen?" — „Natürlich! Es ist das Kanapee aus der
Mordaffäre£ . . . — eine seltene Gelegenheit!" — „Wieviel
soll es denn kosten?" — „150 Franken!" — „Das ist etwas zu
viel. Was ist es denn ohne das Blut wert?" — Die Matrone
zögerte einen Augenblick; dann sagte sie: „Na, 50 Franken!" —
„Sie verlangen also für den Mutfleck 100 Franken?"
Die Dame schien gekränkt zu sein, denn sie antwortete nicht. —
„Haben sich denn schon Liebhaber gefunden?" inquirierte der
Journalist weiter. — „Noch nicht. Die Annonce ist ja soeben
erst erschienen!" — „150 Franken, das ist mir doch zu teuer,"
sagte der Zeitungsmann, indem er seinen Hut nahm. — „O, wir
würden schon einig werden!" „Ja , überlegen Sie es sich," er¬
widerte die gemütvolle Matrone, indem sie mit einer gewissen
Zärtlichkeit den Stoff mit dem Blutfleck glatt strich. Und sol¬
ches geschah im Juli 1907!

Die vergessenen Augen. Man schreibt dem ,M. T." aus
Turin: Ein geheimnisvolles Telegramm hat die hiesige Behörde
in Aufregung versetzt, die sich ober bald in Lachen auflöste. Aus
dem Zug Savona—Bra stieg ein Herr, der nach Turin folgendes
mysteriöse Telegramm aufgab: ,Berstecke sorgfältig die Augen
auf dem Nachttisch. Vernichte alle Anzeichen." Der Telegra¬
phist wunderte sich nicht wenig über diese sonderbare Botschaft,
gab aber das Telegramm nach Turin weiter. Der ausnehmende
Beamte war über den durchaus unverständlichenInhalt des
Telegramms nicht weniger erstaunt als sein Kollege in Bra und
übergab dieses dem Vorsteher des Telegraphenamtes. Dieser
witterte einen geheimnisvollen Mord und übergab eine Kopie
des Telegramms der Präfektur. Hier war man ebenfalls davon
überzeugt, daß es sich nur um eine Untat handeln könne, und gab
die Kopie an die Kriminalpolizei. Die umfassenden Recherchen,
die sofort von verschiedenen Kommissaren ausgefiihrt wurden,
ergaben nur, daß der Empfänger des Telegramms ein durchaus
ehrenwerter Mensch sei, dem seine Borgesetzten das Zeugnis ab¬
soluter Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit ausstellten. Die Sache
lag einfach so: Der Absender des Telegramms war ein junger
Mann, der durch einen unglücklichem Zufall ein Auge verloren
hotte und sich daher eines Glasauges bediente. In Turin hatte
er sich zwei neue Augen -unfertigen lassen, sie aber auf dem

22. Jahrgang.

ihrem eigenen Interesse keinen Aushilfskellner anjtellen,
der nicht Nachweisen kann, daß er „vom Fach" ist. Damit
wäre ein großer Schritt vorwärts getan.

Und noch eins. Die Sucht vieler Kellner, außerdienst¬
lich als Lords und Barone zu posieren, hat uns in den Ge¬
ruch gebracht, samt und sonders Lebeleute zu sein. Das ist
nicht zu verallgemeinern. Es gibt in unserem Berufe, mehr
noch wie anderswo, pflichtgetreue Männer, die geduldig
ihre 16 Stunden, wenn nicht noch mehr, hintereinander
Dienst tun. Es gibt bei uns Familienväter, die cs sich
viel Geld kosten lassen, aus ihren Kindern etwas Tüchtiges
werden zu lasten, und die inner- wie außerhalb ihres Beru¬
fes eine Zierde jedes Kreises gebildeter Menschen sind. Zu
einem Kellner eignet sich kein körperlich und geistig zurück¬
gebliebenes Kerlchen, und noch viel weniger ein „enfant
perdu", das nur deswegen zum Kellner bestimmt ist, weil
es zu sonst nichts taugt. Das ist eine grundfalsche Auffas¬
sung der „Herren Eltern ". Wir brauchen in unserem schwe¬
ren Berufe, schwer, weil Körper und Geist zusammen arbei¬
ten und zusammen harmonieren müssen, körperlich und gei¬
stig hochentwickelte Menschen, wir können nur Leute gebrau¬
chen, deren Moral über allen Zweifeln erhaben ist und die
einen gefestigten Charakter besitzen, der in unserem Berufe
mehr als andere von nöten ist. Tann wird auch der deut¬
sche Spießbürger anders von uns denken lernen, dann wird
auch der deutsche Kellner die Position einnehmen, die ihm
durch Fleiß und Intelligenz schon längst gebührt.

Wilhelm Spieß.

* Wiesbaden, 23. August 1907.
Der Kaiser in Hannover,

Der Kaiser fuhr gestern morgen nach9 Uhr Vom Leine-
Schloß in Hannover per Automobil nach dem ParadeplatzI
Bemerode, wo er zu Pferde stieg. Um 10.30 Uhr begann
die Parade. Es fand ein einmaliger Vorbeimarsch der Re»
aimentSkolonnenstatt. Der Regent von Braunschweig
führte die 40. Infanterie -Brigade. Hieran schloß sich die
Vorführung des 17 .Dragonerregiments durch den Groß-

Nachttisch iw Hause seines zukünftigen Schwagers liegen lassen.
Da er wußte, daß dieser Tage einige Verwandte seiner Braut
ebenfalls nach Turin kommen werden, und er nicht wollte, daß
diese sein Mißgeschick erfahren, bat er seinen Schwager tele¬
graphisch, die beiden vergessenen Augen wegzulegen.

Die verbotene Löwenjagb. Aus Kopenhagen wird geschrie-
len: Das alte Städtchen Roskilde, die mittelalterliche Residenz
der dänischen Könige, war in diesen Tagen in nicht geringer
^Aufregung. Auf dem unbewohnten- Jnselchen- Elleore in der
Roskilder Föhrde sollte eine wirkliche Löwenjagd abgehalten
werden. Das edle Wild, zwei prächtige, bei Hagenbeck in Ham¬
burg erstandene Löwen, war bereits in starken Käfigen auf
einem Fährboot nach der Insel hinübergeschafft. Das kleine
Eiland war notdürftig in eine Tropenlandschaft verwandelt.
Ein paar Dutzend künstliche Palmen ragten zum Himmel em¬
por und ein paar Häuslein gelben Sandes stellten täuschend die
Sahara dar. Ein altes Rößlein und einige Ziegen-weideten
nichts ahnend in dieser Wüste. Am Samstag traf eine Jagdge¬
sellschaft in der Tracht britischer Löwenjäger auf der Insel ein.
Geschäftig späht sie unter dem Pa!lmenhain nach der Beute.
Schnell entdeckt ein veritabler Neger im Wüstensande Spuren
des Königs der Tiere. Alles ist in bestem Gange. Hinter dem
wohlverwahrten Gitter eines Schuppens schnurren mehrere Ap¬
parate zur Aufnahme lebender Bilder. Ein findiger Filmsfa-
brikant ist nämlich der Veranstalter dieser Löwenjagd nach der
Natur. Schon sollen die Käfige geöffnet werden. Da nähert
sich ein Motorboot der Insel. Auf dem Rücken-eines stämmigen
Fischers reitet ein Vertreter der hohen Obrigkeit ans Land und
verbietet im direkten Auftrag des Justizministers die famose
Löwenjagd. Einerseits hatte der Tierschuhverein gegen die
Zerfleischung des Gaules und der Ziegen mobil gemacht, ander¬
seits galt es ja auch, Menschen zu schützen. Die Roskilder
Presse preist den Justizmimster als Retter der Zivilisation.
Der Filmsfabrikant ist aber auf das höchste entrüstet. Ihn
bat die Geschichte angeblich ca. 6000 Kronen gekostet. Nach der
einen Version hat er schleunigst die Löwen verkauft, nach der
anderen will er jetzt im Ausland mit der Löwenjagd sein Glück
versuchen.



Nr . M. Donnerstag, 29. August 1907«

Herzog Friedrich Franz von Mecklenburg. Der Kaiser setzte
:sich dann an die Spiye des Königsulanenregiments , von
/langanhaltendem , stürmischem Beifall begrüßt . Hieraus
-folgte Prinz Albert von Belgien mit fernem 1b. Dragorwr-
regiment, das ihm vom Kaiser verliehen worden ist. Der
R̂egent von Braupschweig führte dann das Braunschwelger
17. Husarenregiment vor. Um 11.35 Uhr fano d<w mili¬
tärische Schauspiel sein Ende und der Kaiser verließ dann
sofort den Paradeplatz , um nach der Stadt zuruckzukehren.
Das Wetter hat sich aufgeklärt . .

Gegen 1 Uhr gestern mittag kehrte der K a r s er an der
Svitze des Königsulanenregiments und der Fahnenkom-
vagnie deS Regiments Nr . 79 vom Paradefeld nach Han¬
nover zurück. Nach der Parade nahm der Kaiser die Meld¬
ung des zum General der Artillerie beförderten Inspek¬
teurs der Feldartillerie , Schubert , entgegen. Am Nachmit¬
tag hörte der Kaiser Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts
und des Vertreters des Auswärtigen Amts , Gesandten
Freiherrn v. Jenisch, und besuchte hierauf die Gräfin Wal-
bcrfcp*

Gestern abend fand beim Kaiser im Residenzschloß Pa¬
radetafel statt. Bei der Tafel brachte der Kaiser einen
Trinkspruch  aus , der folgenden Wortlaut hatte : Eurer
Erzellenz spreche ich von ganzem Herzen meinen Glück¬
wunsch zu dem heutigen Tage aus . Das zehnte Armee-
korps haben Sie mir in vorzüglicher Verfassung auf dem
Varadefelde gezeiat und aus den Gesichtern der Leute leuch-
tete die Freude an dem Tage und an dem militärischen
Handwerk. Ich brauche nur hinzudeuten auf die Art und
Weise, wie die Kolonnen ihr „Guten Morgen " herauf
stießen. Darin saß ein so energischer, forscher Zug, daß ich
mich darüber gefreut habe. Zu gleicher Zeit möchte ich mei¬
nen Vettern von ganzem Herzen danken, die heilte ihre Kon-
tingente bei der Parade vorgestihrt haben. Ich begrüße die
schöne Haltung und tadellose Ausrüstung der Truppen . Ich
bitte Eure Erzellenz, diesen meinen Dank auszußprechen
und zu gleicher Zeit meiner felsenfesten Ueberzeugung Aus-
druck zu geben, daß die guten Eigenschaften, die die Trup¬
pen auf dem Paradefelde gezeigt haben, auch von ihnen rm
Manöver und im Ernstfälle gezeigt werden, wie ich es von
ihnen erwarte . Dann werden sie auch jederzeit meiner Zu.
sricdenbeit sicher sein können. Ich trinke auf das zehnte
Armcekorgs. Hurra ! Hurra ! Hurra!

Der Kaiser empfing um 6J Uhr diejenigen amerikani¬
schen Segler , die an der Wettfahrt der Sonderklasse teilge-
nommen haben. Der Kaiser verteilte eigenhändig die
Preise für die Wettfahrten . Um 9z Uhr fand großer
Zapfenstreich der Musikkorvs des 10. Armeekorps statt, dem
der Kaiser mit den Fürstlichkeiten vom sogenannten Win-
tergarten des Schlosses aus beiwohnte.

Englandrefjsjen des deutschen Kaiser¬
paares.

Kaiser Wilhelm hat nach einer Mitteilung des Penrith
Observer an den Earl of Lonsdale geschrieben, daß der dem
Earl vom Kaiserpaar in Lowthereastle zugedachte Besuch
leider aufeinJahrverschoben  werden müsse. Ern-
mal habe König Eduard ihn , den Kaiser, gebeten, fernen
Aufenthalt auf Schloß Windsor um mehrere Tage länger
auszudehnen , als ursvrünglich geplant war, außerdem sei
es durch den der Kaiserin in Wilhelmshöhe zugestoßenen
Unfall zweifelhaft geworden, ob sie überhaupt werde mit
nach London kommen können.

Marokko.

Schon einmal , im Mai d. I ., hat das marokkanische
Volk d. h. gewisse, der Regierung feindlich gesinnte Stärn-
me, Mulch Hafid , den Bruder des Sultans Abdul Asis, zum
Gege-rsultan ausgcrufen . Damals jedoch hat Muley ^sei¬
nem Bruder die Treue bewahrt und die Annahme der Sul-
tanswürde abgelehnt. Jetzt , wo sich durch die Europäer-
morde und die französische Aktion in Marokko die Situation
auss äußerste zugespitz hat , ist die Ausrufung Muley Ha-

Mlesdadener Seneral anzkiser.

Pazafizierung der Kabylen nachsuchen. Angesichts der be¬
vorstehenden Herbststürme werden die an der marokkani¬
schen Küste liegenden kleinen Kriegsschiffe durch große er-
setzt werden. Die Kreuzer Carlos Quintos und prmzesta
d'Ästuria sind nach Marokko beordert worden. Dre Garni¬
sonen von Melilla und Cent« bleiben noch unverändert.
Spanien sind 4000 Mann marschbereit m . f, „

Paris , 23. August. Von den bisher zur Dienstleistung
in Marokko nicht herangezogenen französischen Ko¬
lonialtruppen  soll , wenn im bevorstehendenMttiister-
rat der Antrag Picquarts durchgeht, ein Teil Marschbefehl
erhalten . Aus Beifort wurde gestern cm Fesselballon dcr
kür Casablanca bestimmt ist, mit der Eisenbahn nach Mar¬
seille verladen.

DeufFchland.
Berlin , 28. August. Graf Wolff - Metternich,

der am Freitag mit dem Kaiser in Wilhelmshohe eme sehr
eingehende Unterredung hatte , wird seinen Botschaf-
t e r p o st e n am englischen Hofe binnen kurzer Zeit v e r -
lassen.  Als sein Nachfolger ist der Delegierte auf dem
Haager Kongreß, Freiherr Marsch all von Bie¬
berstein,  der bisherige Botschafter an der Pforte , au--er-
tchen. Herr von Kiderlen-Wächter. der bisherige Gesandte
in Bukarest, soll Marschalls Nachfolger rn Konstaiitmopel
werden.

Husland.
Paris , 28. August. Der „Messidor" meldet, König

E d u ar  d und der Z a r würden sich in Christlama treffen,
wo gleichzeitig die Königin von England und die Kaiserin-
Mutter verweilen würden . , .

Sofia , 28. August. Die heutige I u b i I n u m s f e} *
er des Fürsten  dürfte unter außerordentlicher Teil-
nähme des Volkes vor sich gehen. Der Fürst wird dm M a-
nifest an das Volk  erlassen . Außerdem hat er drei
Millionen Francs für die Errichtung eines Sanatorium^
für Lungenkranke gestiftet.

Newyork , 27. August. Es verlautet , Präsident R o o-
sev eit habe bereits Anweisung gegeben, daß neue An-
klagen  gegen eine größere Anzahl von Trust - Or ga»
nisationen  erhoben werden sollen, die bisher von den
Behörden no ch völlig unbehelligt gelassen ivaren. _ü

54. Katholikentag in Würzburg.
In der zweiten geschlossenen Versammluiig des Katho-,

likentages berichtete Oberlandesgerichtsrat , Wellsteil,.
Frankfurt über die Ausschußsitzung für kirchliche Fra¬
gen.  Der Bericht enthält wenig Bemerkenswertes . Eme
Resolution über die römische Frage wurde nichü vorgelegt.
Pfarrer Forschner aus Mainz empfiehlt die Missionsvec-
einigung katholischer Frauen und Jungfrauen Die Ka¬
tholikenversammlung für 1908 wird m Düsseldorf abgehal-
ten . Ferner empfiehlt die Versammlung , dem ständigen
Zentralkomitee Münster für 1909 zur Abhaltung des Ka-
tbolikentages zu empfehlen mit Rücksicht auf die m dieserst
Jahre stattfmdende Feier des elshundertstcn Todestages
deS ersten Münsterer Bischofs Ludgerus . .

Ein Antrag der Münchener Kraus -Gesellschaft auf
einige Abänderungen der Satzungen für die Katholikentage
hatte in der Kommission eine längere Debatte hervorgcru-
fou ob Gesellschaften ober nur einzelne Personen Anträge
stellen könnten. Im Laufe der Debatte nahm Professor
Sickenberger persönlich die Anträae der Kraus -Gesellschaft
Mif hatte aber damit auch kein Glück, da einige seiner Ab¬
änderungsanträge in der Kommission mit allen gegen ferne

Tg.  5TflfiT9<nrf*

Stimme abgelehnt wurden . Da im Laufe der Debatte mit-
geteilt wurde, daß demnächst das Zentralkomitee eine allge-
ineine Präzision der Satzungen vornehmen werde, zog Pros.
Sickenberger seine sämtlichen Abändergngsantrage zurück,
die 'deshalb auch in der heutigen geschlossenen Versammlung
nicht mehr zur Beratung kamen. , ,

Bischof Henninghaus  von Sudschantung , der nach .
21jähriger Abwesenheit in China zum ersteri Male nach ;
Europa zurückgekehrt ist, dankt für die warme Sympathie,
die die Katholikentage dem Missionswesen cntgcgenbrmgen,
und fordert zur regen Unterstützung der Missionen aus. Der
Redner kommt auch auf die politischen Verhält¬
nisse in China  zu sprechen. Es werde dort sogar nnt
einer gewissen Ueberstürzung am Fortschritt gearbeitet . Es
würden Reformen eingeführt , an die man vor 20 Zähren
noch nicht geglaubt hätte . China sei durch das Beispiel Ja¬
pans aufgerüttelt worden. In Shanghai sei kürzlich eme
protestantische Missionarversammlung gewesen, an der über
tausend Missionare teilgenommen hatten . Da trat em Red.
ner auf, der erklärte , es fei sicher, daß die Zukunft ChmaS ^
nicht vom Katholizismus , sondern vom Protestantismus
beeintlußt werde. Das darf nicht geschehen, und daß es
nicht ‘geschehe, „dazu müssen Sie uns helfen , schloß der
Redner seine Ausführungen . ^ r v .. . .

Der Präsident teilte dann mit , daß der Vorsitzende der
Finanzkommission, Privatier Lothar Seufsert , gestern an
den Folgen eines Schlaganfalls gestorben ist. lieber ms
Beschlüsse des Ausschusses für christliche Charitas berichtet
Amtsgerichtsdirektor Giesler -Mannheim . Es liegen sieben
Anträge hierzu vor : Organisation : Ausbildungskurse;
ländliche Krankenpflege durch freiwillige Krankenbesuche¬
rinnen ; Fürsorgevereine für gefallene und gefährdete Frau-
en, Mädchen und Kinder ; religiöse und soziale Fürsorge für
Rekruten und Veranstaltungen von Ererzitren für die Mili¬
tärpflichtigen ; Fürsorge für die vom Land in die Stadt ein,
ziehenden Arbeiter ; Mäßigkeitsbestrebungen . ,

Die Anträge wurden sämtlich angenommen.  Gies-
emt'fat)! THÖQlic£)(tc .j)erQn5t?f)urtQ frer ftocitlictjcn inxc>

kommunalen Mittel für die vrivaten konfessionellen An¬
stalten zur Fürsorge -Erziehung.

Die Versammlung wurde um 12 Uhr auf morgen ver¬
tat . * . *

Was der Papst geantwortet hak.
In der heutigen zweiten öffentlichen Versammlung

wurde das in lateinischem Tert abgefaßte Telegramm des
Papstes bekannt gegeben, das in deutscher Uebersetzung wie
folgt lautet : Se . Heiligkeit ist nicht nnr bocherfrent, daß so
viele und so bedeutende Männer aus ,ganz Deutschland m
Würzburg zur Beratung über katholische Angelegenheiten
Mammen gekommen sind, sondern er schätzt auch sehr hoch
die Gesinnungen der Ergebenheit und des Gehorscmis. Er
spendet darum allen, die an der 54. Generalversammlung
teilnehmen , auS vollem Herzen seinen apostolischen Segen
und fleht zu Gott , dem Urquell alles Wissens, daß er mit
seinem Lichte Euch alle erfüllen und das von Euch alucklich
begonnene Werk in glücklichem Fortgange und mit reich¬
ster Frucht zu Ende führe zum Wöhle der Religion und zum
Besten Eures Vaterlandes , gez. : Merry bei Val.» * *

DesKaisersTelegramm.
In der zweiten Versammlung des Katholikentages

wurde ein Telegramm des K a i s e r s bekannt gegeben, da¬
tiert : Schloß Wilhelmshöbe. Der freundliche Gruß der
Versammlung deutscher Katholiken hat mich angenehm be-
rührt und spreche ich der Versammlung für diesen Ausdruck
treuer Ergebenheit meinen besten Dank aus . (gez.:) Will
Helm T. R.

sids zum Sultan definitiv erfolgt . Lange Jahre ist Muley
Hafid Statthalter über den westlichen Teil Marokkos gewe-
sen wo er die wilden, unbotmäßigen Stämme des We-
stcns ohne jede Unterstützung von Seiten des Sultans nur
durch seine Energie und Klugheit niedeizuhcnten veistand.
Heute wo alles in Marokko zusammenbricht, ist es kein
Wunder , daß ein so mächtiger und energischer Statthalter
wie Muley Hafid die Gelegenheit benutzt, sich von dem
schwachen, ohnmächtigen Sultan loszusagen, um selbst die
Herrscherwürde an sich zu reißen.* * *

Ueber die augenblickliche Situation
gehen uns folgende Telegramme zu:

Tanger , 28. August. Hier eingegangeneu Nachrichten
zufolge ist die Mission des Herrn Maclainin , welcher beaus-
tragt war . Kuriere nach den südlichen Stämmen zu entsen¬
de um von jedem Stamm 100 bewaffnete Reiter zu ver-
lonaen vollständig gescheitert.  Aus Fez wird un-
term 23 gemeldet, daß die Kabylen die Ortschaft Seron,
drei Meilen von Fez entfernt , umzingelt haben. Sie for-
dern die Auslieferung von Waffen, Munition und Lebens-
Mitteln und drohen, alles zu plündern , wenn diesen Forder-
ungen nicht entsprochen wird . , . «. ,trtS

San Sebastian , 28. August. Frankreich und
Spanien  bereiten eine Note an die Mächte  vor,
in der sie um Ausschiebuiig der Polizei -Eincichtung bis nach

Morenga am Oranjeflnsj.
In der Gansibkluft im östlichen Teile Deutsch-Südwest-

asrikas , die nur wenige Minuten vom Ornniefluß und der
deutsch-englischen Greiizc entfernt ist, hat sich Morenga mit
seinem Anhänge festgesetzt. Auch Weiber und Kinder sollen

in seinem Gefolge sein, und an Proviant , sowie Geldmitteln
soll kein Mangel herrschen. Die Gansibkluft ist ein 30- 49•
Kilometer von Norden nach Süden sich erstreckender, wsto
zerrissener Gebirgsstock, der sich als Schlupfwinkel für &ie
aufrührerischen Bandenführer vorzüglich eignet.
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Automobil-Unfälle . Die Voss. Ztg . meldet aus Düsseldorf:
Bei eiuer Automobilfahrt verunglückte Lei Baden - Baden
die Frau des Düsseldorfer Lotteriekollekteurs Schäfer . Die Frau
ist tot; ihr Sohn und ihre Tochter wurden schwer verletzt. —
Der bei einem bayrischen Grafen beschäftigte Chauffeur Johann
Weißhaupt stieß gestern in der Nähe von Moßburg bei Mün¬
chen  mit seinem Automobil gegen ein Holzsuhrwerk . Das Au¬
tomobil wurde bafcei zertrümmert und der Chauffeur getötet.
— Unweit Wesseling  stürzte ein in voller Fahrt befindliches
Automobil an einer scharfen Kurve um. wobei alle In .offen
aus dem Wagen geschleudert und schwer verletzt wurden . Der
Besitzer des Wagens geriet unter das Fahrzeug und wurde
derart schwer verletzt, daß er mit dem Chauffeur sofort in
ärztliche Pflege gegeben werden mußte.

Neue Luftschiffahrtsversuche bei Berlin . Gestern nachmit¬
tag fanden, wie schon kurz gemeldet, aus dem Tegeler Schießplatz
mehrere Aufstiege des lenkbaren Militärluftschiffes und des
Parsevalschen Luftschiffes statt . Das der deutschen Armee ge¬
hörige lenkbare Luftschiff des Majors v. Groß unternahm um
zwei Uhr den ersten Aufstieg und landete , nachdem es eine An.
zahl Manöver ausgefnhrt hatte , um 5y2 Uhr wieder auf dem
Tegeler Schießplatz . Um 6% Uhr stieg dasselbe Luftschiff un¬
ter Führung des Majors Basenach abermals aus. An diesem
Aufstieg beteiligte sich auch der Generalinspekteur der Verkehr?-
truppen, Generalmajor Frhr . v. Lynker . Das Luftschiff blieb
nur etwa eine Viertelstunde in der ' Lust , stieg aber um 6.40
Ahr zum drittenmale unter Führung des Oberleutnants v. Jena
aufs. Um 6 Uhr stieg unter Führung der Hauptleute v. Kehler
und v. Krogh das Parsevalsche Luftschiff, das bereits um 4 Uhr
einen Aufstieg unternommen hatte , zum zweitenmale in die
Höhe, fuhr gegen die Windrichtung nach Spandau und kebrte
dann nach dem Tegeler Schießplatz zurück. Beide Luftschi'!:
führten hierauf über dem Schießplätze eine Anzahl Manöver
aus , um gegen 7% Uhr zu landen . Dem Versuch wohnten außer
hem Generalinspekteur Frhrn . v. Lynker auch Graf Zeppelin
lei.

Morde . Aus Gelsenkirch en  wird gemeldet: Im be¬
nachbarten Erle -Middelich wurde die 40jährige Ehefrau des
Bergmanns Groth erdrosselt aufgesunden ; sie war anscheinend
vorher vergewaltigt worden. Mer junge Leute wurden unter
dem Verdacht des Mordes verhaftet . — Infolge eines Wort¬
wechsels mit den Wirtslenten Graf in Euskirchen  entfernte
sich der Wagenbauer Jakob Knott vorgestern abend gegen 11
Uhr aus der Wirtschaft . Gegen 12 Uhr kehrte er zurück und zog
plötzlich, ohne jegliche Veranlassung , seinen Revolver , den er aus
der Wohnung geholt hatte und gab drei Schüsse auf Frau Graf
und zwei Schüsse aus Herrn Graf ab. Sterbend brachte man
die Eheleute Graf ins Krankenhaus . Knott , welcher die Flucht
ergriff , wurde heute verhaftet . — Dem Berl . Lok.-Anz. zufolge
wurde in Körperich  an der Saar int' Streite ein junger
Arbeiter erstochen. Sein ihm zu Hilfe eilender Bruder wurde
lebensgefährlich verwundet , — Der Fleischer Schmor genannt
Schwichtenberg, wurde in der vorvergangenen Nacht in der
Neuenstraße in Sw ine münde  vor seiner Wohnung mit
durchschnittener Kehle aufgefundem Er schwamm in einer grü¬
ßen Blutlache. Sofort angestellte Ermittelungen ergaben , daß
der in Swinemünde berüchtigte Maurer Wolfs den Schmor
medergestochenhatte , mit dem er wegen einer Dirne in Streit
geraten war . Der Verletzte wurde nach dem Krankenhaus ge¬
bracht, wo er nach einigen Stunden starb . — Ein blutiges
E i f er  s u cht sd  r a m a hat sich vorgestern abend im äußersten
Norden Berlins  abgespielt . Die in der Ackerstraße wohn¬
hafte Friedericke Hoppe, Mutter von zwei Kindern im Alter von
18 und 14 Jahren , wurde von ihrem Schlafburschen , e-em 34
Jahre alten Stallknecht Plön , mit dem sie ein Verhältnis un-
tethielt, erstochen. Plön hat sich nach Begehung der Morotal
an einem Türpfosten erhängt.

Die Kaiserin als Beschützerin. Vom diesjährigen Ausent-
halt der Kaiserin in der Ostseebesitzung Kabinen wird folgende
niedliche Geschichte nachträglich bekannt : Ein Schüler , namens
Prost , von der ersten' Knabenschule in Elbing , war in den Som¬
mer-Ferien mehrere Tage bei seinem Onkel , der als Werkmei¬
ster in der kaiserlichen Majolika -Fabrik in Kabinen angestellt
ist- Der Junge hatte einen Hundekopf modelliert und ihn in
der Werkstätte zum Trocknen aufgestellt . Als die Kaiserin die
nette Arbeit bei einem gelegentlichen Besuche sah, erkundigte
sie sich nach dem Verfertiger , ließ den Knaben ins Schloß kom¬
men und versprach ihm, für seine spätere künstlerische Aus¬
bildung Sorge zu tragen.

Zahlreiche Typhus -Erkrankungen sind im Gefängnis zu
Wittlich  im Bezirk Trier vorgekommen. 39 Kraule und
Verdächtige sind bisher in Baracken untergebracht worden. Tie
Wasserleitung ist zur Vorsicht abgesperrt.

Nach Unterschlagung einer bedeutenden Summe , die auf
do—90 000 JL  geschätzt wird , ist der Kassierer der Gewerbebank
im Städtchen Rogahn bei Dessau , Kaufmann Ferd . Schmidt,
flüchtig geworden. Sch ., der Besitzer eines Manufakturwaren-
yeschäftes war , genoß das Betrauen seiner Mitbürger in hohem
Maße; u. a. war er auch viele Jahre Stadtverordneten-Vor-
steher Wie verlautet, soll Sch. in Kelbra am Kyfshäuser
Selbstmord verübt haben.

Der Teufel Mohol . Aus Posen,  28 . August, wird uns
gemeldet: Der Unteroffizier Fasel vom 1. Eisenbahn -Regiment,
das ans Anlaß der Festungs -Hebungen gegenwärtig in Regasen
einquartiert ist, wurde von einem angetrunkenen Soldaten,
den er als Führer einer Wirtshaus -Patrouille von einem
Tanzvergnügen verwies , mit dem Seitengewehr am Kopfe le-
densgefährlich verletzt. Außerdem wurde ihm die Nase gespal-
^n . Der Täter wurde verhaftet.

Der Scharfschuß auf den Obersten . Die Voss. Ztg . meldet
aus Budapest:  Bei einer Schießübung im Stulwcißenbur-
^er Komi täte gab ein Soldat des 69. Jns .-Regts . einen schar¬
ten Schuß auf den wegen seiner Strenge sehr mißliebigen Re-
nimentsobersten Weber ab- Der Schuß verfehlte sein Ziel,
lline strenge Untersuchung wurde eingeleitet . Der Täter aber
w bisher nicht ermittelt worden . Sämtlichen Soldaten ' wurden
d'e scharfen Patronen abgenommen.

. Das Zugpersonal streikt. Gestern sind, wie uns aus Pa-
gemeldet wird , die Lokomotivführer und Heizer der Bahn

rsb Departements Cerreze in den Ausstand getreten , nachdem
ne vorher die Lokomotiven beschädigt hatten . Sie verlcngcn
^°hnaufbesserung, Alterskassen und sonstige Vorzüge . Während
^ ganzen gestrigen Tages konnten keine Züge verkehren.

Italienische Leidenschaft. Neulich wurde aus Sizilien ge-
testet , daß aus Eifersucht ein junger Sizilianer ermordet und
^stückelt wurde, und jetzt kommt die Kunde von einer noch

Wiesbadener Vencral -Anzetger«
fürchterlicheren Tat . In den sonnendurchglühten Gefilden am
Fuße der Volskerberge zwischen Fondi und Terracina hat ein
Bauer Desilvestri eine Strohhütte in Brand gesteckt, in der ein
von ihm vergebens mit Liebesanträgen verfolgtes schönes
Bauernmädchen samt den Ihrigen schlief. Dryade Desacra , so
hieß die kaum 16jährige Schöne , war schon einmal von ihm
entführt worden , wofür er eine lOmonatliche Freiheitsstrafe
erlitten hatte . In die ersehnte Heirat hatten die Angehörigen
des Mädchens nie cinwilligen wollen , well der Bewerber nicht
im besten Rufe stand. Welcher Scheußlichkeiten er fähig war,
hatte wohl niemand geahnt , bis vor einigen Tagen die Hütte,
in der Dryade samt einer 80jährigen Tante und zwei Schwe¬
stern während der Ernte -Arbeiten zu schlafen pflegte — es war
im einsamen Felde 18 Kilometer von Fondi — durch Feuer zer¬
stört gefunden wurde . Alle vier Personen hatten den Flam¬
mentod gefunden, da Desilvestri den einzigen Ausgang der Türe
fest verrammelt hatte . Nur mühsam konnten die Gendarmen
den Verbrecher vor der furchtbaren Volkswut schützen. Italien
hat bekanntlich keine Todesstrafe mehr!

Denn die Elemente hassen. Aus Tokio,  27 . August, tele¬
graphiert man uns ; Eine furchtbare Feuersbrunst
zerstörte gestern den größten Teil der Stadt Hakodate. Alle
Konsulatsgebäude mit Ausnahme desjenigen der Vereinigten
Staaten wurden eiugeäschert. Hakodate ist eine Stadt auf der
Insel Jeso und zählt 50 000 Einwohner.

Die — Saupreußen . Ein Preiißenfresser macht in dem
süddeutschen Enzboten seinem Aerger in prächtiger Derbheit
Luft. Er schreibt nach der „Köln . Ztg ." : „Preußen . . . wenn
ich das Wort höre, werde ich krank. Dann taucht vor meinen
Blicken ein Schutzmann mit Pickelhaube aus. Dann sehe ich
Paragraphen . Dann sehe ich Schullehrer , die Schweine züch¬
ten und keinen Abtritt haben . Wenn ich das Wort Preußen
höre, werde ich krank. Ich kann nichts dafür .^ Einmal ist es
anders gewesen, da spazierte Preußen an der Spitze des deut¬
schen Volkes. Es war zur Zeit , als der alte Fritz regierte . Aber
was der tat und sagte, hat man vergessen. Das muß anders
werden , unbedingt ganz anders werden . Denn nach Preußen
mißt man im Auslande das ganze Deutsche Reich Preußen ist
heute der Schaudfleck von Deutschland geworden . Die Preußen
können sich nicht selber helfen. Sie bedürfen der Hilfe von
Süddeutschland . Darum aus der Scheide die Schwerter . Die
Schwerter des Geistes , des Hohnes , des Spottes . Auf, ihr
Reichstags-Wahlvertreter , sprecht das entscheidende Wort ! Laßt
Bülow wirklich einmal vor Euch zittern !" Na , wenn das keinen
Eindruck macht!
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Hus der Umgegend.
t . Dotzheim, 28. Äug . Die am letzten Sonntag in der Turn¬

halle abgehaltene Generalversammlung  der Orts¬
krankenkassewar sehr schwach und nur von Arbeitnehmern be¬
sucht, trotzdem ein Hauptpunkt auf der Tagesordnung stand,
nämlich: „Anderweite Festsetzung der Wochenbeiträge ", welche
zur Erhöhung des Reservefonds notwendig sind. Dieser Punkt
hat schon einmal die Generalversammlung beschäftigt. Es er¬
folgte heute die Festsetzung und zwar nach Vorschlag der Regier¬
ung auf 3 Prozent desjenigen Betrages , nach welchem die
Unterstützung zu bemessen ist. Es sollen an Wochenbeiträgen
hiernach erhoben werden : 1. Klasse 21 Pfg ., 2» Klasse 30 Pfg .,
3; Klasse 45 Pfg ., 4. Klasse 57 Pfg ., 5. Klasse 75 Pfg . und
6. Klasse 84 Pfg . — Am letzten Samstag fiel hier ein Kind
des Tagelöhner Ullrich in eine Abortgrube.  Zum Glück
wurde der Unfall bemerkt . Das Kind , welches vollständig unter,
gegangen war , konnte noch rechtzeitig heraus gezogen werben.

ss. Eltville , 27. August . In einer der vergangenen Nächte
wurde hier am Rheinufer ein großer Unfug  verübt . 11- a.
wurde die Tür an der Landungsbrücke des Frhrn . von Luzius
abgerissen und in den Rhein geworfen , desgleichen wurde der
Nachen desselben losgebunlden, ebenso der des Schwimmklubs.
Beide Nachen trieben infolgedessen rheinabwärts . Ersterer
wurde in Erbach , letzterer in Oestrich angehalten . Außerdem
ist ein Schild in den städt. Anlagen vollständig demoliert wor¬
ben. Die Täter sind bis jetzt noch nicht ermittelt . — Vor ei¬
nigen Tagen ist ein junger Kaufmann von hier, Sohn gut¬
situierter Eltern , in Mainz in Haft  genommen worden. Der
Betreffende steht im Verdacht , in Frankfurt ein Fahrrad ge¬
stohlen und in Mainz verkauft zu haben.

s . Rüdcshcim , 28. August . In der Altstadt sind die Kana-
lisationsarbeiten bis auf einige Nebenstraßen soweit fcrtigge-
stellt. Die Vermessungen für die Inangriffnahme in der Neu¬
stadt haben bereits vergangene Woche stattgefunden . — Das in
der Grabenstraße gelegene Wohnhaus der Frau Albert Hillc-
brand Wwe., ging zum Preise von 26 000 -tt. in den Besitz des
Herrn Dr . med. Hans I o st hier über.

22. Jahrgang.
s . Aus dem Rhcingau , 2C. August . Die bisherigen Hilfs-

sachverständigen Apotheker G e r l a ch in Wiesbaden und K. H.
Hoch in Eltville wurden durch den Herrn Oberpräsidenten zu
Sachverständigen in Reblausangelegenheiten für die Provinz
Hessen-Nassau ernannt.

s . Lorch, 28. August . Schon wieder wurde hier die Reb¬
laus  sestgestellt und zwar im Distrikt Heiligland , Kartenblatt
12, Parzellen 166, 165, 164. In den Sicherheitsgürtel wurden
die Parzellen 163 und 162 mit einbezogen.

P . Idstein , 28. Aug . Nur noch wenige Tage trennen uns
von der 86. Generalversammlung nass. Land- und Forstwirte,
verbunden mit Preistierschau und Ausstellung vom 1. bis 4.
September cr . Die ganze Stabt und besonders die einzelnen
Kommissionen entfalten eine eifrige Tätigkeit , um dem Feste ein
würdiges Gepräge zu verleihen . Der herrliche Festplatz vor
dem Obertor gewährt eine wunderbare Nah - und Fernsicht ; die
Berge des Dillkreises und Westerwaldes scheinen so nahe wie die
umliegenden Taunushöhen . Nach den eingelaufenen Anmel¬
dungen ist eine große Maschinenausstellung sowie eine reich¬
haltig« Ausstellung in Feld-, Garten - und Obstbauprodukten
gesichert. Ebenso zahlreich sind die Anmeldungen für auszu¬
stellendes Vieh erfolgt . Besondere Sorgfalt wird dem Festzuge,
der am Dienstag , den I . September , veranstaltet wird , zuge¬
wendet. Derselbe stellt in 25 Gruppen kulturhistorische Motive
der Landwirtschaft und verwandter Berufe dar . Unseren Gä¬
sten stehen vorzügliche Quartiere zur Verfügung , wie überhaupt
alle Bürger bemüht sind, den Festbesuchern nur angenehme
Stunden zu bereiten ; jedenfalls kann allen denen, welche Sinn
für eine schöne Ausstellung und ein bestens geleitetes Volksfest
haben, der Besuch Idsteins am 1. bis 4. Sept . empfohlen wer-
den.

a. Laufenselden, 27. August. Nach hierher gelangter Nach¬
richt ist der Lehrer a. D . Diet -rich,  welcher 22 Jahre hier
höchst segensreich gewirkt hat , in Bad Weilbach, wo er Wohn¬
ung genommen hatte , verschieden.  Sein plötzlicher Tod hat
hier allgemeine Teilnahme hervorgerufen . — Die Gemeinde
läßt zurzeit eine Brücke hei dem Neubau Lampert über den
Hüttenbach bauen . — Die Urliste der Schössen und Geschwore-
neu, ebenso die Kreishundesteuerliste liegen 3 Tage auf dem
Rathause offen. — Der Kgl . Kreistierarzt von Lg.°Schwalbach
hat hier seine Privatpraxis abgegeben; sein Nachfolger ist der
Tierarzt von Katzenelnbogen . — Die 3. Lehrerstelle hier wird
mit 1. Oktober frei , es sind dann nicht weniger als fünf Lehrer-
stcllen in der Inspektion Laufenselden-Lg>Schwalbach zu be¬
setzen.

-n . Braubach , 27. Aug . Ein Ueberfall,  der leicht
schwere Folgen nach sich ziehen konnte, ereignete sich heute mor¬
gen hier in der Rathausstraße . Der Sohn eines hiesigen Kauf¬
manns fuhr mit einem mit Kohlen beladenen Handwagen den
ziemlich steilen Kerkertserweg herunter . Da an dem Wagen
keine Bremsvorrichtung war , kam derselbe so in's Rollen , daß
der Lenker die Herrschaft über ihn verlor . Er sauste mit großer
^ >ucht gêgen das Rathaus , den Führer unter sich begrabend.
Der Junge zog sich erhebliche Verletzungen zu. — Ein weiterer
Unfall  ereignete sich heute nachmittag in der Rheinstraße , in¬
dem ein Junge von der Maschine des Kleinbahn,
zuges erfaßt  und nicht unerheblich verletzt wurde. Wie
wir hören , trifft dem Fahrpersonal an dem Unfall keine Schuld.
Der Verletzte mußte infolge des starken Blutverlustes ins Kran¬
kenhaus gebracht werden . — Eine ganze Anzahl Reservisten
haben Gestellungsbefehl erhalten zu einer Uebung, welche im
September von einem zu bildenden Reserve-Jnfanterie -Regiment
abgehalten wird.
_ Oe . Flörsheim , 27. Ang . Wie alljährlich, wurde auch ge-
stern wieder der „verlobte Ta  g" in feierlicher Weise ge¬
leiert . Der Zudrang von Fremden war ein sehr großer , sodaß
das geräumige Gotteshaus die Andächtigen kaum zu fassen ver¬
mochte. Die Festpredigt hielt Chefredakteur Dr . L o r e n z ans
Wiesbaden . Die Beteiligung an der feierl . Prozession war,
begünstigt durch das schöne Wetter , diesmal besonders groß. —
Die Ehefrau eines hiesigen Kaufmanns stürzte  am Sonntag
bei Königstein vom Rad und verletzte sich schwer am Hinterkops
und mußte per Wagen hierher gebracht werden.
. * Frankfurt , 27. August . Die vorläufige Untersuchung, über
den in der vorletzten Nacht erfolgten plötzlichen Tod des 19jäh-
rigen Telephonarbeiters Karl R ü tze l hat ergeben, daß Ver¬
giftung vollständig ausgeschlossen ist. An der rechten Kopfseite
fand man eine kleine Verletzung , die Stelle war blau unter¬
laufen und angeschwollen. Man nimmt an, daß Rätzel das
Opfer einer Schlägerei geworden ist. Rützel soll tatsächlich von
einem jungen Menschen, der sich in Begleitung einer zweiten
Person befand , mit einem Knüppel auf den Kopf geschlagen
worden sein. Die Polizei ist dem Täter auf der Spur . Für die
Annahme «rines Totschlags spricht auch die Tatsache, daß Rützel,
der bald, nachdem er zu Hause war , bewußtlos wurde, von Ker.
len redete , die ihn unglücklich gemacht hätten.

Hd. Frankfurt , 27. August . Vor der hiesigen Strafkammer
hatte sich heute der Kaufmann Heinrich Hopf,  stellvertreten¬
der Vorstand für die Betriebskrankenkasse der Firma Holzmann
n Co., zu verantworten . Hopf, der zuletzt ein GehM von
4200Ä  bezog , hatte im Laufe der Jahre die Kasse um 7000 JC
geschädigt. Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Ur¬
kundenfälschung, Untreue , Betrug zu 1 Jahr Gefängnis . Die
Untersuchungshaft , die seit Mitte Mai dauert , wird auf die
Strafe angerechnet . — In Offenbach  kam es gestern in der
Fünfhäusergasse zu einer wüsten Schlägerei.  Der Tag¬
löhner Gabriel versetzte hem Taglöhner Büdesheim, der mit
der Axt auf ihn eindrang , einen Dolchstich in den Kopf. Die
Verletzung ist gefährlich . — Wie aus Oberursel berichtet wird,
stürzte Sonntag abend ein Automobil  in einen Graben.
Der Chauffeur erlitt starke Schnittwunden . Das Automobil , das
einem Herrn ans Bad Nauheim gehört , wurde stark demoliert.
Die übrigen Insassen kamen mit dem Schrecken davon. — Der
G e s a m t s cha d e n, den das verheerende Feuer in dem hes¬
sischen Städtchen Herb  st ein  angerichtet hat, wird aus etwa
1 Million JL  geschätzt. Neuerdings spendete auch die Großher-
zogin von Hessen für die Abgebrannten 300 JL — Zu dem
Bickenbacher Raubmord  wird gemeldet, daß der mut¬
maßliche Genosse bei der Tat , der Knecht H. Henning, der den
Brand angesteckt haben soll, der Mithelfer nicht ist. Der festg».
nommene Täter Jäger hat eingestanden , daß er die Tat allein
ausgeführt hat . Der Zustand der bei dem Raubanfall zum Opfer
gefallenen Frau Freund hat sich etwas gebessert.

G . Frankfurt , 27. August . Die Stadtverordneten
nahmen heute nach vierwöchiger Pause ihre Sitzungen wieder
auf. Unter den neuen Vorlagen des Magistrats befand sich
die Mitteilung , daß die von der Mehrheit der Versammlung
beschlossene, aber von der Sozialdemokratie lebhaft bekämpfte
Erhöhung der Magi st ratsgeh älter  die Genehmigung
der Regierung gesunden hat . Weiterhin beschäftigte man sich
mit der Gas - und Wasserversorgung der Vororte , und mit einer
Forderung von 7000 JL,  die von der Gemeinde Heddernheim
jährlich als Zuschuß zu ihren Schul - und Armenkosten verlangt
wird , weil sie für den Schulunterricht von über 200 Kindern
zu sorgen hat , deren Eltern in Heddernheim wohnen, aber in
Frankfurt in Arbeit stehen.
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Frankfurt, 27. Aug. Ein Artillerist des Artillerie-Regi-
ments Frankfurt (Nr . 63, erlitt gestern bn der Uebung, d>e
zwischen Birstein und Reichenbach ftattsand, eine schwere
Verletzung.  Die Pferde eines Geschützes wurden plötzlich
scheu und gingen durch. Dabei wurde der Artillerist vom Protz-
kusten hcruntergeschleudert und geriet unter d,e Räder, d>e ihm
die B r u st e i n d r ü ckt en.

rr Elz 27 August. Am letzten Sonntag fand hier das
Be ^ rk/ 'turnfeft  des Westerwaldbezirls statt Mit dem¬
selben wurde das 9. Stiftungsfest des Turnvereins Elz gefeiert.
Das Turnen fand unter der Leitung des ^ ^ ^^ lurnwart»
Laatsch-Hachenburg statt und zeigte eine gute Ausbildung Es
entfielen Preise nach Hadamar, Marienburg. Nister, W-eswr-
Lurg, Altstadt und Elz. Dm 1. Preis erhielt der Turner Pe-
ter Schuy aus Elz. . , . .

xx. Limburg. 27. August. Herr Gerlchtsassessor He b ern
geborener Limburger, beim hiesigen Amtsgericht beschäftigt,,' st
zum Amtsrichter ernannt und nach Konigstein versetzt. — Auf
Anregung unseres Bürgermeisters H r̂rn . Haerten war gestern
ein Kreis von Kunstfreunden aus der Burgerichwft im Restau
rant „Roseneck" versammelt, um über die Erhaltung von hi
storischen Kunstidenkmälern, woran L-mburg so reich ist, zu b^
ratem Die Versammlung beschloß, die,er Sache °llstltiges
Interesse zuzuwenden und namentlich dreserhalb mit den Be-
rifee-rn derartiger älterer Kunstbauwerke in Vevbindung zu tre-
ten. - Im kommenden Jahre sind es 50 Iahre  baß der hie.
siae kath . Gesell env er ein,  ein größerer, sehr rühriger
Verein unserer Stadt , gegrünidet wurde, ^ e verlautet beab-
stchtigt der VLrein, eine neue Fahne zu beschatten und mit s
nem JubMum das Fest der Fahne nweihe zu verbinden.

Kunft , fcUerafur und VMenfdialt,
# Des Sängers Burg. Der frühere Münchener Kammer¬

sänger und jetzige Direktor des Metzer Stadttheaters Otto
Brucks  bekannt als Sänger , Trompeten-bla,er und Lebe¬
mann besitzt u. a. eine schön gelegene Villa am Tegernsee,
„Wotänsquell" genannt. In dieser Säugerburg hat. Bruckŝ iMt
fröhlichen Zechern viele angenehme Stunden veracht . 9Kb
kommt Wotansburg zur Zwangsversteigermig. Brucks ist b
kanntlich ein „morganatischer Neffe des Kaisers von Oeste
reich Seine Frau ist eine Tochter des Herzogs Ludwig in
Bayern, der der älteste Bruder der ermordeten Kaiserin von
Oesterreich ist.

Richtung W i e s b a d e n ° N : e d e r l a h n st ern.
Koblenz-Köln. Die Sonntagszüge 307a, 309a, und 31/a
(bis Rüdesheim ) fallen fort . Ter Sonn agszug - 13a. bis-
her ab 3.20, an Rüdesheim 4.18 Uhr, geht schon um 2.v5 ab
und ist nm 4.02 in Rüdesheim . - Schnellzug 49, ab Wies¬
baden 10.55 Uhr vorm., an Köln 2.14 Uhr nachm., ist Eilzug
geworden. — Der Rachtperfonenzug 301, ab Wiesbaden
12.18, geht künftig erst iim 1.04 Uhr nachts hier ab.

Richtung Köln - Koblenz - slti ed c rlah nst ein.
Wiesbaden.  Neu eingelegt ist der Pcrsonenzug 3o0a,
ab Geisenheim 7.13, an Wiesbaden 8.00 borm. Dieser Zug
verkehrt aber nur Werktags vom 15. November d. bis
14. Februar n. I . — Die Sonntagszuge 303, 308a 310a
und 312a fallen fort ; der Sonntagszug 332 rst geblieben,
hat aber mit Abfahrt in Rüdesheim um 8.52 und Ankunst
in Wiesbaden um 9.54 Uhr abends eine gegen bisher
veränderte Fahrzeit . Der Sonntagszug 334, ab Lorch
8.16 ,an Wiesbaden 9.34 abends, ist, begrünend m Rudes-
heim um 8.18 Uhr abends und gleicher Ankunft hrer, ern
täglich verkehrender Zug geworden. — Schnellzug o_, an
hier 11.32 Uhr vorm., ist Eilzug geworden. — Personenzug
316, ab St . Goarshausen 11.05, an hier 1.23 nachm., fahrt
beschleunigt, sodatz er schon um 1.01 Uhr nachm, hier em-

trifft . _

Der Internationale Hntworf'Sutrdieln.
Bei dem Internationalen Postkongreß, der im vorigen

Jahre in Rom stattfand, wurde die Anregung gegeben, eine
Weltbriefmarke zu schassen, die in allen Ländern der Erde be¬
nutzt werden könnte. An technischen Schwierigkeiten scheiterte
damals die Ausführung der Idee . Nun wird am 1. Oktober ds.
Js . ein Verkehrsmittel dem Gebrauche übergeben werden, das
die geplante Weltbriefmarkewenigstens tei'l'weise zu ersetzen im¬
stande ist. Der internationale Antwort-Gutschein verdankt seine
Entstehung einer Anregung der britischen Postverwaltung: er
ist sozusagen ein Markenbon, den anzuerkennen sich die betei¬
ligten Postverwaltungen verpflichtet haben. Bereits habeimsich

COliPON -ftEPQNSE INTEMHOML

Antwortschein für das Ausland.
DtoerScheln Kann in der. Linden , die der Veremba ^ ^ ee^ er Antwort

ufteine bspetreten sind . eeeen «in PoMwerfeeichen «u 25Centimen oder tan Mt
Äend ^ BeiSs in dlrWeiwihrung omgetauschc vorder.

25 Pfennig.

* Wiesbaden, 28. August 1907.

Winterfahrplan 1907— 1908.
Die am 1. Oktober d. I . beginnende zweite Fahrplan - ^

Periode unter dem Zeichen der Tanfrefornil bringt manche
Aenderungen. Was den Verkehr mrt den Platzen Wr es -
b aden  und Mainz betrifft , so sei folgendes erwähnt.

Richtung Wiesbaden - Mainz:  Bisheriger Ver-
Mir 40 Alltags - und 2 Sonntagszüge , darunter 5 zu
sch aasvslichtige Jetzt : 41 Alltagszüge mit der gleichen
Zahl der zuschlagspflichtigen bei gänzlichem For .fast der
Sonntagszüge ! Sonst weist der Fahrplan m seinen Em^
zelyeiten manche Verbesserungen auf, ' ^ sonder, sind
längere Pausen zwischen den einzelnen Fahrgelegcnaciten
letzt durch Einlegung neuer Züge entsprechend abgê rzt.
So z. B . sind neu eingelegt die Zuge 390 und Sch., °b W es-
chaden 8.00 und 10.02 llhr vorm.; andere Zuge erfuhren
eine mehr oder minder große Früher - oder Spater ellung.
Die hauptsächlichsten Aenderungen sind sollende : Zug 380
bisher ab Wiesbaden 7.30. jetzt 7.2 ) Uhr früh ; ^ »g 3 6̂, b, .-
her ab 1.35, jetzt 1.12 Uhr nachm. ; Zug 118 bisher al
103 chist ab 1.18 Uhr naehm. Neu eingelegt wurde Zug
412 'mit ' der Abfahrszeit 1.35 Uhr nachm, ^ ' e Abendzuge
nach Mainz verkehren wie folgt : Zns b sher oUA,
jw ? 7.33; Zug 410, bisher ab 8.83, jetzt 8.41; 192 bis¬
her 9.53, jetzt 10.11; Zug 426 bisher ab 10.12, je9t i0 .-..>.

Richtung Mainz - Wiesbaden,  g « ■ ®
tags - und 2 Sonntagszüge , darunter 4 zuschlaaspfl chtige.
Vom 1 Oktober ab 41 Alltags -, keine Sonntags - uiid die
gleichen Zuschlagszüge. Hauptsächlichste Aenderungen
D4la bisher ab Mainz 5.53 Uhr früh , letzt 5.49; Eilzug 18.̂
bisher ab 7.62, jetzt 7.46; Eilzug 197 bisher ab 9.00, letzt
9.03 vorm.; Zug 399a bisher ab 3.30, jetzt 3.1o.

Richtung Wicsbaden - KasteI - Fraukfurt.
Die Sonntagszüge 303a, 310a und 312a sind fortgefallen,
der Sonntagszug 334, ab Wiesbaden 9.o0, _ an M'nnffnrt
10.48 abends, verkehrt vom 1. Oktober ab t a g l r ch. Auch
die Züge nach Homburg v. d. H. sind die gleichen geblieben.
Doch geht Zug 62 anstatt bisher um 9.15 Uhr erst um 9,40
Uhr vorm. ab. und die Abfahrt des Zuges Ob .|t um ein«,
ganze Stunde früher gelegt, das he'.ßt von 11.20 aus 10.- 0
Uhr abends. — Sehr wichtig ist die Umänderung de.- zu-
schlagspflichtigen Schnellzuges 52 rn einen äuschlags-
freien Eilzug  bei gleicher Fahrdauer , ab - eU a: en
11.40, an Frankfurt 12.27 Uhr mittags , ^ cr obne Anhalt
unterwegs durchgehende Eilzug 36 bisher ab 4.58 nojnu,
gc-ht künftig schon um 3.56 Uhr ab, also fast eine Mnm <.
früher!

Richtung  Frankfurt - Kastel - Wresb oben.
Der Schnellzug 49 ist in einen Eilzug umgewandelt bei glei¬
chem Fahrplan , ab Fraiikfurt 10.10 an Wiesbaden 10.4
norm. - Zug 61 von Homburg, bisher an Wiesbaden 8.4.,
vorm., trifft künftig erst 9.25 Uhr hier ein, wahrend Zug
65 von Homburg um eine Stunde früher gelegt ist. Bis-
her Ankunft hier 11.06, jetzt schonuim 10.06 Ubr ab'wds. -
Der Eilzug 47. bisher ab Frankfurt 8.0/ . an Wiesbaden
8 55 Uhr vorm ., läuft durchweg 7 Minuten früher , und der
Eilzug 27 ab Frankfurt 8.15, an Wiesbaden 9.0 / vorm.,
läuft künftig 8 Mimitcn später . — Der Sonntagszug 307a
fällt fort, der Sonntagszug 313a, ab Frankfurt - .00. an
Wiesbaden 312 Uhr nachm., ist in einen täglich  verkey.
renden Personenzug umgewandclt , hat aber größere Fahr-
geschwindigkeit, denn bei gleicher Abfahrtszeit von Frank-
fnrt trifft er schon um 2.58 Uhr nachm, ein.

Ce Coupon pcu! Mre «fchanj » coiitre un timbre -poste de r&vaieurdf/Scent 'n^
OU de riquivalent de cette sonwe. dan̂ les pays qui onr adhere Alarranynwor.

Deutschland-  _

die Regierungen der meisten- großen Staaten zur Einführung '
des Gutscheines bereit erklärt. Die Herstellung ge;chieht m
Bern im Bureau des Weltposweretns D' e Scheine sind au
kleine Papierstreifen gedruckt, die in Filigrandruck die Inschrift
zeigen: „25 c. Union p-ostale universelle 25 c Die .kunstleriche
Zierde der Vorderseite, eine Fraueng-estalt, die einen solchen
Antwortscheinvon einer Hälfte der Erde zur anbEn reich,
stammt von dem Pariser Maler Grasset. Der Preis , zu dem
dies neue Erleichterungsmittel des Volkerverkehrs an das Pu¬
blikum abgegeben wird, schwankt in den einzelnen Landern zwi¬
schen 25 und 30 Centimes.

Rebhühner.
Wenn die ersten lauen Frühlingslüfte über Berge

und Täler wehen, und das Schneeglöckchen neugierig über
den Erdboden hinauslugt , dann stnnmt der.deutsche Dichter
seine Leier zii den unvermeidlichen Fruhlingsgedichten.
Dann besingt er den warmen Sonnenstrahl , er ^ itzt die
Veilchen willkonimen, er begeistert sich am Lerchensang.
Und erscheint gar die erste Rosenknopse am Strauch , flötet
die Nachtigall mr Busch ihr Lied, dann fließt er über von
Entzücken und reimt , wie schon die Alten taten , Lube ans
Triebe und Herz auf Schmerz. Es ist eigentlich immer
dasselbe Lied. Und allerdings , wenn ein Dmg schon neun-
hnndertneunundneunzig Mal besungen und>von allen mög¬
lichen und unmöglichen Seichn her betrachtet Word n ist,
wo sollen da die Gedanken für das tausendste Mal herkom
men, wie soll man da noch etwas neues sagen? Darum er¬
scheint das dem freilich unmaßgeblichen Schreiber diests
der nie ein Frühlings - oder sonst ges Lied verbrochen hat
als dringendste Aufgabe der deutschen Dichtkunst, neue
Stoffe in den Bereich ihrer Betrachtungen zu ziehen. -- e
Dichtung muß mit der Zeit fortschreiten. In einem Jahr¬
hundert , wo Dampf und Elektrizität das Szepter fuhren,
ivo die Technik täglich große Wunder tut , kann nicht w
in ländlichen Schäfergefühlen geschwelgt werden, wie cs
noch unsere Großväter taten . Neue Stoffe niussen herbei.
Und daß üe solche gefunden und in ihnen ihre Kiinst er-
'-robt baben, das hat manchen unserer modernen Dichter zu
ihrem Erfolge verholfcn. Liliencron , Hauptmann u. a. ha-
den so neue Gebiete erschlossen. Nur eins erscheint uns
recht vernachlässigt. Herz und Gemüt des Menschen, sein
Geist und Wille, die Kraft seines Armes und die Schönheit
'njncs Leibes haben schon genug Verherrlichung erfahren.
Nur ein Teil seines Ick . bei manchem gerade der edelste
und leistunaSfähigste, den er hegt und pflegt den er liebt
und verehrt , aerade der ist bisher in unglaublich st' esmut-
terlick'cr Weise behandelt worden. Es kann ja nickt be-
st- iitcn werden, daß es bei Dicktern meist anders ist, daß
bei denen der Magen gezwungenerwcise nur eine unterge-
Drdnete, ja eine nnanfl'enebm empfundene Nolle spuut, daß
dieser Feind , mit dem sie täglich zu kämpfen haben sie we¬
nig zu seinem Lobe bcacisiern kann. Aber sollte das für
den wahren Dichter ein Grund fein, ihn von der Kunst auS-
znschließen? Kann man denn nur bei vollem Magen dich,
ten? Im Gegenteil . Wie manches baechantische Trinklied
ist bei 'einer Taste Kaffee entstanden, wie manches üppige
Liebeslied in einsamer Dachkammer bei ungeheiztem Ofen.
Warum soll man als wahrer Dichter nicht au» Gewisse des
Gauniens schildern können bei knurrendem Magpn ? Ge-

rade wie dem verdurstenden Wüstenwanderer die Fata
Morgana die köstlichsten Bilder vorzaubert , silberne Quel-
len und schattige Haine , so wird der wahre Dichter die Ta-
selfreuden am begeistertsten schildern, wenn er an einer
Brotrinde kaut. Oder sollten Hühncrmayonnaife , Austern.
Kaviar , Schnepsendrcck und ähnliche' Delikatessen nicht im¬
stande sein, den göttlichen Funken zu entzünden , wenn so¬
gar die Genus regeln der lateinischen Grammatik vertrock.
nete Philologen zu Dichtern gemacht haben ? Darum be-
dauern wir es, daß zum heutigen Tage , wo das liebenswür¬
dige Rebhuhn wieder im Jagdkalender erscheint, keine
Saite zu seinem Willkommensgruße erklingt . Wie un¬
dankbar ! Veilchen, Nachtigallen, Schmetterlinge kann
man nicht essen. Man tut es wenigstens für gewöhnlich
nicht. Von Sonnenschein und warmer Luft wird man nicht
satt . Und doch werden sie in allen Tonarten verhimmelt.
Das brave Rebhuhn aber wird höchstens so zwischendurch,
während man ihm ein paar Rippchen zerbeißt , in simpler
Prosa , mit ein paar gemurmelten Worten gelobt. Und
wenn sogar das Schwein in Uhland seinen Sänger gefun¬
den hat , sollte, was ihm recht ist, nicht auch dem viel edleren
imd schmackhafteren Rebhuhn, das nun wieder geschossen
werden darf , billig sein? Auf darum , deutsche Sänger,
stimmt eure Leier, und lasset sie voll ertönen dem Gaste zu
Ehren , der heute zu uns kommt. Doch verwahrt sich die Re-
daktion von vornherein dagegen, den Herren Dichtern etwa
Modelle zur Verfügung zu stellen. Pränumerando gibts
nichts!

* Der Kaiser adelt. Gutem Vernehmen nach verlieh der
Kaiser dem Oberpräsidenten der Provinz Hannover, Dr.
W e n tz-e l, den er b l i che n Ad el. (Dr . Wentzel war , ehe er
nach Hannover berufen wurde, Regierun-g-spräsident in Wies-

6ai>eQ Schwurgericht. Die dritte und-vorletzte diesjährige Ses.
sio-n des Schwurgerichts nimmt am Montag, 30. Sept ., ihren
Anfang. Zum Präsidenten für die Dauer derselben ist wie-
dcrum Herr LandgerichtsdirektorTravers ernannt.

* Im Handelsregister wurde bei der Firma „Landwirt¬
schaftliche Zent-dlkasse für Deutschland, Filiale Wiesbadens ein.
getragen: Spalte 7: Die Prokura des Kaufmanns Emil Piel zu
Wiesbaden- für den Fi-lialbezirk Wiesbaden ist erloschen. Als
Prokurist für die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse für
Deutschland- Filiale Wiesbaden — mit Beschränkung auf den
Betrieb der Zweigniederlassungist bestellt: aj Oberbuchhalter
Paul Kosfmane zu Wiesbaden, bj Wareudisponent Gustav
Eyermann zu Wiesbaden. — Ferner ist als weiterer Geschäfts-
kührer der Firma K. u. F . Merkelbach, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, in Dotzheim, Ingenieur Hans Heynau zu
Dotzheim eingetragen worben.

- Nückfahrkarten . Die „Deutsche Tagesztg ." schreibt:
Es darf als ficher gelten, daß man sich neuerdings m
maßgebssnden Kreisen ernstlich mit der Frage beschäftigt, ob
den bei der Hinfahrt gleichzeitig gelösten Karten für die
Rückfahrt, die jetzt nur bekanntlich am nächsten Tage Gül¬
tigkeit haben, eine längere Gültigkeitsdauer zu gewähren
sei. Wenn kürzlich gesagt wurde, daß man plane , diese
Dauer auf drei bis fiinf Tage zu erstrecken, so ist das nicht
richtig. Man wird sich vielmehr wahrscheinlich entschließen,
eine erheblich längere Gültigkeitsdauer zu gewähren.

* Zu dem Selbstmord des Tapezierers Ebel  bittet uns
Herr Bäckermeister Kuhn, mitzuteilen, daß der Verg.istungsfall
in seinem Hause Bismarckriug 31 nicht vorgekommen sei.

fl ] Der Selbstmord eines Soldaten im 81. Re¬
giment  wird uns aus Wolf bei Büdingen gemeldet.
Ein Teil des Regiments liegt zurzeit dort in Quartier.
Sonntag abend betraf der Unteroffizier vom Dienst nach
Zapfenstreich noch einen Soldaten in einer Wirtschaft. Er
forderte den Mann auf, sich in sein Quartier zii begeben.
Dieser aber folgte nicht, sondern gab Wiedcrwvrtc . Des¬
halb sollte er von seinen Kameraden, die meist von derar¬
tigen Vorfällen nur Unannehmlichkeiten haben, verprügelt
werden. Als er aber davon hörte, ergriff er ein Bierseidel
und schlug ohne weiteres einem derselben auf den Kops, so
daß der ziemlich schwer Verletzte nach Frankfurt ins Mili¬
tärlazarett verbracht werden mußte. Aus Furcht vor
Strate erschoß er sich am folgenden Tage mittelst einer
Vlatzvatrone . „ .

* Ter Pseudo-Doktor. Der in Biebrich verhaftete Pseudo-
Doktor, der übrigens nicht 1889, soubern 1882 geboren 'st,
würbe gestern wegen Betrugs in das Untersuchungsgefängnis
nach Wiesbaden  überführt . Der Mann scheint unter dem
Schutze angeblicher geistiger Unzurechnnngsfähigkeit seine
Schwindeleien gewerbsmäßig zu betreiben«

* Ein glänzender „Durchfall". Ein in der Geschichte des
deutschen Schulwesens wohl einzig dastehender Fall wird aus
Neunkirchen bei Saarbrücken gemeldet. Die fünfzehn Schmer
der Untersekunda des dortigen Realgymnasiums, die sich der
Wiederholungsprüfungzur Erlangung der Berechtigung für den
einjährig-freiwilligen Militärdienst unterzogen, sind sämtlich
durchgefallen. .

* Ein Roman aus dem Leben. In einer Zeitung finden
wir das folgende kleine Inserat : „Vater , komme zu Deinen
Söhnen ! Mache Deinen Kindern diese Geburtstagsfrende!
mund und Emil." Welche Tragik mögen diese wenigen Zeilen
in sich einschließen, welchen Roman aus dem Leben-!

* Knrpfnschcrei. Folgenden haarftränibenden Fall von
Kurpfuscherei meldet die „Frkf. Ztg.": In Geisleben
Güttingen wuvde die Leiche einer 10 Tage vorher an Typhus
verstorbenen Frau ausgegraben und durch den Kreisarzt obdu¬
ziert. Die Frau war von dem in Köllstcdt ansässigen Kur¬
pfuscher Ansmeier (einem früheren Zigarrenarbeiterj be¬
handelt worden. Dieser soll seine „Diagnose" ans Leber»
oder Gallensteine  gestellt und der Kranken AbsührmiNe-
verschrieben haben, während sie bei rechtzeitigem Eingveistu
eines praktischen Arztes hätte gerettet werden können. Gegeu
A. ist ein Strafverfahren wegen fahrlässiger Tötung «ingele' .e
worden. . , m xf

* Warnung. Das Polizeipräsidium rn Berlin mack-
bekannt: Von der Fabrik pharmazeutischer Präparate 0P-
stav Laarmann  in Berlin, Dieffenbachstraße 57, wirdw
biesiaen und auswärtigen Zeitungen das Mittel „Rhcuma-
Tabakolin" gegen Gicht, Gclenkreißen und Rheuma in aus¬
fälliger Weise angepriesen. Das lediglich aus Tabakgru^
bestehende, mit Melissenöl parfümiert? Mittel, von dem
100 Gramm5 Jl  kosten, soll in Sviritus und Wasser mtr
gezogen und dieser Auszug nach Anweisung des
tcn zu Umschlägen benutzt werden, denen die angebum
„wunderbare Wirkung" zukommen soll. Der Preis des
Mittels ist ein verhältnismäßig hoher und di? Anwendung
solcher Umschläge kann leicht zu Nikotinvergiftungen futz'
ren. Vor Ankauf des Mittels wird daher gewarnt.



- Schutzmanns -Personalien . Der Kaiser hat den bei der
f>ipfiaen Königlichen Polizeiverwaltung an gestellten Schutzman-
nnn Maxeiner , Richter nnd Messerschmidt  das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . Die Auszeichnungen wur°

den genannten Beamten gestern nachmittag durch den Pali-
rei-Präsidenten mit einer Ansprache überreicht.
ö *  Der König von Siam, welcher sich zurzeit in Homburg
,ur Kur aushält , gedenkt dort am 20. September seinen Ge¬
burtstag zu feiern , salls er , was vorgesehen ist, bis dahin ver°
hseiben sollte. Die Festlichkeit, zu der sämtliche stamepsche Ge¬
sandtschaften Europas Einladung erhalten , wird im „Grand-
Hotel" sowie im benachbarten ,̂ 8iktoria -Hotel " gemeinschaftlich

Freude für die dienstältesren Landgendarmen . Aus dem
für 1907 in den Staatshaushaltsetat eingestellten einmaligen
Betrage von 500000 A  für eine außerordenKche einmalige Zu-
Wendung von je 1000 A  an die 500 dienstältesten Mannschaften
beT Landgendarmerie haben aus dem hiesigen Regierungsbezirk
dir Oberwachtmeister Krüger in Weilburg , Rath in Höchst,
Bürde in Homburg sowie die Wachtmeister Weisse in Weilburg,
"sti e g l e r in N i e d er la hu ste i n , Dirchereit in Langen-
stlden, Reitz in Biebrich,  Franke in Kirberg und
Voigt  in I d st e i n ihren Anteil von 1000 A  in bar jetzt er-

' dtf * 3toifctjien die Puffer geraten ist heute vormittag um 9 Uhr
um Bahnbof der 23jährige Rangierer Philipp Dencent von hier
Er quetschte sich dabei das rechte Bein nicht unerheblich und
mußte durch die Sanitätswache nach Anlegen eines Notver¬
bandes ins Krankenhaus gebracht.

* Friscurbewegung . Die Frankfurter Frrieurgehulfen stnD
in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie fordern vor allem Be¬
seitigung des Kost- und Logiszwangs , der in zahlreichen Ge¬
schäften noch besteht und den heutigen Zeitverhättnrssen nicht
mehr entspricht. Die organisierten Gehilfen haben in Bocken-
heim ein eigenes Friseurgeschäft errichtet und ersuchen das
Publikum, sich dort bedienen zu lassen. In Frankfurt selbst
merkt man von der Bewegung wenig. Einzelne Prinzipale sind
ihren Gehüsten entgegengekommen. Wie man hört , hat die ^ m-
seur-Jnnung beschlossen, den 12 Uhrschluß an Sonntagen >n
Erwägung zu ziehen. ^ . . ...

* Abänderung der Gewerbeordnung . Dem Bundcsrat ist
der Entwurf eines Gesetzes, betreffend Abänderung der Gewer¬
beordnung, zugegangen. Er enthält insbesondere Bestimmungen
zur Ausführung der Berner Konvention über die Nachtruhe
der gewerblichen Arbeiterinnen und Vorschriften über die
Herabsetzung der elsstündigen Höchstarbeitszeit der Fabrikarbei¬
terinnen auf eine zehnstündige Dauer . Ferner werden in ihm
Bestimmungen zur Regelung der Hausarbeit getroffen.

* Der Deutsche Weinbauverein nahm in seiner Gene¬
ralversammlung in Mannheim u. a. Stellung zum neuen
W e i n a e s e tz. Nach lebhafter und teilweise erregter De¬
batte erklärte sich die Versammlung übereinstimmend mit
der Reichstagsresolution für Anstellung von Wernkon-
trolleureu im Hauptamt,  für Einführung der
Buch kontra Ile , für zeitliche nnd räumliche Begrenz¬
ung des Zuckerzusatzes  und für Deklarattonszwang
für den V e r s chn i t t von Weiß- und Rotwein . Der An¬
trag des Verlegers des „Weinmarkt ". Zeimet-Trier , der
Deklarationszwang für Naturwein und gezuckerten Wein
Orderte, wurde einstimmig abgelehnt. Weiter erklärte sich
die Generalversammlung gegen eine Wein st euer.
Dr. L ü st n e r - G e i s e n h e i m referierte über ein neues
Verfahren zur Bekämpfung des Sauerwurms und empfahl
eine Lösung von 1 Kilo arsenhaltigem Blei auf 100 Liter
Wasser als Spritzmittel ; doch fei das Mittel sehr Vorsichtg
anzuwcnden. Dr . v. d. H e i d e - G e i s e n b e i m sprach
über Arsengehalt der Weine und resümierte , daß Arsen als
Arfensnlfid, Blei und Bleisulfid in Trauben , Beeren, But¬
ten und Hefe vorkomme. Man müsse deshalb mit den
außerordentlich giftigen Arsensprihungen sehr zurückhalten.
Ort der nächsten Tagung ist Eltville . ,

* Die Motorbootregatta auf dem Rhein.  Wie
man hört, laufen die Meldungen für diese zum ersten Male
auf dem Rheine stattfindende Veranstaltung sehr zahlreich
ein, sodaß man sich eine Menge interessanter Sports von
der Regatta verspricht. Motorboote sind auf dem Rhein ini
allgemeinen noch ziemlich selten, auch für ganz kleine
Schiffe benutzt man immer noch mehr die Dampfkraft zum
Antrieb. Es ist deshalb auch aus Schiffahrtskreisen eine
erhebliche Beteiligung an dem Unternehmen zugesagt. ^ ® ;e
Regatta wird zeigen, was in der Praxis von einem Motor
boot guter Konstruktion geleistet werden kann . Die ge
wählten Strecken Mannheim -Biebrich-Koblenz-Düsseldorf
bieten den Teilnehmern so viele landschaftliche Reize, daß
schon allein aus diesem Grunde manche Meldung erfolgen
dürfte. Die Wasserverhältnisse sind auf dem Rhein die
denkbar besten und im Schiersteiner Hasim ist ein geeigne¬
ter Unterkunftsplatz für die Boote vor der Schönhestskon-
kurrenz gefunden. Der Motor -Iacht -Klub wird alles tun,
um seinem Unternehnien allgemeines Interesse zu sichern.

* Kurhaus . Der morgen jDonnerstagj im kleinen Kon
zertsaal des Kurhauses stattfindende heitere Abend  des
.Hofrezitators und Hofschauspielers Hermann Knispel findet im¬
mer mehr Anklang , besonders die Idee unser Na .hbarland
die Pfalz in ihren Dichtern : von Kobell, Daqcue>, Diehm , Bas¬
sermann, Grünberger , Römer , Wall , Barrack dazu zu Wort
kommen zu lassen. Wir machen nochmals auf den mäßigen
Vorzugspreis für Abonnenten : Parterre 2 JL,  Galerie : 1 A
aufmerksam.

* Residenz-Theater . Die Kasse des Residenz-Theaters wird
morgen sDonnerstag , 29. August) vormittags 11 Uhr geöffnet
nnd beginnt von da ab der Vorverkauf der Tageskarten für die
am Samstag den 31. August stattfindende Eröffnungs -Vor¬
stellung „Die Welt ohne Mmrett ' sowie für die Sonntagnach
mittag-Vvrstellung „Kean" ! nnd für die Sonntagabend -Vor¬
stellung „Die Welt ohne Männer ". — Die Kassenstunden sind
wie gewöhnlich von 11 bis 1 Uhr und an Spieltagen auch von
147 Uhr ab. Der Verkauf der Dutzendhefte und der Fünfziger,
hefte findet nach wie vor im Bureau statt von 1410 bis 1 Uhr
nnd von 145 bis 147 Uhr . Die Dutzendkarten haben 3 Monate
Giltigkeit vom Tage der Lösung an gerechnet, die Füufziger-
karten sind während der ganzen Spielzeit gültig.

* Jubiläumsfeier des „Rhein - und Taunus-
? l Ub s" Wiesbaden  E . V. Wie aus dem an die Mit¬
glieder des Klubs versandten Rnndschreiben ersichtlich, wrrd
anläßlich des Msährigen Bestehens des Rhein - und Tau-
ousklubs Wiesbaden am 7. und 8. September eine größere
Feier veranstaltet . Samstag abend findet ein großer Fest¬
kommers im Kaiscrsaal statt unter der freundlichen Mit-
tvirkung des Wiesbadener Männer -Gefangvereins , des
Turngaues , sowie des Wiesbadener Fechtklubs. Den Da¬
men bleiben hierbei die Galerien reserviert . Sonntag früh
Krühschoppenkonzert im reservierten Garten des Schützcn-
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Hofes, nachmittags Familienfest auf der Alten Adolfshöhe
Restaurant Pauly ) . Muntere Spiele und ein Karussell
sollen den Kindern zur Belustigung dienen, Buden und
Berkanfsstände aller Art werden der allgemeinen Fest¬
freude entgegenkommen. Nach einem reichen Feuerwerk
wird ein fröhlicher Ball das Fest abschließen. Da .es bei
dieseni Anlaß nicht die Absicht des Klubs sein darf, die Bei-
träge , welche Mitglieder und Zweigvereine, Städte und
Ortschaften dem Klub zur Ausführung und Unterhaltung
der farbigen Wegebezeichnung im Taunus ^und Rheingau,
zur Errichtung von Ausstchtstürmen und Schutzhallen jähr¬
lich zukommen lassen, dazu zu verwenden, um glänzende Fe¬
ste und rauschende Vergnügungen zu feiern , so hat man sich
zur Bestreitung der übergroßen Unkosten genötigt gesehen,
für diese drei Veranstaltungen ein Eintrittsgeld von 1 AL
zu erheben, wofür außerdem die prächtig ausgestattete, um¬
fangreiche Festschrift überreicht wird , welche uns ein Bild
von der Entstehung des Klubs und feiner mannigfaltigen
Geschichte in den vergangenen 26 so überaus erfolgreichen
Jahren gibt, sowie ein vollständiges Mitgliederverzeichnis
enthält . Für Angehörige der Mitglieder beträgt der Ein¬
trittspreis nur 60 für Kinder , welche jedoch nur zu dem
Familienfest am Sonntag zugelassen werden können, wird
ein Eintrittsgeld von 20 „Z erhoben, wobei je 5 Karten zur
Fahrt auf einem Kinderkarussell inbegriffen sind. Die so
überaus niedrig festgesetzten Eintrittspreise zeugen wohl
am besten davoii, daß es dem Klub nicht darum zu tun ist,'
irgend welchen Ueberschuß aus den Festveranstaltungen zu
erzielen, sondern daß er einzig nnd allein bezweckt, die be>
trächtlichen Ausgaben dieser Feier nicht den eigentlichen
Zwecken des Klubs zu entziehen, dessen stetes Bestreben es
war und auch fernerhin immer sein soll, die Naturschönhei-
ten unsres lieben, schönen Heimatlandes zu erschließen und
allen und jedem, dem Gott ein fröhlich Herz und die Freu¬
de und Liebe zur Heimat,, zu unserem prächtigen deutschen
Wald schenkte, leicht und mühelos zugänglich zu machen.
Nnd so soll auch heute bei der Jubelfeier der Wahlspruch
des Klubs uns feiten : „Was wir vollbracht, dem Gan¬
zen  sci's geweiht!"

'•* Die Geldknappheit im Baugewerbe.  Man
bittet uns um Aufnahme folgender Zuschrift: Veranlaßt
durch den in der Dienstag -Ausgabe erschienenen Artikel
betr. „die Geldknappheit im Baugewerbe", erwidere ich:
ES ist nicht wahr, daß die 40 Arbeiter tumnltuarischeSzenen
an der Baustelle resp. in der verlängerten Westendstraße
veranlaßten , indem dieselben rechtzeitig in den Besitz ihres
Lohnes gelangten : weiter ist unrichtig, daß sich auch Frau¬
en hieran beteiligt haben sollen, indem es hier zu Lande,
Gott sei Dank, nicht üblich ist, daß Weiber im Baugeschäfie
Beschäftigung finden . — (Demgegenüber erklären wir un¬
sere Mitteilungen , die wir auf Grund eigener Beob¬
achtungen  an der Baustelle gemacht haben, für der
Wahrheit entsprechend. Wir haben gesehen, daß es zwischen
einigen herbeigeeilten Arbeiterfrauen , deren Männern und
dem Bauherrn zu erregten Szenen gekommen ist, haben ge¬
sehen, wie Montag einige Arbeiter ihr Handwerkszena ab¬
holten und wissen, daß der betr . Unternehmer seine Leute
erst Montag bezahlen konnte. Diese Tatsache wurde von
uns nur konstatiert einzig mit der Absicht, damit zu illu¬
strieren, wie bei den heutigen schweren Zeiten alle  Berufs»
sti'nde unter dem Geldmangel zu leiden haben. Red.)

lVj Aus unfairen Kreisen. Der Glasrciniger Hoff-
mann von hier ist vor einiger Zeit in Haft genommen wor¬
den auf Grund der Denunzation seiner eigenen Frau , einer
Straßendirne , daß er ihr Zuhälterdienste geleistet, daß er
ihr mit Bezug auf die Ausübung ihres unsittlichen Gewer¬
bes förderlich gewesen, daß er sie einmal erheblich mißhan¬
delt und sie endlich auch mit dem gezückten Messer bedroht
habe. Heute war der Mann vor die Strafkammer geladen,
die Frau machte dort — wie es meist in derartigen Fällen
aeschieht— von ihrem Zeugnisverweigerungsrechte Ge¬
brauch. Nur der Nötigung konnte auf Grund des übrigen
Neberführungsmaterials der Mann schuldig gesprochen wer¬
den und es traf ihn dafür eine Gefängnisstrafe von 10 Ta¬
gen mit der Maßgabe , daß dieselben als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt angesehen werden. Ter Mann wurde
alsbald auf freien Fuß gesetzt, nachdem der wider ihn er¬
gangene Haftbefehl aufgehoben worden war.

Hd. Frankfurt, 28. Aug. In d r̂ Totschlag-Affäre R ü tze I
ist noch zu melden, daß die Kriminalpostzeigestern vormittag den
1984 in Frankfurt geborenen Anstreicher Rudolf Louis W ol f f
in seiner Wohnung in der Miesenstraße verhaftete.  Wolfs
hat dem Rützel nach kurzem Wortwechsel auf der Straße mit
einem Spazierstock einen Schlag über die rechte Schiäse versetzt,
der den Tod des Rützel herbeiführte.

Vereins- und andere kleine Ilacfirichfan.
Wiesbadener FechtkIub.  Das wegen der ungün

siigen Witterung wiederholt verschobene Picknick des Klubs
findet bei weiter anhaltendem guten Wetter nunmehr beststnmt
am kommenden Sonntag , den 1. September, statt und ergehen
nochmalige besondere Einladungen hierzu nicht mehr.

32. Jahrgan»

Oeffentlicher Wetterdienst
Tienststclle Weilburg (Landwirtschastsschiile).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
28. August bis zum Abend bcs 29. August:

Rach zunehmender Bewölkung morgen vielfach heiter, nur
strichweise etwas Regen. Veränderliche Winde, etwas wärmer
Genaueres durch di- Weisiurger Wettcrkai'ten (monatäch 51 Pf.)

welchet"g ich in unserer Ervedition auZgchänp werden.

Feuerwehr Bleidenstadt.  Von dem Tage
an, an welchem die Gemeinde die 300 JL  bewilligte , bat sie
auch die Zinsen zu bezahlen. Vorher sind die Mitglieder
der Feuerwehr haftbar.

I . K. Ein Vorwurf kann Ihnen nicht gemacht wer
den, wenn Sie von den vertraulichen Zusammenkünften
keine Ahnung hatten . Die Wohnung kann Ihnen nur mit
gesetzliche Frist gekündigt werden, bei monatlicher Mick
Höhlung monatlich, bei vierteljährlicher Zahlung tJicrtcL
jährlich.

Letzte üdegramme
Marokko.

London,  28 . Aug. Ter Korrespondent der „Tribüne"
in Tanger meldet, cs gehe das Gerücht, daß der Sultan Abdul
Aziz in seinem Palaste ermordet  worden sei.

Paris-  28 . Aug. Aus Fez wird gemeldet: Der Sultan
ei außerstande, die beabsichtigte Reise nach Rabat  anzu¬
treten, da die unbotmäßigen Stämme auf der nach Rabat füh¬
renden Straße vereinbart hätten, ihm den Weg zu sperren. Der
Sultan beorderte 2000 Reiter nach der sechs Stunden von Fez
entfernten Stadt Sefru , die von zwei vereinigten Brrberstäm-
men umlagert wird. Bei dem Versuch, auf dem Gebiet des
Stammes Zrana Steuer einznzichen, erlitten die scherifischen
Truppen einen Verlust von 20 Toten.

Paris , 28. August . Nach Meldungen aus Casablanca
unternahm gestern nachmittag 2 Uhr eine französische
Kolonne  von 1600 Mann einen Kundschafter-Ritt und
stieß dabei auf eine marokkanischeAbteilung von großer
stärke. General Drude konnte seinen Plan , das Lager

von Tabbart anzugreifen , bevor noch marokkanische Ver.
stärkungen eingetroffen sind, nicĥ ausführen und wird
wahrscheinlichgezwungen sein, fein Ziel durch einen Nacht¬
angriff zu erreichen..

Tanger , 28. August. Gestern hielten die N o t a b l e n
der Stadt eine V e r sa ni m l u n g ab, deren Ergebnis noch
nicht bekannt ist. Ein von Rabat kommender Dampfer
hatte 105 Flüchtlinge an Bord . !

London, 28. August. „Tribuna " meldet aus Tanger:
Tie Truppen des Maghzen haben in einem neuen Kampf.
gegen den Chnies-Stamm einen Sieg errungen.  Man
glaubt , daß die^baldige Folge dieses Kampfes die Jnfrei --
heitsctzung des Kest̂ Maclean sein werde.

Aus dem Gefängnis entkommen.
Paris , 28. Aug. Ans dem Bagno von Cuyana sind dem

„Journal " zufolge 30 bewaffnete Sträflinge entkommen, nachdem
sie den Polizeikommissar St . Laurent de Maroni getötet hatten.

Zum Regicrungsjubiläum in Vulganfen.
Sofia , 28. Aug. Zu dem heutigen Jubiläum des Fürsten

übermittelte der deutsche,Generalkonsul demselben die Glück¬
wünsche des Kaisers  und der kaiserlichen Regierung; auch
sandte der Kaiser ein unmittelbares Telegramm an den
Fürsten. > i

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: J . V.: A. Klötzing:  für den übrigen
redaktionellen Teil : B c r n h a r d K l ö tzi n g; sür Inserate und

Geschäftliches: Earl Röstel,  sämilick in Wiesbaden.

«heinijch-westj.
Handels- «ud Schreilr-Kehranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

Damen ».Herren.
Nrir

38 Rheinstrasse 38f ^fr «r"
Ecke Moritzstraße.

3-, 4- und 6Monnts-Kürse. Jahres-Kurse.
IC Besondere Damen -Abteilungen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u’
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schillers erteilt’

genau nach den Anforderungen der Praiis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

uslünfie :c. frei durch die Direktion.

§chokolade-Ei5.
Telegraphischer Kursbericht

der Berliner und Frankfurtei * Börse,
mitveteilt von der \XTIESi3 AD32NER BANK

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasso 13.

Ocsterr . Kredit -Aktien i
Diskonto -Kommandit -Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank
Deutsche Bank .
Darmst . Bank .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . .
Harpen er . . .
Gelsenkirchener
Bochumer . . <
Laurahütte . .
Packetfahrt . .
Nordd. Lloyd
Russen . . .
Türkenlose . .
Japaner , , ,

IJerllner || Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 28. Aug. 1907
198.25
167,45
151.—
136.50
222.25

13&80
30.40

190.50
189 —
208—

125 50
110—

140A0
89.10



M . 201. Domterstag , 29. August 1907. WieSba- ener General-Anzeiger. SS. Jahrgang,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den LS . August,

Konzert des Kur-Orchssters in der Kochörunnen -Aniage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort

Morgens 7 '/t Uhr:
1. Choral : „Was Gott tut , das ist wohlgetan"
S. Ouvertüre z. Operette „Pique Dame 1- . . F . v. Suppe
3. Finale aus der Oper „Ariele “ . . . E. Bach
4 O! schöner Mai, Walzer . . . . Joh Strauss
5. Wir spielen Soldat , Charakterstück . . R. Eilenberg
«. Erinnerung an C. M. v. Weber , Phantasie . Lysberg
7. Clara -Galopp . B. Bilse

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen linr - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Nachmittags 4Vs Uhr :
1. Beethoven -Ouverture . E. Lassen
2. Norwegische Rhapsodie , Künstler Karneval . J . Srendsen
3. Ave Maria, Lied . . . . , , F . Schubert
4. Valse caprice in Esdur ; . . , . F Chopin
5. Kaiserinarsch . . , \ . . i R. Wagner
ti, Entr ’acte und Bacqaiolle . . . .

aus „Hoffmanns Erzählungen " . » . J - Offenbach
7. Phantasie aus der O. Aida . . . . . G. Verdi
8. Ouvertüre zur Operette „Die Amazone* , . F. v. Blon

Abends 8Vs Uhr:
1. Ouvertüre z. 0 . „Dimitri Donskoi * . . A.’ Rubinstein
2. Marsch und Chor der Priester a. d. 0.

„Die Zauberflöte * . W . A. Mozart
3; Fete bohgme a. d. Suite „Scenes pittoresques J . Massenet
4. Miserere a. d. 0 . „Der Trobadour . . G. Verdi
5. Vorspiel z. O. „Die Meistersinger * . . R. Wagner
6. Largo . . . . . . . G . F. Hände

Violin-Solo : Herr Kapellm. H . Jrmer.
7. Ungarischer Marsch . , . . . H. Berlioz
8. Ouvertüre zur Operette „Der Bettelstudent " . C. Millöcker

abends 8'/z Uhr, im kleinen Konzert -Saale:

„Eine ftieitere Stnmle 4*,
Rezitation hochdeutscher und Pfälzer =Dialekt =Dichtungen,

des Herrn Hermann Knispel,
Grossherzoglich Hessischer Hofrezitator und Hofschauspieler aus

Darmstadt
Vortrags -Ordnung.

I . Hochdeutsche Dichtungen
1. Humor i
2. Wie es kam
3. Ein Wunsch

Th . Visclier
Arno Holz
G. Schwab

4. Oberammergau . , , . , . . G. Kleinecke
5. Schulreminiscens . , . . . ) r p ij„

Klatschhymnus . . . )
6. Ein Freudentag . . . » > ,,  Otto Ernst
7. An den Mistral, ein Tanzlied . . . .Fr.  Nietsche

II . Dichtungen in Pfälzer Mundart
8. Die Wein un der Bachus

Die int ’ressant ’ G’schicht . , ,
9. Der Alkohol , , . , , .
10. Der Auerhahn , 1 J .
11. D ’ Pfarrerswahl . . . . i
12. ’s Beut ’ltier.
13. Die Handschuh (frei nach Schiller) ,

’s Blabbermäulche . . . .
Dem’ haw ich’s awer g’sagt . . .

Mein letschti Rees ’ .
Eintrittspreise:

Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. Vorzugskarten für
Abonnenten : Parterre L Mark, Galerie 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal

14.
15.

• ! F . v. Kobell• )
, Fr . Dacque
. C. A. Well
, Fritz Römer
, Fritz Diehm
. A. Bassefmann
. Grünberger

*j Max Barack

JFreitag , den 30 . August,
abends 8V, Uhr im Abonnement

Solisten «Abend,
städtisches li ur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U30 AFFE1N1.
Samstag , den 31 . Angnst,
abends 8 30 Uhr: im Abonnement:

Niederländisches National -Konzert.
des

städtischen Kur -Orchesters
anlässlich des Geburtstages Ihrer Majestät der Königin

Wilhelma der Niederlande.
Benaglische Beleuchtung der Insel , der grossen Fontäne und

des Parkes.
Die Initialien Ihrer Majestät der Königin der Niederlande mit

Krone in Brillantfeuer in den Niederländischen Farben.
Leuchtkugel -Bombardement und Bukett von Raketen, Leucht¬

kugeln und Brillantst “rneu.
LEBCHTFOJfTlJlE.
Beleuchtung der Kaskaden.

Sonntag , den 1 . September,
vormittags ll ',a Uhr ausser Abonnement im grossen

Konzertsaale:

Orggel -Matfnee*
Fräulein Bantenberg vom Stattheater in Essen (Altistin ).
Frau MaysAlFerni -Branimcr (Violine), Herr Kappell-

meister Ugo AUfern ! (Orgel).
PROGRAMM.

1. Fuge in H-moll für Orgel . . . .
2. Arie für Altstimme mit abligater Violine und

Orgelbegleitung:
„Erbarme Dich" a . d. Matthäuspassion.

3. a) Larghetto in D -dur.
. b ) Berceuse de Jocelin für Violine mit Orgel¬

begleitung . B. Godard
4.  Arioso für Altstimme mit Orgelbegleitung :

„Dank sei Dir Herr !“ Einl . z. d. Oratorium.
„Jsrael in Egypten “ . G. F . Händel
Gesetzt und eingerichtet von Prof . F . W.

Franke in Köln.
5. Freie Phantasie für Orgel

Eintritt für Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Vorzeigung von
Gartenfest -Vorzugskarten zu 1 Mark und der entsprechenden
Abonnementskarte , für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarte
zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

ab 41/» Uhr. nachmittagsOABTEIFEST.
4' /,’ Uhr:

Doppel -Militär -Koiizert.
Hoboistenkorps Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs
Adolf Friedrich von Meeklenburg-Strelitz von) Mecklenburgischen
Grenadier -Regiment Nr 89 von Neustrelitz Leitung ; Herr

Hugo Hoffmann , Grossherzoglicher Musikdirektor.
Kapelle des Regiments von Gersdorff

C. Piutti

J S Bach
W. A. Mozart

87, Uhr:
Grosses Total - und Instrumental -Konzert.
Volksliederabend des Sängercliores des Turn¬

vereins Wiesbaden.
Leitung : Herr Karl Sclsauss , Organist an der Ringkirche

zu Wiesbaden
Hoboistenkorps des G-rossherzoglich Mecklen¬

burgischen Grenadier -Regiments Bfr. 89.
Vortragsfolge der Gesangschöre:

I . Abteilung:
a) Das deutsche Lied . . . . Kalliwoda
b) Verschwundenes Glück . . . 1 Volkslieder

Lass rauschen . f -p^nsatz TOn K.Schauss
d) Die Spinnerin • , • »)

II . Abteilung :
a) Ein Traum . 1 Volkslieder
b) „Ich hört ein Vöglein * . , . J Tousatz von K. Schauss
c) Die Schäferin , Volkslied . . . Tonsatz vonSpangenberg
d) Altniederländisches Volkslied . . Kremser

(Abends, nur bei geeigneter Witterung)
Grosse Jllumination.

Leuchtfontäne.
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mark ; Vorzugskarten für

Abonnenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem«

pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens

der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnements -Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2,30 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzugskarten und Sonntags»
karten . Zur Orgel-Matinee ist für Abonnenten die Lösung einer
Gartenfest -Vorzugskarte erforderlich.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4.30 Uhr : Doppel -Konzert,
8 30 Uhr Vokal- und Instrumental -Konzert im Hause. Die Ein¬
trittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnementskarten und Tagesfestkarten , Ein¬
gang ab 2.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesnclie

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-Theater
Donnerstag , de» 29 . Angnst 1907.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Allen von Viktor Leon und Leo Stein. Musi! von

Franz Lehar.
Dirigent: Kapellmeister Dr. Ottzenn.

Leiter der Vorstellung: DirektorH. Äorbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter
in Paris Ernst Baum.

Balencienne, seine Frau Luise Naab
Gras Danilo Danilowitsch, GesandtschaftS»Sekre-

tär, Kavallericleulnanti. R. Hans Gemeier
HannaG awari Hanna Simon
Camille de Roisillon Ernst Heimbach.
Vicomte Coscada Georg Alexander
Raoul de St . Brioche Hans Adolf.
Logdancwitsch, pontevedrinischer Konsul Hubers Portz.
Sy .viane. seine Frau Eli« Schlüter.
Kromow pontevedrinischer GcsandtschaftSrat Paul Schnitze.
Olga, >cine Frau Annie Börse.
Prilschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Mikitäratlachec Max Fischer.
Praskowia, seine Frau Elli Schumann.
Njegus. KanM bei der pontevedrinischen Gesand

schaft
Lola
Dodo
J °u-J °u .
Frou-Frou'
Clo-Clo
Margot .
Ein Diener
Pariser mtb

Grisetten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Woldeck
Emmy Zapf
Cilly Krüger.
Jenny Knoke,
Hann NcimerS
Georg Becker

Gurlaren. Musikanten.pontcscdrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akr im Salon des
pontevedrinischenG-sandtschaftspalais, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im Palair der Frau Hanna Glawari.
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Emserstrahe
40 EiHeal

amüsiert man sich am besten. 9337

Emserftrasre
40

c Allabendlich pan 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgasse 13, Ecke Luisenstraße. deS beliebtenI . Rhein . König-
Busckiardt-Künstler -Ensembles (Salon SerteM_

Heute Mittwoch , den 28 . August
und morgen Donnerstag , den 29 . Angnst:

IIBI J ■■

Heute Donnerstag Abend, bei günstigec Witterung:

Großes MUiliir-Konzert,
auSgefübrt von der Kapelle des 2. Nassauischen Jnsanteric-NcgimeniS Nr.

88 aus Mainz, unter Leitung ihres KapellmeistersHerrn Fehling.
Anfang3 Uhr, Ende gegen 11 Uhr.

Eintritt 20 Psg.
Wozu sreundlichst einiadet

4121  Johann Fauly.

SeMeier
in Wiesbaden 1907*

Fest Ordnung.
I. Yorfeier am 1. September.

Vormittags 11 Uhr : Niaderlegung eines Loi *>
beerkranzes an dem Kriegerdenkmal auf
dem alten Friedhof. Zusammenkunft 10 Minuten
vorher am Hauptportal daselbst

Abends 7 Uhr : Giockengeläute.
Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Festkommers

des Kreis-Krieger-Verbandes in der Turnhalle
Hellmundstrasse 25.

II . Hauptfeier am 2. September.
Morgens 6 Uhr : Giockengefäuie und Choral

auf der Plattform der evang. Hauptkirche.
Nachmittags 2‘/s Uhr : Fcstxug der Krieger- und

Militärvereine des Kreis-Krieger-Verbands (Stadt)
vom Schlossplätze aus durch die Gr. Burg-,
Wilhelm-, Taunus-, Elisabethenstrasse und das
Nerotal nach dem Festplatz „Unter den Eichen“,
bezw. den Restaurationslokalen beider Schützen¬
hallen.

Auf dem Festplatz : Konzert und Volkspiele,
sowie bei Eintritt der Dunkelheit bengalische
Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr : Schluss der Feier in den
bezeichnten beiden Lokalen.
Unter Veröffentlichung vorstehender Festordnung

laden wir sämtliche Militär- und Zivilbehörden, die
Krieger- und Militär- sowie sonstige Vereine und die
Einwohnerschalt Wiesbadens zu recht reger Beteiligung
an den einzelnen Veranstaltungen dieser Feier ergeh,
ein und bitten, die Häuser mit Fahnen etc. schmücken
zu wollen. 4910

Kriegerverein„Germania-Allemannia“E.V.
Für denselben:

E. Rumpf, I. Vorsitzender.
Hm!i9i)mUM, MM.

D°Er-r°g.d°nMetzelsuppe,29. d. Ml§.
wozu sreundlichst einladet

Louis Röhrig.
4119

rslog: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einlabet 5053

A. Sternhardt,
_ Adlrrstr. 19.

Zurückgekeyrt
Zahnarzt Foocke,

Friedrrchstratze 3 , 2 ., n. Museum. 5059

iifttiiut nein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Rheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels», Schreib - nnd Sprach*
leliranstalt nebst Pensionat.

| Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauptlmrse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehr « etc.
Kaufm. Rechnen, Korresp ., Stenogr., Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Koutorprasis a . eigenem Masterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgom. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 29 . Angnst er., « achmittagi

4 Uhr, werden aus dem Lagerplatze Mainzerstraße 31i
Hierselbst:

16 Dachfenster in Zinkeisen, 18 Diele, k 5 Mete
lang, 36 Schneesängcr (Zinkeisen), 42 Reihei
Schiefer

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. August 1907. bOV

Wollenfaaupt,
Gerichtsvollzieht*.
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( Nachtrag)

«c.

Gesucht
in leeres ob. möbl. Zimmer mit
kück-neinrichtung bei einz. Dame
m Westendviertel.

Off. m. Preisangabe an Fr.
Mmer, Wellritzstr. 95. 5019

i- !s>

Aarstr . 10, 2 mal 2 Siminer-
Wohnunc, zu vermieten. 5062

Richlstr. 4, l Z>m. u. Küche
(Man>.-Wohn) u verm. 5066

' Möbl. Zimmer gejucht. Preis
12—lö M, Off. unterM. 505L
an die Exp, d. Bl._50M3
Larlsrr . 38 , 1., möbl. Zimmer

mit guter Pens. (Lochs 12 M.)
verm. 60 6̂

Karlstr . 37, l. r„ erb. jungec
Mann gute Kojtu. Logis jür
10 Mk vro Woche._ 5041

WeilstratzeS, 1. schön möolicrtes
Zimmer zu verm._ 5001

Schwawacherstr . 23 , Di. 3.
ein Zimmer mit 2 Betten an
anff. Arb, zu verm._5064

Raueutyalerstr . 12, Lei Et,
bei einz. alten Dame gr. eleg.
möbl. Zim. vreisw. zu«in. 5069

Ztettengelucke
Hausverwaltung

übernimmt selbstünd. Architekt.
Off. unterH. 5059 au die Erp.

dieses Blattes._ 5060
Jnugcr Braun s. Aushüts-

Beschäftigung irgendwelcher̂Art
Erbachersir. 7, Laden. 5041

Lehrmädchen
für seine Dameuschneiderei gegen
Vergütung gesucht. 5075

Frankenllraüe1, 2, St

ob zz. Frau tagsüber sof. gesucht
Friedrichstr. 3, 2. 5058

80 vis 00

r

Verschiedener

5047 Frau Ratajczak
ist von Platterstraße02 nach
Ludwiflstr . 8 , p., verzoaen.

Buch über die Ehe van
Dr. Retau mit 39 Abbildungen
statt2.50 nur M. 1.-—. 4027
6. u. 7. Buch Mosis
statt 7.80 nur M. 3 .- .
18 Pariser KartenbilderM. 1.80,

A . Günther » Versandhaus,
Börnestrage 22,

Frankfurt a. M. (L. S.

gesucht bei 5075
Gebr. Rotzvach,

Kellerür. 17 u. Lu'wigffr. 11.
Tücht. Wochen,chneider

gesucht 5072
Schwalbackierstraste 37.

Starker Kinderwagen,
zu Transportzweten geeign., spolt-
billig abzugeben 5067
Kaiser-Fricdrich-Ning 17, Stb. P.

zu WieSoaden, Hermannstr. 17, 3.,
empfiehlt sich zur Ausstellung von
Vermögens- u. Nachlaß-Berzeichn.,
Bormundschasts-Nechnungen, An¬
fertigung von Teilunzs-Psänen u.'
sonstigen schristl. Arbeiten. 4799

200 —300 M.
von Geschäfismann gegen gute
Zinsen gesucht. 5054

G fl Off. unter G. 5054 an
sie Exp, d. Js.

50—60 Ztr schöner, mit dem
Flegel gedroschener

Kornstroh
abzugebcn. Näh. Biebrich, Wies-
badenerstrage 74._ 5051

Ein junger Herr
erhält guten Mittagstisch . Zu
erfragen in der Exp. d. Bl. 5040

r
P. Turnscheck, |

. 10 Schlichterstratze 16.
Verloren

am Sonntag „Unter den Eichen"
gold. Damenuhr (Monogr. E.
® ). Geg. Belohnung abzugebcn
Harlinqstr8. bei Schmidt 5070

Ein junger, gelberpmjcher
entlaufen. Abzngeben gegen Be¬
lohnung beiI . Roos , Gambrinus
Erbendeim. 4122
. Vor Anlaus wird gewarnt.
»NF * Die berühmte _
Phrenologiu lArlihmomatie)

lvieder zn sprechen dir abends
10 Uhr 5068

23 Kirchgaffe 23,
im Vocderhaur, 3 , Etage.

Hechten
tt&ss. und trockene Schupponftecht®,

skroph.Ekzema, Hautausschläge,

offene Fiisse
Boinschädenu . Beingescliwiire Ador-
teine , böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO - SALBE
ftoi von Giftu. Säure, Dose Mk.1.—.

Nar echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert & Co. , Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Naphtalan je Itz, Walrat 20,
Benzoefett. Venet . Terp., Kampfer¬
pflaster . Perubalsam je 6, Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
7.n b "b-»o in don fnoiston 4nothekeB.

gibt billig ob. 3917
Jakob Gottfried.

Grabenstr. 26.

3 00 Ml, k. lag!.Personen«U Iflä , jkd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Bertretulig -c.
Näheres Erwerbsceutrale in
Frankfurt a. M. 1»2

Brennholz
k Zentner 1.30 Mk.

ünzündehoh
fein gespalten, ü Ztr. 2 .30 Mk.

frei ins Haus. 9368.

Ottmar Kissling,
Kapellenstr. 5 7. Siel. 8 ;8.

Heule Donnerstag » den 29 . Attgust er ., nach¬
mittags 21/i Uhr anfangend, versteigere ich im Auftrag der
Erben folgende sehr gut erhaltene Mobilien als:

1 eleganter nußb. Salon, best, aus Garnitur (Sofa,
4 Sessel), 1 Prunkschränkchen, Damenschrcibtisch, großer
Pfeilorspiegel mit Trum., 1 Goldstuhl, 1 8cckigcr
Tisch, 1 3 fl. Lüster, 1 nnßb. Schlafzimmer best, ans
1 französisches Bett, Waschtoilette, Nachttischu. Spiegel¬
schrank, 2 einzelne kompl. Betten, einzelne Nachttische,
1 sehr guter Sekretär, Vertiko, 2 Kommoden, 1 Aus¬
ziehtisch, versch. andere Tische, 1- u. 2.-tür.. Klcider-
schränke, 1 Sofa, 6 Stühle, 2 Diwan, 6 Speisezimmer-
stühle, 2 stum. Diener, 1 Teppich, verschiedene Spiegel
und Bilder, Borhänge, 1 Partie Wäsche als Bett- u.
Kopsbczüge, Hand- und Tischtücher, Küchcnhandtücher
rc., 1 große Partie sehr guter Herrenklcider»
1 Küchenschrank, l Anrichte, 3 Küchnitische, 1 4 fl.
Gasherd, sowie aus einer Konkursmasse
2 sehr gute Singernsthmaschinen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Ber-
steigerungslokal

2 KlkiWrsßk2 diilKr.
Besichtignng2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Adam Sender,
Auktionator «. Taxator.

Geschästslokal: 2 B l e i ch st r a e 2.
__ Tcleion 1847._ 5071

3um leckere Müsselche.
Wellritzstratze 27. —Heute Donnerstag:

Metzelsuppe. Z
Morgens 9 Uhr a.>: Wellfleisch Schweiue-

pfeffer ufw ., wozu freundsichll ein labet Wilhelm Röhrig.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu u. 5kornstroh
für die städtische Schlacht - und Viehhof -Llnlage
hier, für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 31. März
1908, soll öffentlich vergeben werden'. Hierfür ist Termin
auf Moutaa , den 16 . September 1907 , nach¬
mittags 4 Uhr , in dem Bureau der Schlachthof-
Verwaltung anbcraumt, wo die Bedingungen offen
liegen und die Offerten rechtzeitig bis zum Termini abzu¬
geben sind.

Wiesbaden, den 28. August 1907. 5065
Städtische Schlachthof -Verwaltuug.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der Adel¬

heidstraße ist bei Vermeidung der aus § 28 der Akzise¬
ordnung sich ergebenden Strafen für die auf der Schier¬
steinerstraße eingehenden akzisepflichtigen Waren, welche

a) der Akziseabfertigungsstelle in der Neu-
gasse vorgesührt werden müsse» :

die Schiersteiner-, die Worth-, die Rheinstraße,
Kirchgasse, die Friedrichstraße, die Neugasse zur
Akziseabfertigunosstelle Ncugasse

b) der Akziseabfertiguugsstelle im Schlacht¬
hause vorgesührt werde » niüsseu:

die Schiersteinerstrnße, der Kaiscr-Fricdrich-Ring,
der Kaiser-Wilhelm-Ring, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen

zu benutzen.
Wiesbaden, den 24. August 1907.

4855_ Stadt . Akziseamt.
Freibank.

Donnerstag , morgens7 ltiir , mimievwcrtiges Fleisch
zweier Ochsen(55 Pf.), eines NinbcS(50 Pf.), einer Kuh (40 Ps.)>
einer Kuh (35 Pf.), zweier Schweine(55 Pf.).

Wiedcrvcrkäusern(Fleischhänblein, Metzgern, Wurstbcreilern, Wirten
und Kostgepern) in der Erwerb von srreibankflciich verboten.5063 Stadt. Schla Nthof-Berwaltung.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstratze » Kirchgasse , Lnisen-
stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rhcinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Lnisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstratze 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 cingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zn Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Nachruf.
Am 23. d. Mts. verstarb Hierselbst

der Königliche Opernsänger, Herr

kam Kdam.
Während seiner fünfjährigen Wirksam¬

keit an der hiesigen Königlichen Bühne hat
der Verstorbene durch seine reiche, den
höchsten Zielen bestimmte Begabung, durch-
sein aufopferndes künstlerisches Streben
und seinen liebenswerten Charakter unser
Aller freudige Anerkennung und Zuneigung
erworben. 5073

Sein Andenken wird in unserer Mitte
unvergessen bleiben.

Wiesbaden, den 28. August 1907.
Intendantur der Königlichen Schauspiele

von Mutzenbcchcr.

Todes Anzeige.
Hiermit die tiefschmerzliche Nachricht, daß heute nach¬

mittag kurz nach2 Ubr mein innigstgeliebtcr Mann, unser
guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager und

Wilhelm Mger
nach langem, schweren, mit Geduld ertragenen Leiden im
67. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte! 5057
Die tieftranernde Familie Büger.

Dotzheim, den 27. August 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. August,

nachmittags 5 Uor vom Sterbchause, Biebricherstr. 48,
aus statt.

Auszug uns den Civilstands-Rcgistcrn
der Stadt Wiesbaden vom 28. Angnst 1907.

Geboren:  Am 24. August dem Augenarzt Dr. med.
Adolf Genth c. S . — Am 21. August deni Goldarbciter
Joel Maringer e. T., Berta. — Am 23. August dem
Tapezierermeister und Dekorateur Karl Vahlert e. S ., Fritz
Georg Karl. — Am 27. August dem Schreinergehilsen
Ludwig Stahl e. T ., Luise. — Am 22. August dem Schuh¬
macher Karl Fritz e. S ., Wilhelm Heinrich. — Am
27. August dem Schreinergehilsen August Wagner e. T-, j
CLeilie Margarete. — Am 27. August dem Taglöhner
Karl Weidmann e. S „ Otto Franz Joses. — Am
22. August dem Postboten Joses Müller e. S ., Willi
Heinrich. ’ i

Aufgeboten:  Bautechniker Philipp Steinbacher,
hier mit Anna Schön hier. — Buchhalter Map Panwitz '
hier mit Gertrud Müller ui Cöln-Ehrenfeld. — Bauführer !
Friedrich Karl Maag hier mit Maria Frank in RüdeSheim.
— Maler Anton Hermann Beck in Nürnberg mit Katharina
Fenn daselbst. — Fabrikant Joies Hermann Kirschhoefer in
Schierstein mit Klara Merkle in Ehnigen. — Herrschafts¬
kutscher Joachim Küter hier mit Emma Lieder hier. —
Hausdiener Karl Emmert hier mit Elisabeth Trojan hier.
Rentner Walter Hammacher hier m,t Jda Ellenberger hier.
— Taglöhner Jakob Schneider hier mit Wilhelmine Schreiner
hier. — Bäckergehilse Karl Geppert hier mit Auguste^
Küchler hier.

Gestorben:  Am 25. August Lackierergehilse Jakob
Döppenschmidt, 24 I . — Am 26. August Aloysius, S.
des Taglöhners Christian Schneider, 3 Mt. — Am
27. August Wilhelm, S . des Taglöhners Wilhelm Thinius,
7 Mt. — Am 26. August Kausmaun Ferdinand Kannen¬
berg aus Biebricha. Rh., 55 I . — Am 26. August Tape¬
zierer Otto Ebel, 26 I . — Am 28. August Marie, geb.
Goedde, Witwe des Goldarbeiters Wilhelm Ziegler aus
Hanau, 75 I . — Am 28. August TheodorS . deö Packers
Theodor Petrig, 14 Tage.

Kölligllches Standesamt.

von
Heinrich Becker

Saalgaffe 24/26 . Telephon 2861.
Gegründet 1833. 3397

Sarg-Magazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2» 7 « 2268 Telefon 2976.
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Pserde-Verkaus!
Bin wieder mit einem Transport ersikl. belg

Arbeitspferde , schweren und leichtere»
Schlags angekommen. Empfehle dieselben unter
weitgehendster Garantie zu den billigsten Preisen.
Joseph Blnmenthsü,

Pferdehandlnng , 4984
nur Sch Walbacherstraße 24. Telefon 2578.

Rsbach

Asbach-Cognac zeichnet steh
ganz besonders durch seine
prachtvoll -weinige Qualität
aus . Die Milde und Be«
kömmlichkeit dieses erst¬
klassigen Produktes bilden

das Entzücken
des Kenners.

Cognac

Man verlange
ausdrücklich

„isbach “ .
Vertreter : Franz Potratz , Wiesbaden,  Dotzheimerstrasse 11. 4103

Biehridier Kerb!
Am 1. und 2 September ds . Zs . , wird die altberühmte

Mosbacher Kerb
wieder in althergebrachter Weise gefeiert werden. Zahlreich sind die Anmeld¬
ungen für Schaubuden, Karussels, Kinematograph und sonstige Volks¬
belustigungen, darunter viele in hiesiger Gegend bisher noch unbekannte Neu¬
heiten.

Tanzgelegenheit
ist in ausgiebiger Weise in sämtlichen Sälen vorhanden. Komiker und
Chansonetten modern und volkstümlich werden für die nötige Erheiterung
sorgen.

Wir Unterzeichneten werden für leibliche Bedürfnisse, durch Lieferung
bester Speisen und Getränke Rechnung tragen. Ganz Biebrich richtet sich,
die wiedcrgewonnene Kerb entsprechend festlich zu begehen, kurzum alle
Anzeichen sprechen dafür, sowie alle Vorbereitungen, daß das Fest einen groß¬
artigen Verlauf nimmt, weshalb wir alle Freunde eines volkstümlichen Festes
hiermit ganz ergebenst cinzulcden.

Hochachtungsvoll 4083

Ä Gastwirte-Verein Biebrich und Umgegend. |g

Neurasthenie, Neuralgie , MauncSschwäche, Leber-, Magen-,
Nieren-. Verbauung- u. Vlasenleiben, Stnhlverstopfnng,
Lähmungen, Zu«kerkra»rkheit, Frauenleiben re., dann bestellen
Sie umgehend Broschüre über die Heilwirkung der Elekirizität von
Dr. med. Walzer, prakt. Arzt. Preis 1 Mk. erhältlich bei Herrn

vir. Heinr. Schäfer, Mannheim, N. 3. 3.
Briefmarken aller Länder werden in Zahlung genommen. 39'103

r
Grabeustrahe 9

Größte Auswahl in SolawLiuniei », gereinigt und im
Naturzuständefür jeden Gebrauchszweckin allen Preislagen und
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur Srabeustraste 9 . H . Schneider.

Nähmaschinen
««.Systeme,
ouSdenrenoi»

wicriesten
Fabr. Deutsch¬
lands, mit dm
neuest., überh.
existierenden

BeroessermrgtN
empi bestens
Ratenzahlung

Langjährige Grautie. 231.
E. b» Fais , Mechaniker,

Kirchgasse 21 . Telephon 3764
Eigene N-roratur-Werkstätle.

P. P.
Das Hauptbureau befindet sich nicht mehr

Rheinstr. 21, sondern:

Nibolassfrasse 3
Wiesbaden , den 25. August 1907.

b. Kettenmayer,
Kgl . Hofspediteur. 4981

Inm Ginmachen
bringe auch in diesem Jahre den seit nahe 30 Jahren
sich glänzend bewährten

Linmach-Esfig(Marke„Edel")
in empfehlende Erinnerung.

Derselbe wird den verehrten Hausfrauen in sauber aus-
gestatteten Korbst, von 5 Ltr. ab frei ins Haus geliefert.

ff. Tafcl -Oel , Pr. Himbcer - « . Zitronen -Saft-
Gustav Markus,

3227 Scharnhorststr. 28, Telefon 4V45 .

Äirchweihe Vierstadt.
5aalbau zur Rose.

i t. n . 2. September n . 8

Mrchweihe
Zu der am t. n . 2. September tu 8 . September

statlfindenden

ladet der Unterzeichnete ergebenst ein.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens

Sorge getragen. Empfehle jg . Geffügel re.
Von nachmittags4 Uhr ab:

Große Tanzmusik 4118
mit sehr guter Orchestcrbesetzung. Philipp Schicbener.

Arbeitsschule für Zrauen und Mädchen
von Frieda Sauer , Bertramstraße 5,1 . ab1. Oktober Adelheid ir. 21.

Am2. September leMegii des llelerridils
im Hanbnähen Maschinennähc«, Wäschezuschneiden, Weiß¬

sticken und Bnntsticken.
Gefällige Anmeldungen nehme ich täg ich entgegen. 4359

Wambach.
Gasthaus zum Rebstock.

Zu der am 1., 2. tt . 8 . September stattfindenden

ttirchweihe
lade ich hiermit Freunde und Bekannte, sowie die Ein¬
wohnerschaft Rambachs und Umgebung freundlichst ein.
Für gute Speisen u . Getränke ist bestens gesorgt.

Von nachmittags4 Uhr ab:
Große Tanzmusik.

4117 Der Besitzer: Johann Meurer.

Achtung!
Telefon 1894

Schuhwaren,Hin?
allen Sorten, Farben, Qualität. «. Größen
zu staunend bill. Preisen findet man

Marktstr. 22,1 . ed »Ä“
uno Brillen in jeder Preislage. 4172

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn (Inh C. Krieger), Optiker»

Langgasie 5.

VollftinOige 6eHiäMs* ösang.
Brillanten , Gold u.Silberwaren , gold. u. silb. Uhren

bis 5 O°|0 werden zu jedem annehmbaren Preise auserkauft bis 5 O u|0.

Fritz Lehmann , Juwelier, Langpässe 3. »



Nr. 201. Donnerstag. 29. August 1907. Wiesbadener Wenerakanzeteer.

* Wiesbaden, 28. August 1907.
* Biebricher Kerb! Am 1. und 2. September wird die altbe

kannte Mos-bacher Kerb in althergebrachter Werse gefeiert wer¬
den ZMrAch sind die Anmeldungen für Schaubuden. K°°
rusiels, Kinematograph und sousirge DolksbelustdiM^runter viele in hiesiger Gegend bisher Unb̂ annteu Nur
heilen. Tanzgelegenheit ist rn ausgrebrger Werse m Erchen
Sälen vorhanden. Dst Gaftwrrte werden für lerblrche Mdurf-
niste durch Lieferung bester Speisen und Getränke Rechnung
tragen. . f

* Evangelisch-kirchlicher Hilssverein. Die D°ussammlung
für diesen wohltätigen Verein wird für das gegenwärtige>5ah
jetzt beginnen. Mit derselben ist Frau Kettenbach beauftrag.
Der Verein verfolgt die Zwecke christlicher Lrebestatrgkert und
hilft zur Begründung von Gemeindehäusern, von Krankenpfleg-
stationen, von Kleinkinderschuleu usw. in den evangelischen Ge<

« Kaiser-Panorama . Man niuß es anerkennen, daß
nur das Kaiser-Panorama in der Lage ist, uns die Schön¬
heiten der Welt in einer sonst unerreichten Naturwahrheit
vorzufiihren . Die dieswöchentlicheAusstellung . - Kaiser¬
tage in Wiesbaden und das Karpathen -Gebrrge rm Winter
.— aibt uns wieder einmal Zeugnis einer wunderbaren
Plastik und Perspektive seiner Bilder , ^ st es doch, als
liege die greifbare Wirklichkeit vor uns . Nicht unerwähnt
bleibe, daß die neue Leitung des Karser-Panoram ^ es sich
anqcleaen sein ließ, ihre Räume auf das behaglichste ein¬
zurichten, so daß jeder Besucher mit dem Gefühle scheiden
muß, in angenehmer Beschaulichkeiteinen lehrreichen, un¬
terhaltenden Genuß gehabt zu haben. Gerne tmrd man
seine Schritte nach diesem Institut - Rheinstraße Nr . 37 —

^ "^*" 'Sonderzug Mannheim. Das Programm der Jubiläums-
Ausstellung für den 1. September, an welchem Tag zu bedeu¬
tend ermAigten Preisen ein Sonderzug ab Mainz lemft, ' st ein
besonders vielseitiges. Neben der luternationalen Kunst-Aus¬
stellung bietet in der Gartenbauausstellung die allgememe große
HerbstMirsstellungviel des Interessanten und Lehrreichen. Dl«
Rosen- und Schnittblumen-Ausstellung zeigt ,n ihrer Farben-
vracht einen herrlichen Blütenslor. Die künstlerischen sond -r
gärten welche sich vor den mächtigen Ausstellungs- und Pa!
menhallen ausstrecken, sind in voller Entwicklung. Mus Konzerte
werden zur .Unterhaltung beitragen Abends f' ndet allgememe
Konturen-Beleuchtung der ganzen Ausstellung einschließlich des
monumentalen Wasserturmes statt, wobet auch der mächtige
Scheinwerfer und die Leuchtfontaine in Tätigkeit sein werden,
^ .as amize Programm wird durch Besichtigung der Sehenswur-
Acheiten und der städtischen Festhalle, des interes anteu Ro:en°
garterrs, sowie durch eine Rhein- und Hasen,ahrt zu einem
wirklichen Genuß gestaltet.

Vereins» und andere kleine Hathrichfen.
_Der Kneippverein  nimmt mit Mittwoch, 28.

August , abends 9 Uhr, seine regelmäßigen Wochenversamtm
lnnaen wieder auf . Am selben Abend wir«. auch der nach
Wörishofen entsandte Vertreter Bericht über den domselbst
stattgefundenen Bundestag erstatten. h

— Der neu gegründete „Quartett - Verein
Wiesbaden hielt dieser Tage seine ordentliche Versammlung
in, Bereinslokal Hotel Römer mit folgender Tagesordnung
ab: 1. Statuten -Beratung . 2. Vorstandswahl . Z.  Ver¬
schiedenes. Zum Vorstand wurde gewählt : 1. Vorsitzender

. I Michel. 2. Karl Weiß, 1. Schriftführer Heinrich Erster,
2. Schriftführer I . Hartmann , Kassierer W. Euler , Be>-
sitzer: Wilh. Seuß , B. Keßler, Chr . Holsteins Rechnungsprü¬
fer G . Scheuerling , Ehr . Euler , Ad. Kandier , Oekonom L.
Himmcvch. _

Sport
11. Verbandstag des Verbandes fiidscmsther

Kutzballvereine.
Am 11. und 12. Augtist tagten in Karlsruhe die Ver¬

treter des Verbandes süddeutscher Fußball -Vereine. .Als
Vertreter der Wiesbadener Vereine waren die Herien W.
Inmiel und H. Hopfner vom Sportverein -DreSbadm E. L.
Herr W. Behm vom 1. Wiesbadener Fußballklub und Herr
H. Kühler vom Fußballklub Germania anwesend. Der vom
I . Vorsitzenden erstattete Jaffeesbericht des 10. Verban,ch-
iaörc » zeigte ein erfreuliches Wachsen und Erstarken dr >̂
Verbandes in sportlicher Beziehung, als auch an Zunahme
des Mitgliederbestandes und waren folgende wertere bemer¬
kenswerte Punkte demselben zu entnehmen:

Dem Meisterschaftsklub des Verbandes dem Frei¬
burger Fußballklub , gelang es in diesem ^ ahre nach har¬
tein Kariipse mit den Meistern der anderen verbände , auf
denr Buiidestage in Mannheim die höchste Ehre zu errm ^.n
und deutscher Meisterschaftsklub zu werden. Die Spiel-
starke der einzelnen größeren Vereine hat sich durch den B -
such der ausländischen, hauptsächlich der englischen Wett-
splelmannschaften, bedeutend gehoben. 10 Vereine eg en
im Laufe des Jahres eigene Spielplatz - an. Der Mitglie¬
derbestand, welcher am 20. Januar m 146 Vereinen 8939
betrug , ist innerhalb eines halben sichres aus 1 )6 VeretN^
mit 12261 Mitglieder gestiegen und bat somit eme Zu¬
nahme von 3312 = 40 Prozent des Gesamtmstgliedcrbc-
standes zu verzeichnen. . . . ,

Durch die Vergrößerung hervorgernsen, mußte eine
Rencinteilung des Verbandes vorgenommen werden und
bestellt derselbe aus 4 Kreisen (Nordkreis , Ostkreis, Sud¬
kreis und Westkreis) mit 14 Gauen . Dem Verbände geho-
im  15 Futzballabteiliingcn von Turnvereinen an, die alle
r-em Kreise 12 der Deutschen Tnrnerschaft , welcher Bayern
umfaßt , zugehören. Es ist dies ein erfreuliches Zeichen
einer fortschrittlich gesinnten Kreisleitung , welche durch
diese ihren Vereinen gewährte Freiheit schon reichliche Be¬

lohnung in deni turnerisch und sportlich hervorragenden
Können der Mitalieder des Männerturnvereins München
der Turnerschaft München, des Turnvereins von 1860
München u. a. m. gefunden hat . Die weiteren Verhand¬
lungen des Verbandstage ? betrafen Statutenänderungen
sowie Neuwahl des Gesamtvorstandes, soivie der Bundesde-
leaierten iiild der Kassenprüfer. Sämtliche Herren wurd -n
wiedergewählt . Der Verbandstag erlitt dann durch dm,
für 6 Uhr festgesetzte Städtewcttspiel Karlsruhe -Stuttgart,
bei welchem Karlsruhe mit 4 : 1 Sieger blieb, eine Unter-
brechung von 2 Stunden . Nach Wiedereröffnung wird ats
^rt des nächsten Verbandstages unter den vorgeschlagcnen
Städten Wiesbaden , Frankfurt und München ,W i esb a -
den gewählt und dann nach nahezu lOstundigen Berat-
ungen der Verbandstag durch den 1. Vorsitzenden geschlos¬
sen. — Der anschließende Kommers gab glanzendes Zeug¬
nis ab für das Interesse , welches dem Fnßballsport m der
badischen Residenz entgegengebracht wird . Wohl 600- 700
Personen füllten den großen Festsaal des Friedrichshofes;
darunter waren auch einige Stadtväter als Vertreter der
Stadt Karlsruhe zu bemerken.

So hat dieser Verbandstag wiederunl den Beweis er¬
bracht, daß der Fußballsport trotz der größten Anfeindungen
und Entstellungen seitens seiner Gegner unentwegt seinen
Siegeszug sortsetzt und seine Bestrebungen inimer fester
Wurzel schlagen zum Besten der Jugend und damit Mw
Wehle des Vaterlandes . I'

niste erweckt. Bei den letzteren sind Klagen über Fäulnis
allgemein. Da das Bergen der Ernte die gesamten Arbetts-
kräfte der Landwirte in Anspruch nimmt und für den Drusch
keine Zeit übrig bleibt, macht sich auf sämtlichen Märkten des

.Inlandes dn empfindlicher Mangel von Angeboten bemerkbar,
der bei nahezu vollständigem Fehlen aller Bestünde ein kräftiges
Anziehen der Preise für alle Getreidearten, namentlich aber
Nr Roggen, hervorgerufenhat. Bei Weizen suchte man vrelkM)
Ersatz in amerikanischen Sorten , für welche bei zunehmender
Nachfrage täglich höhere Forderungen gestellt wurden. In
Roggen fehlten Angebote von Rußland nahezu ganz. Auf dem
Berliner Lieferungsmarkte kamen die geschilderten Verhältnisse
besonders für Roggen scharf zum Ausdruck, ini^nl S ^p-ember-
Lieferung seit der letzten Woche einen Preisaufschlag von 18| JL
erfahren hat, während für effektive Ware schließlich bi§ 10 4.
mehr erzielt wurde. Weizentermine haben sich tn der gleichen
Zeit um ungefähr 10- 12 4 . gehoben. In Zusammenhang mir
den Witternngsverhältnissen haben sich auch hie Forderungen
für Hafer merklich-versteift und im Zusammenhang damit mach,
te sich Deckungssrage für September bemerkbar, die diesen Ter-
min um nngefähr 9 JL  anziehen ließ. In Braugerste hat das
Ana-bot nur in Südd-eutschland eine kleine Zunahme erfahren,
aber' auch dort scheinen Mittelqualitäten zu überwiegen. Jene
Qualitäten kamen noch wenig zu Markt.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Marktage ia
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (-J-) bezw.
Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern ( j beigefugt
ist, wie folgt:

* Frankfurt a, M . Frnchtvreile  imtieteitt oou b;r ßcet? «
nvtierungssielle der Landwirt,'ch flSkaimner am Frnchtmarkt zu Frank-
urt a M , 26 Slugnit Per 100 Kilo gwe marktfähige Ware je nach
Qual., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger. M 21,00 bt3
21.26 3*,3§ Roggen, hiesiger, Dt. 19.25 bi« 19 60 4 ,3§, Zerstc
Nied- u Pfälzer- M. 20.00 bis 22.62 \*  4§. Werterauer M. 19.o0
tij 20 00 3*,3§. Hafer, hies.. alter M. 19.50 bi 21.00 neuer 18 25
Hä 19.00 Mk. 2*,3§. Raps, Kies. M. 34.50 bis 00.00 o*,0I. Mais
^ _ ,_ hjz _ .— 2*,4§ iUai? 8a Plata M. 15.00 bis —.—
2*4§

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgend:
Abstufungen bezeichnet: 1* gefchäftslos, '2* klein. 3* mittel, 4» groß

*§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol-
gcnde Abstufungen bezeichnet: 1% flau, 2§ avwart.'nd. 6% itctij , 4§ fejr.

Mannheim . 26 August. Amtliche Notierung der dortigen Börse
leiaene Depesche). Weizen, 21.00 bis 21.50. Roggen, Pfä .z., 1S/.-S M

_Gerste , 19.20 bis — . $ afer, 18,50 dis 1 '.00. Raps 56—
lis —Ma -s — bis —-

- Mainz . 23. >Au.,ust (Qssiziellc Notierung). Weizen 20.75 bis
21 60 Roaocn 18.50 bis 18.90, Gerste 19.25 bis 20.25, Hain —
big Raps —bis —— . Mais —bis — —.

* Diez , 23 August. Aiiitl. Notierung. Weizen, roter. M. —bis
. weißer RoggenM 18,80 bis —Gerste  SB,- .- Ha,er

M. —bis  —
* Obst . Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurt a. M., 26 August 1907

Prcißeldecreu 22. Mirabellen I. Qua !. 18—20, II . 14- 16
Pstirstche I Qual 60- 60, 2. 35—40 AprikosenI. Quai . 36—40.
II 25- 81. Reineclauden1. Qual. 14- 16 II 10- 1, . Psiaumen l.
Qual . - 0 - 2), II . 16 - 18. AcpsclI. Qual . 13- 20, II . 10—16.
Fallobst 6. Birnen I . Qual . 25—30, 1l. Io— 20, III . 10—12
Jvaute .i 22—24. Zwelscheu, I. Qual . 18—20 II . Io , alles per

^Frankfurt . L6. August. Der heutige Bi eh markt  war mit 431
Ochsen 51 Bullen, 926 Kühen, Rindern u. Stieren. 354 Kälbern, 29o
Schafêund Häminei 1730 Schweinen, 0 Ziege», 0 Ziegenläuun. uit»,
0 Schasläiinn bcsahren.

Och se n: » vallfleisch,, ausgen-.ästete höchsten Schlachtwerte? bis
m 6 Jahren e4—87 01., b, jitnge, fleischige, nicht ausaemästete und
ältere ausqemästek! 77—80 M,. <r mäßig genährle junge, gut genährte
altere7 0—73. ck. gering genährte led. Alters —21t.  Bullen : ». volle
«eiidiine höchsten Schlachiwertes 72—74M-, b. mäßig gcnähne lungere
und >n genährle iiltTre 62- 71 M„ e. gering genährte 00- 00 ft 'tt Q6 e
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. SchlachtiverteZ i6 - i8  1 'k
b vollfleischiae, ausgemästele Kühe  höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren73 —15M.. c. ältere ausgemästele Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen(stiere u. Rinder) 66—6k M, ck. mäßig genährte
Kütie ii Färsen (Stiere u Rinder) 00 - 0126 o gering genährte Kuhe
u Särsen (Stiere u, Rinder) 00—00. M. K ä ! h er: a. seinste Mast(Boll-
MM ,, beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92- 97 Pf,, (Lebendgewicht)
52—58 M. b. mittlere Mast- ». gute Saugkälber( Zchiachtgew.) o2 bis
90 Pf (Lebendgew.) 48- 53 M„ c. geringeLaugkälber( Schlachtgew.)62—
g7Pf ' (Lebendgew.) — - .M. d. älter- gering genährte Kälber (Fresier)
00 00 M Schafe:  Mastlämmer und jüngere Mastbälltmei(Schlacht-
gew) ' 84 bis — Pf. . (Lebendgew.) —- M.. b. öltet« Masthä»i:::cl
Schtachtgew.) 78- 80 M., lLebend gew,) o. mäßig genährte Hammel
und Schafe (Nkcrzschafe) (Schtachtgew.) 00—00Pf . (Lebendgew.) .
Schweine:  a . vollfleischigeder seiner.» Raffen und deren » « »junge,,
im Alter vis zu 1'/. Jahren (Schtachtgew,) 72-- 00 Pf.. , (LeSe»dg«ŵ )
56' , Pf., 6- fleischige (Schlachtgewicht) . 1—00, (Levendgew.) 5b
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 0^ - 64, d. an-länvijchr
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00,

Leu - n S tr o hmar kt.  Fran !furl,23. August. (Amtl. Notierung
Heu M. 2.80 bis 3.10. - Stroh M. 2.50 bis 2,70 per Zentner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. 26. August.
Kartoffeln in Waggonladunz. per 100 Kilo M. 4.50- 5.50

„ im Detailverkauf 6.00— 7,v0
Reue Kartoffeln » » « •< 0 .00 - 0 00

Die Preis!iotierungs»Kommisston.

Kurzer GetreidiWochenbericht
der Prcisberichtstelle des Dentschen Landwirt¬

schaftsrats vom 20. bis 26. August 1607.
Seit der letzten Woche hat die Aufwärisbewegungist allen

Getreidearten weitere energische Fortschritte gemacht. Es
scheint sich immer mehr herauszustellen, daß die geringen Zu¬
fuhren in den südrussischcn Häfen nicht in der schlechten Be-
schaffcnheit der Verkehrswege, sondern in den Ernteergebnissen
begründe: sind, und da es den dortigen Exporteuren nicht mog-
l-ch ist, die zur Erfüllung früherer Verkäufe nötigen Mengen
heranzuschaffen, so haben sich wieder umfang-re>che Rucklanse
als notwendig erwiesen. Eine weitere Anregung boten die un-
günstigen Ausführungen des amtlichen Saatenstandsbertchts
für Deutschland, sowie die anhaltend nasse und kühle Witterung,
die für den vielfach noch auf dem Halm stehenden WeiM UNv
Laser, namentlich, aber auch bezüglich der Kartosseln, Bew a-

Königsberg
Danüg
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig ,
Rostock
Hamburg
Brauttsckweig
Düffeldorf
Köln
Franlfurt
Mannheim
Stuttgart
-traßbnrg

München

Weizen Roggen
220 ( 220) 194 ( 205)

- ( - ) 192 ( 198)
208 ( 208)
217 ( 221)
216 ( 221)

- ( - )
- ( - )

220 ( 222)
226 ( 232)

- ( - )
215 ( 219)

- ( - )
- ( - )

205 ( 205)
212 '/, ( 220)

221 ( 231)
215 < 215)
218 ( 220)
232 ( 232)

193 ( 201)
183 ( 196)
190 ( 191)
30 ( 210)
132 ( 200)
195 ( 198)
201 ( 210)
185 ( 185)
216 ( 222)
19!) , 195)
195 ( 200)
1 5̂ ( 182)
195 (20. V»)
‘. 00 ( 206)
195 ( 195)
190 (192V*)
192 ( 192)

Hafer
185 ( 185)
177 ( 182)
178 ( 178)
175 ( 176)
182 ( 182)
205 ( 205)
183 ( 190)
180 t 180)
184 < 187)— ( -
— ( -)
— t -)
— ( -)

182'/, 082 '/.)
210 ( 210)
191 ( 194)
190 ( 190)

— l -)
194 t 196>

Pefamt)l(l-li!KlMrl
vor eilhafter und bester Ersatz für Leder,

äusseret widerstandsfähig , bricht nicht , klebt nicht, ist
weich and geschmeidig, farbenbeständig , abwaschbar,
desinfirjorbar , vorzüglich geeignet znm Beziehen von
Polstennöbeln , Stühlen,Schreibtischen etc.Zubeziehen durch.

BIM. 8, H. Süssanguth, [die HellmiMr.
Sattlerwaren . Tel . 8706 . Polsterartikel.

>»««> !■ I ■ n T

Wiesbadener Tanzschule
Adelheidftr «tze 21.

Inhaber: Fritz Sauer 8l Frau*
Modern eingerichteter UnterrichiSsaal!m eigenen Hause.

Das Einzeichncn in die Listen unserer im Oktober beginnenden

Gymnastasten-Tanzkurse
(Quadrillen von 12 oder 16 Paaren)

'"b Abend-Tanzkuese
lOuadrillen von 16 oder 20 Paaren) kann von jetzt ab bei uns erfolgen.

Wü :ere Anmeldungen einzelner Damen und Herren, sowie neuer
Quadrillen nehmen wir gern entgegen. 4858

FHt » Sauer *& Frau,
Bertramstratze 3 , 1. Ab I. Oktober: Avelheidstratze 21.

Wer billin mit GevSik reisen will, der kaufe Rohrplattenkoffer
_ n un, , t »s , Fieberplatteiikofsersür

Herren und Damen, Schiffskoffer,
cupee- u. Rundreisekoffer, Anzug- u.
Fallenkoffer, Dam,-Hm!osser. Blusen»
loffer rc., sowieI». Nindleder-Hand»
kvfferu, -Taschen, in la Offenbacher
Fabrikaten in verschied, Größen und
Oualit , sowie Baig Staig n. Maul«

lasche», NreuzbstgetiajdM. Brief-, Schreib̂ u « Itenmappen. « ries-. Zi¬
garren- u, Ziqaretten.Talchen, Damen-Hand-. Anhänge- u Umh-ng-.
täschchen, Portemonnaies, Plaidhüllenu, Phndr.-m-n u, Sch'rm mrera-
am besten nttr Marktftr . 22 , -' -b, d Porzellangesch, d. Herrn Ru».
Süolff, früh. Wilhelmstr. Tclefott 1884»

Ei» wahrer Schatz für Nervöse ! T£ 3l

Mervöse Augst
und lebe Art Nerrvsttät. nervöse Leiden und Echlastosigkeit, sind ohnt
Arzt ohne Sailatorium kostenlos durch Selbstbehondlung lerchth->ch«
mit Hilfe d-S soeben erschienenen, von allen Nervösen mtt Enthusiasmus
aufgenominenen Werkes:

@ @ @ AUK8t @ 00
Behandlung und Heilung nervöser Angstzustände,
Zwangsvorstellungen u. psychisch nervöser Leide».

Bon Dr . Adalbert St . Phar.
Das Werk isi anerkannt das best: Buch über nervöse Leiden,

enthält wiffenschaftlicheAufklärungen und sämtlich« Kurmcthoden, AN
und Rezepte, dir es gibt gegen jede Art nervöser Leiden mit genauen
Anweisungenzur Scibstbehandlung. *

Preis geheftet3.— M., elegant gebunden4.— M.
Wedels Verlag vr. Abel & Bor« , Leipzig, Brühl Nr. 4\^

Zum heutigen Gedurtstagsseste, ^
Gratulieren wir unserem Freund PhIlsV"

aufs Beste,
Und wünschen Dir noch viel Freude im Lcbkth
Doch vergiß deine Freunde nicht von weg-

der — Reben.
Profit edler Roff - l- nk- r ! 5°a1

Philivv 'cke veraeir das Srbövvcke »itt!
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Nr. 201. Donnerstag , den 29. August 1907. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 30. August 1907,
nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats auf Uebertragung von Nest¬

krediten und Verwendung des Ueberschusses aus der ordent¬
lichen Verwaltung für 1905. Ber. F.-A.

2. Entwurf eines Vertrages betr. Ableitung von Ther¬
malwasser vom Römerbad nach dem Hotel Metropole. Ber.
F.-A.

3. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Aukamm.
Ber. F--A.

4. Antrag auf Gewährung eines Kredits von 123000 M.
für Herstellung der Kanalanlagen in der Straße von der
Schlachthaus- bis zur Mainzerstraße und in der Mainzer¬
straße vom Kaiser-Wilhelm-Ring bis zur Schwarzenberg¬
straße. Ber. F.-A.

5. Abänderung der Ruhegehaltsordnungvom Jahre
1900. Ber. O.-A.

6. Bewilligung weiterer Mittel für die Beibehaltung
der örtlichen Bauleitung des Kurhausneubaues. Ber. B.-A.

7. Fluchtlinienplan für eine 4 Dieter breite Straße
an der Taljeite des Schulplatzes in der Lehrstraße. Ber.
B.-A.

8. Desgl. für den Verbindungsweg zwischen Langgasse
und Metzgergasse nächst der Marktstraße. Ber. B.-A.

9. Abänderung des Fluchtliuienplaus der Coulinstraße.
Ber. B.-A.

10. Desgl. der Nikolasstraße.
11. Desgl. der verlängerten Gustav Freytagstraße.
12. Aendcrung des Programms für die Errichtung einer

Bedürfnisanstalt auf dem Mauritiusplatz.
13. Unentgeltliche Rückgabe einer an die Stadtgemeinde

abgetretenen aber nicht mehr erforderlichen Straßenfläche.
14. Verkauf einer Feldwcgfläche im Distrikt Geisberg.
15. Desgl. an der Raucntalerstraße.
16. Verkauf von Feldwegflächeu zwischen Humboldt- und

Gustav Freytagstraße.
17. Desgl. einer Straßenfläche an der Klopslockstraße.
18. Verkauf städt. Bauplatzflächen an der Göbenstraße.

, 19. Ankauf von Grundstücksflächen an der Niederberg¬
straße.

20. .Desgleichen zum Gutenbcrgplatz.
21. Desgl. eines Grundstücks im Distrikt Unterschwarzen¬

berg.
22 Desgl. im Distrikt Zweibörn.
23. Desgl. im Distrikt Kapellengarten.
24. Vertrag mit der Gemeinde Haßloch über Austausch

bvn Gelände.
25. Verrechnung der für die Verbefferung der Fontäne

auf dem Warmen Damm entstandenen Kosten.
26. Bewilligung von 1200 M. für bauliche Instand¬

setzung der Veausite.
27. Bewilligung der Mittel für Beschaffung eines Kassen-

ichrankes für die städt. Steuerkafle.
28. Auswahl des Platzes für das Denkmal Wilhelms

»an Oranien.
29. Desgl. für das Ferdinand Hcy'l Denkmal.
30. Gewährung einnr außerordentlichen Gehaltszulage.
31. Wahl von Schiedsmännern für den2. und 5. Bezirk.
32. Eine Magistratsvorlage gemäß § 37 Absatz2 der

vtädteordnung vom 4. August 1897.
33. Anfrage der Stadloerordneten Heß, Löw und Schröder
den Magistrat: „Welche Stellung hat der Magistrat dem

Beschlüsse der letzten Stadtverordneten-Versammlung gegen¬
über, betr. Bebauung des Dernschen Terrains, genommen?"

Wiesbaden,  den 27. August 1907.
Der Vorsitzende

^ der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de« 2 » . A «qnst d. Js ., nach-
soll der Ertrag an Aepfel und Dirnen von

0«. 22 Bäumen auf den städtischen Grundstücken an der
Isatter- und Walkmühlstraße und im Distrikt „Wellitz"
Lattich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
. Zusammenkunft nachmittags3.30 Uhr an der Ruhberg-Urgßx.

4916Wiesbaden, den 26. August 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Her Stadrarzt Dr . Schaffner ist vom 23. August

bis 10. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzr, SanitütSrat Dr . Schulz , Querstraße Nr. 1
vertreten.

Wiesbaden, den 21. August 1907.
4654 Der Magistrat. — Armen.Bcrwaltung.

Bekauntmachuug.
Herr Stadtarzt Dr . Vigcner ist vom 24. August

bis 22. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med. Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23.' August 1907. 4816

_ Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.
»ctflnnmiaiünna.

In der Gerichtsftraste , zwischen Moritz- und
Oranienstraße, soll im Monat September mit dem Umbau der
Sleinpflastersahrbahn in Holzpflasterfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze, das städtische
Kanalnctz oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausge¬
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den l6. August 1907.
4371 Städtisches Strastenbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeite » (Los II ) für

die Leichenhalle auf dem Siidfriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden, zwischen 11—1 Uhr, im städt.
Banbureau — Adlerstr. 4, Part. — eingesehen die Angebots-
Unterlagen, ausschl. Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 0,50 Mark bis
zum 2. September 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gla'erarbeitcr
Südfriedhos Los II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . September 1807,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgcfüllten

Verdingungsformulur cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. August 1907.

4737_ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Anfertianng , Anlieferung und Anfftellung
pp. von Schnlmobiliar für die Hilfsschule im ehemal.
Stuber 'chen Hanse , Dotzheinierstraste Nr . 5 , hier
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
VerwaltungsgebäudeFriedrichstr.15, ZimmerNr. 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag » den 2. September 1997»
vormittags 19 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. August 1907.

4932 Stadtbauamt, Abt, für Gcbäudeunterholtuug.
Bekanntmachung.

Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der
städt. Armenvcrwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathausc, Zimmer Nr. 14, Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
615 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmach  ung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdensurechnuisch gebrochene und sortierte Schlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cdm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 1
enthält 1,15 bis 1,25, cbm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres zn 0,75  Mk /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Für die Monate November , Dezember , Januar,
Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 25 Proz ., das heißt auf 0,9 « Mk . ers
mäßigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen«
banamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 9714

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
_ Städt Maschinenbanamt

Bottsbäder.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in alle » Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Mürmerabteilungen sind an Werktagen(außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschloffen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschinenbanamt.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger

Stadt liegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause,
Zimmer Nr. 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden, den 8 August 1907.
3955 Der Magistrat.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 18. bis einschließlich 24. August 1907
bei der Königlichen Polizeidirektion angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  2 Portemonnaies mit Inhalt, 1 Fahr¬
rad, 1 Haarkamm. 1 Bürste, 1 Zigarrenspitze, 1 Opern¬
gucker, 2 Regenschirme, 1 Medaillon, 1 Kneifer, 1 Leder¬
täschchen.

Zugelaufene  3 Hunde.
Zugeflogen:  1 Brieftaube.
Wiesbaden, den 24. August 1907.

5024 König !. Polizeidirektion.
Die Erben des Malermeisters Otto Kakuschke

dahier haben mich mit der Ordnung seines Nachlasses be-
auitragt Ich ersuche hiermit diejenigen, welche dem Nach¬
laß etwas schulden oder sonstwie mit demselben etwas zu er¬
ledigen haben, sich an mich zn weiideii. . 4597

Für Di*. Junget *, Rechtsanwalt , Moritzstraße 7:
dessen Generalsubstitut:

GttWsiMgr Spengler.



Nr. 201.

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Donnerstag. 29. August 1907

Neubau Heilmann,
Eck- 2. Ring u. Lothruigerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-B.«
Wohn, mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Keim
Hinterhaus. Zu besichtigen von
2—5 Uhr tägl. Nah daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Laar,
herrliche Aussicht. - 9550

Wiesbadener General -Nnzelger. 22 . Aahrgemg.

Stals ob. kl. Torsabrt zum Nuler-
bringen von Kaninchen zu mieten
gesucht. Näb. Westendstr.. Dorkur.
rc. Off. in. Preis unt . E. 4364
an d. Exp. d. Bl. 4980

5 ilmntnr.

schöne geräumige 3-Zim.-
Wohnnng mit allem Zubehör,
sehr geeignet sür A-rzl- ooer
Rechtsanwälte, cd. auch Pension,
per 1. Olt. zu verm. Näheres
Albrcchtstr 11. Part. Ailzus-h-u
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Ubr 3264

simserstr . 22 , Ecke Hcllmnnüur.
5-Zim.-Wohnung per 1. Olt.
oder später zu verm. Näbercs
Emscrstraße 22, p. 7448

4 Zimmer.

Drndenstr. 9, 3, 4 Zim. und
Zubeh. auf fofort zu vermieten.
Näh. Nr . 7, Part. 404o

Wegen Wegzug m. Nachsatz
4 Zimmer, Küch' u . Zuoehör
Ecke Wellritzstr. u. Wairamstr. 19,
1. Etg. I. Okt. zu v,n. Näh.
daselbst. 493'

i 3 Zimmer.

Aarstratze 13. -in- Frontspitz
Wohn . 3 Zim. u. Küche iofort
zu vermieten. 4903

Ludwigstr. tt, 2 gr. Zimmer
und Küche(Zroutspitze) zu ver-
mieten. 07-r,

Marktstr 12 , Hth., 2 Zim. mit
Kücheu. Zubeh.. Abschluß für
sich, zu verm. Näh. Bdh., 2, r.

4930
Rauentalerstr . S , Stb , ist

eine schone Wohn.. 2 Zimmer
und Küche, auf 1. Sepl. oder
später zu vermieten.

Näh. Bdh. Part. 4674
Ranenthaler,»r. 8. Mru., Dach

2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh. bei Nortmann. 3368

Schachtstratze 39 . Dachw., 2
Zimmer, Küche u, Keller sür
18 M sofort zu verm. 4904
Näheres Part.

Steingaffe 28, u-Zim.-Wayn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vcruiielen._ 2003

Wellritzstr. 49, Manjardwobn.
2 Zim. zu verm, 4660

Dotzheimerstr. 81. Neun. Bdh
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od früh, zu vm. 3349

Dotzheimerstr, 94 , 1. öiotf
schöne3-Zunmer-Wohnung auf
1. Oktober zu verm._ 4131

Dotzheimerstr. 128 sch. gr. 3-
Z.,Wohn. iof. od. spät zu vm.
N. Kontor._ 9083

Eckernsörderftr. 12 , freie Lag^
schöne 3>Z,mm-r-Wohn. sofort
zu verm. 606^

^Lrncijenaustr. 6 im Border» u.
vl Hinterh. sind schöne3-Zinn-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zn vermieten. 1344

Näb. daselbst varr. links._
Kellerstr . 6 , L-Zimmer-Wohn.

mit Küche zu verm. 5043

Sonnenverg, Adolsstr. irdl. 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Olt
od. später wegzugshalberbillig
zu vermieten. _ 50.il

Feldstr. 27 . 1 freuudl. Maus,
m. Bett, ev. auch an e. Schläfer
per gleich od. ivät. zu vm. 5003

Friedrichstr. 38 , 4. Bdö 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten_

Goethestr. 22, i. Sr. ift,em
einfach möbl. Zimmer m Kost
zu ver mieien._ 5033

Helenenftratzc U4, 0. 1 •Jimti-
bau schön möbl. Zimmer billig
zu vermieten_ 4969

Hellmundstr. 40 , 1. erhälleü
reinliche Arbeiter gut Logis m.
1—2 Betten . 4321

Hermannstr 19. 1."t. em iw.
möbl. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb. daselvst.

Jahnstratze 17, 3. „nks, eins.
mvvl. Zimmer sofort zu ver-
mietcn._ 4123

Kapellenstr. 40 . 1., g-mütl.
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nebenraum, sep. in Billa,
an Herrn preisw. für dauernd
zu vermieten._ 4257

Karlstr. 84 »2. Sn, erb. anst.
jg. Mann sch. Logis mit Kost
sofort für wöchenil 10 M. 4896

Dotzheim,
Wiesbadencrstr34 sind 2- u. 3»

Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
enfiprcch, Bauon GaSu. Wasser,
nabe der Elektrische», Sommer-
seite nach dem Rhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
Dotzheim. _ 4617

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz,

wohnnng, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3528

Dotzheim , Wiesvaücncrür 4i , n,
Bahnüos, schöne 2»Zim mer-
Wohi, .ng, herrliche Aussichl in,
3. St . zu verm. 4025
Näheres van. links._

Eine schöne Wohnnng 2Z»,u
mit Balkon und Küche zum
Prelle von 250 Mk. einschließ'.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rhein-
st.aße 40. Dotzbesm  3999

Dotzheim Bicbricherstraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
eveiu. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieteu. 4059

Moritzstratze 28 , Hth. 1., erh.
Hanomerker Logis. 481t

Nerostr . 8 , erhalten reuil. Aro.
Logis. 798

Dotzheim, Ecke Bievrichcr- u.
Schiersteinerftr., sind mehr.
2 und 3.-Zimmer«Woh»uugeu
billig zu verm._ 4001

Bierstadt, Thalstr. 7 , sind
mehrere 2»Zün.-Wvhn., der
Renz, enifpr., preisw. zu verm.
Näh. daselbst. 44>4

Ncngasse 12 , Stb. 2 . ein möbl.
Zii». zu verm 3564

Nettelbeckstr. 14. Mw. l SÜ
Lckilafstelle an 3 ordl. Arbeiter
zu v rmietcn. 4-88

Oranienstr, 42» yih.. 1. >is..
sch, möbl Zim. zu verui. 4997

Römerverg 80 , 1. r. erhalten
2 reiul. Arbeiter oder auch brav.
Mädchen aule Schlalst. 4861

Ledanptat; 7, 3- r. 2 schöne
möot. Zimmer, Woche 3 u. 4
M. zu verm. 4502

Schwalvacherstr. 7, 3. l. -ins
möbl Zuiimcr zu verm. 469 >

Schwalvacherstr. 51 . Lade-,,
möbl. Zim. mit 1 od. 2 Beilen
zu venu. 5032

Wakramftr. 24 , 2. r., eins.
g. ,1,0.4, Z. per Wochet. 5 t
zu verm 4872

Läden.

Jahnstratzc 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten. 2^98

Mauritiurftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden, C0fnt. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu wr-
litieten. 9495

Moritzstr. 43 , Nähe oesHaupl-
bahndosS, schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke gceignei
per sofort evenll. auch scäler
zu verm. Näh. >. Er. 1167

Ter leit 15 Jahre» von He,rn
Krell inuegebabie Eckladen
Ecke Tannnsstr. ü Geis-
bergstr., v:s-a vis dem Koch¬
brunne», ist aus 1. Arril 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
nu'cr Fläche, sow. entsprechende
Nebeuräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Laden zu verm.. ca. 4>LwMlr.
Fläche, mit großen Schaufenster
(3,80 Mir.) Näheres Taunus-
straße 13, 1. 6456

j Werkstätten etc . ?

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim, od. L.-R. v, A. sof.
oder spärer zu vermieten. Näb.
daieibst. 8782

Sin grosser Laien
Goldgasse 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Ort. zu verm
Näb. Bur . Dotzheimerstr. 129,
b. Fischborn. 2347

Dotzheimerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstatt- per 1. Oktober evenll.
trüber zu verni._ 3920

Karlstr . 30 p. große Arvcils-
u»d Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näg. Dotzheimerstr. 28. 3. l.

Klarenthalerstr .. «cke Scharn-
horststraße, tUmcie We tfiatt,
zirka -0 Qmlr., mit darunter,
liegendem evenso großem Lager
raum, cvent. mit 3-Zim.-Front-
spitz-Wohn. , zum 1. Ott, zu
verm. Näh. bei 3k Schmidl,
Sjorkstraße 33. 1. oder im Neu
bau._ ^_ 4250

Für Wäscherei. Separ. Waich
küche nebst Bügelraum per saf,
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723

_ Lotkriimerstraß.' 4.
Wellritzstr. 87, - agenreimese,

auch iür Aiuomobil oo. Lager¬
raum geeignet, P. 1. Olt . zg
vm. N. Frankcnstr, 19, 1 4 8s

Uorkstr. 22 , sa,öne pei.e Wertst.
sür jeden Be.rieb geeignet per
1. Olt. zn verm. 344

Pensiouen.

Franks wterstraße 10. 5213
Ne« eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Warten.

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

1 Zimmer.

Dotzheimerstr. 81, Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep, 1. Oktober, evcut.
früher zu verm._ 3921

Hochstr. 7, Gkh.,̂ 1 Z. u. Küche,
sowie auch ein Stall P. 1. Okt.
zn verm,_

Karlstratze9, Manjard-Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4393
'Näheres parterre.

Kirchgaffe 7, Mans.-Zim zu
vermieten. Näh. bei Blank»
tzrontipitze 4762

Oranienstr. 40 , Mltv., Frlsp.-
Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh.
Burean, Mtlb. vart. 3052

Nauenthalerstr. 6 , schöne 3-
Zim.-W., 2 Ball.. B.. Maus.,
2 Keller, zu verm. Näh. im
Laden. 4960

WaUuserstratze7, M., » b,Z.-
Wichn., Part. u. Dachst, zu vm.
Näh. Bdh. vart.  1752

_EHifiLuuuu ..,
Bergstratze2 4929

(Haltest, der elekrr. Bahn)
eine 3-Zimmer-Wohn m. Zubehör

per 1. Olt. d. I . zu verm.

2 Zimmer.

Dotzheimerstr. 81 (Neubau) ,
Vorder- u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Olk.
cd, früher zu verm  3350

Zohannisvergerstr., zweites
Haus rechts, schöne2-Zimmer-
Wohnungen (Hinterh.) b. zu
vermieten. 4977

Klarenthalerstr. 8, Hth. 1.
2-Zim -Wobn. sof. zu vermieten.
Preis 300 M. 2593

Nerostr. 3587 , Stb. 2. Gr.
1 Zimmer und Küche per 1.
Oit . zu veriuieien. 4636

Platterstr. 42, Zimmer und
Küche und einzeln. Zimmer zu
vermieten. 3760

Platterstr. 44, schöne1- u. 2-
Zlmmer-Wohnuugen zum 1.
Hept. es. 1, Okt. zu vm 4760

Nauenthalerstr . 7, ,. lh. e.n
schönes Zimmer u. Küche zu
vermieten. 4875

Das Immobilien=Geschäft vouJ. Chr. Glücklich
2186 Will;elras’.rassa 50, Wiesbaden,^
empfiehlt sich im 4in - und Vcrkättf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Verniietlinns von
Ladenlokalen . Herrscliafts -Wohnnngen unter coul
Bedingungen .—Alleinige Haupt -Agentur uea „ Aordd.
Lloyd “ , Billets *u öriginalpreisen , jede Auskunft
gratis , — Kunst - und Antikenhandliing . — TeL 2303

Eilt neues 2 Nöck. Wohnhaus
in Gonsenbeim sür 10 000 M. zu
verkaufen Anzahlung1- 2000 Ti
Rest kann zu 4«/o stehen bleiben.

Off. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes . _ 4913

Heizende Villa
S5 000 M. offerirt I H. P°l-l.
Heidelierg Ooft Filchz. billige
Jagd, waldreiche Kreisstadt,»06/62

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Pla ternr. gelegen verhältnish. bill.
zu viikausen. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bl.

Lchachtstr. 30 , Dach. 1Ziiiimcr, I
Küche für 12 Mt. sos. zu vm
Näheres Parterre. 4305

ijjflöblirte Zimmer.

Ein frenndl. möbl»Part.-Z.
aus 1. Sepk. zu vermieten.

Off. u. A. W. 20 an die
Ervcd d. BI. 4786

Blbrechtstr. 4, Hth. 3.. erh.
reiul, Arb, Loqis._4810

Atbrechtstraste 28, 4 Treppen
Schlaisiellc zu verm. anzusehen
von 7 Uhr abrn' s ab. 4979

Bletchstratze 25 , Hth. P. bessere
Arbeiter erhalten schö»c8 Logier

4959

silspolLieken-Veckestr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

40 DSD1. MM
in jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz. Nachlaß zu verkaufen.

Ofseri. von Kapitalisten erbeten
unter R 3625 an die Expedition
dieses Blatte«._ 4223

Geld Darlehen, 5 u/„ Zins
Nalcr.rückzablung. Sclbstgebcr
Diestner, Berlin 54 , Friedrich-
siraßc 24 . Rückporto. 37^ 53

50 000 Mark
als 1. Hypoihek aus prima Ge«
chästsbans der Stadt z. 1. Olt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen-Berkaufs-Ge-

lellschaftm. b. H. 595
Ellenboaengaffe 12.

fk Hoisten
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321

laM
durch

Wiesbadener Villen-
Berkanss - Gesellschaft

m, b. H.
Burean:

EllenboaBnoasse 12.
Tel 341. Tel. 341.

Handels - Sprach- Schreiblehranstalt

TaeSu19 Ni kolasstras se 19, T£r
Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprillnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1» u 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Die Berufswahl im Staatsdienst. 8
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in siimtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtliehen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage , Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführerspi
Selb

Mitfür den Selbstunterricht.
Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen.

Aussprache.
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Böhmisch , Ungarisch
je 1 60 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkiaeh , Neugriechisch , Arabisch , Togo jo 2 .50 M,, Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M„ Japanisch

4 M., Chinesisch 6 M,

[. A.

Kleines Etagenhaus nebst
Bl-ichplatz. geeignet s. LLäschere,
od. Beamter, ist umstän)ebalber
zu verk. Off. u. A. K 1939 au
die Exped. d Bl. 1945

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m große» Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen re., gut
rentierend, preiswert zu verkaujen

istäöeres leim Besitzer, Dotz-
he>merstr. 28. 3. l 3352

1 Grundstück
von V* Morgen. 1 Teil mit Obst
in der Nähe vom Güterbahnbof
West ist zu verkansen. 4938

Zu er fr. in d. Exp. d. Bl.

Vollständige Betten,
8p ungrahrnen,

Matratzen,
Kleiderschräuke,

Vertikos,
Nachtschräuke , Tische,
Stühle,Kommoden usw.

Kompl Schlafzimmer,
Sofas , Diwans , Spiegel-

L schränke , Büfetts und
Luxusmöbel,

KüchensEinrichtungen,
Spiegel , Uhren usw.

Krieg! Krieg!

Ein Weltartikel im wahren
Sinne des Wortes.

Eine bis dato nnbefiegte
„Monarch" oder „Stoewer"
zu disitzen. ist ein Stück d selig-
keit auf ErdenI Wenn ein Volk
sich Schreibmaschinen als Erzieh-
ungSmitiel zulegt, so ist dies die
beste Kapitalanlage. Sehen Sie
sich den Wettkampf an beim

Schreibmaschinenhans
^trlttor , Roderstraße 14.
Steter Eingang v. Spezialartikeln
Voritthrung einerd. „Königinnen^
u. illustr. Prospekte vereilwilligii.
lNelegenheitskäuse älterer Systeme
wie Kanzler, Ideal , Smithpr.,

Ikemington rc. 9234
Büro - Möbel, Akten- Farb¬
bänder wie Kohlepapiere in En-
gros. Wiederverkäufer gesucht.

Die Welt in mein Feld.
£kilfc* g. Blutstockung. Timer-

man«, Hamburg , Fichte«
straße 33.

bedruckt od. unbedruckt,
liefert zu den billigsten

Preisen die
Biichdruckerei
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Arveits-
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Wiesbadener
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Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von 41/2 Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unsrer Expedition ver¬
abfolgt.

Sfellengeiuche
Solid. Man, 34 Jahre.̂ verhcir.

mit gut. Zeugniffcn, sucht Stellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. n. Chiffre R. P.
300 an die Exp, d. Bl._ 3873

3ung. Sauschreiner
sucht anf_ gleich Jabresstelle in
größerer Schreinerei. Off. sind zu
richten an Kaspar Tobler,
Klacentba erstr. 6, 3' St . 5028

Jg . verh.Mann mcht Stellung
als Bureaudiener. Kassierer, Haus-
bursche oder sonst. Vertraucnsv
Kaut. k. gest. werden. 4733

Off. Lotbringerstr. 4, st. r.

Kran
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Mctzgcr»
adcn. 4639

Offene Stellen
Männliche Personen.

Ein junger Mann, der Buch¬
führung versteht ans ein Bauburean
sofort gesucht 4962

Off. unter Ä. W. 4981 an die
Exv. d. Bl. 4962

Möbelpolierer
gesucht. 5005

Offerten u. M. 5005 an die
Expcd. d. Bl.
Seldstünd . Schreinergehilse«
bei dauernder Stellung gesucht.

Karl Blumer & Sohn,
4609  Dotzheimerstr . 55.

Möbelschreiner gci. 4935
_ Dotzheimerstraße 11.

Rolladen -Anschläger
sofort gesucht. 5013

Offerten unt. R. 4008 an die
Exp, d. Bl.

süchtiger

, !!>» !
per sofort gesucht. 4863
_Elvers & Pieper

Ein Erinuroeiiiln
sotort gesucht 5034
Wagner , Friseur Nicolasstr. 26.

Llektromovteur
sofort gesucht 5039
Rheinische Elektrizitäts -Ge¬
sellschaft G. m . b. H . Luileustr.6

20 —25 Grnndarbctter
gesucht 4946

Baustelle Kaiserstraße bei
Nuer « . Näder

so bis 60
Erdarbeiter

ges. bei Gebr . Rotzbach , Kellcr-
stiaße 17 n. Ludwignr. 11 4753

Staorkundiger sauoerer
Hansbursche 4935

für Metzgerei sofort gesucht.
Näh, in der Exved. d. Bl.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stelle « jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Alle»,-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfraueu.
Laufiiiädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinneu. . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Genfer -Verband ', .Verband
deutscher Hoteldiener '» Orts-

verloaltung Wiesbaden.

Junger saub. Hausvursche für
Dietzgerei ge-uäu Schierstcinerstr4
vis-a vis der Infamer Kos. 4970
Weibiiclio Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr, 36.

Tüchtige1. Taillen-u. Rock¬
arbeiterinnen

gegen höchsten Loim für dauernd
gesucht. Ebenso auch tüchtigeZuarbeiterinnen
finden dauernde Beichästigung.
4798 Wiegand , Tauniisstr. !3.

Für unser Bureau suchen wir
eine

junge Dame,
welche gründlich stenograpbieren
und Schreibmaschine schreiben kann
zum sofortigen Antritt. 4862

Elvers & Pieper.

Perfette
Büglerin

für ins Haus gesucht 4879
Gncisenüustl. 7. !. rechts.

on
mit guten Empfehlungen per
I September gesucht 4927

Karksiraße1, 1. Stock,
bei Lieser.

für die Küche zum 1. Sept. ges.
4921 Hotel Vierjahrcszeiten.

kl!! »i
für Hausarbeit sofort gesucht
378_ Helenenstraße 5.

Tücht . Alleinmädchen
gesucht zum I. Septemver 4246

Walluserstraßr10, Part.
Ord 'entl . Mädchen v. vaiio

für kl. Haushalt gesucht 4483
_ Ncioliraße 17. 1.

Mädchen tttr Hansar .eu gcg.
guten Lohn qes. Webergasse 39,
Kurzwarengeschätt._ 4699

süchtiges Alleinmädchen per
sofort in klrtnen Haushalt nach
Bonn geiucfjt, 4706
_Lew in , Weaeraasse10.

für vormtttag gesucht. 50,5
_ Schiersteimrstr. 22. Part.

Aushitssmädchen aus vier
Wochen gesucht 5009

Friedrichstr. 48. 3.
Ordcmt. Laufmädchen ges.

KonfektionM . Schmitt , Rhein-
straße 10, 2. 4718

Suche tücht. Küch. 5u ÜH?,
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
mouatl,, i. gut. Herrschastsh
StellenbureauMagdaKlembowitz'i,
_ Wörthstraße 13, 2. 3859
flicillMes leim,

Herd erste . 31 , Part , l.

Hieüsn Nachweis.
Anständige Mädch. jsd. Konfession
sinden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort öder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtuerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen 401

l- ll.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutral -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

34 Lauggaffc 34,
vis-a-vis dem Tagblatt-Vcrlag.

Telephon 3853.
Erstes » ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Jpftitnt ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

Slellenvcrmitllerin. 7184

Altes Blei
zu kaufen gesucht Zu erfragen
in der Exped, d. Bi. 3472

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht, 122

Karl Haiiemer,
Tel, 2030, Totzheimerstr, 74

Wendeltreppe
zu kaufen gesucht 4807
_ Rund, Nieblstr 8.

Feldschmiede
gebraucht zu kauten gesucht 4917

Näh in der Exp, d. Bl.

loMenkarren
3ii iaiif tt ges. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler. _ 446 >

Zahle stets die böchueu Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabiälle:c,

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzdeimerstraß.' 88.

Gebrauchtes Knavenrad zu
kaufen gesucht 5027

Offerten Kaiser-Fricdrich«Ring
26, pari. r.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bet

_ Golombek.
Ern neues vicrsitziges

Break
billig zu verk. 3958

BierstaSt , Wiesbadcnerstr. 1.
Taxameter -Fuhrwerk

zu verlaufen 3-26
_ Jabnstraße 19

TiriiTiiT
als Eiswagen zu Verwendern billig
abzugeben 4912

Biebricha, Rh., Neugoffe6

Eil!Hup.
zu verkaufen 4770

Taunusstraßc 25, Drogerie.
Ein Doppe.spännerwagen für

M. 50, eine fast neue Fcderrolle
30 Zir. Tragkraft, frisch lackiert
mit neuem Sommerdach uudPolster»
kiffen ist sehr vreisw. zu verk. bei
Karl Birck 2 , Schierstein, Lehr-
straße 36, 4897

1 Gig, 1 Le vstfahrcr, 1 Ge-
schäftsivagen mit Breakeinrichtung,
1 Doppeisp.-Fnhrwagen, 1 leichter
F-uhrwageu, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu verlausen, 3939

Sonnenberg , Langqasse 14.
Etn doprelsp, si bcrpiatl.

Pony -Pserdegeschirr
sofort billig zu verkaufen 4749

Gustav-Adolt̂ raöe 5.
Rolle

leicht, Patentachsenu td Federn für
kleines Pferd oder Esel eingerichtet,
kann mit Hand gefahr. werd., sow.
ein eis. Handsch.emmkarrenz. vk.
4766 Nerostraße9, 1.

Eine neue tetchle
Fcderrolle

sofort billig zu verkaufen 4750
_ Gustav-Adolistraße 5.

Eine -eichte Fcderrolle . 15 vis
20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schneipkarrcn zu verk. 4544
_ Feldstraße 16.

Gebrauchtes gut craalt. ctitjp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu-
geben Moritzstr. 50._ 4477

Automobil,
12 PS, 2 Zylinder, 4sitzig. sehr
gut erhalten, preiswert zu ver¬
kaufen. Der Wagen eignet sich
auch für Geschästszwccke.

Reflektanten wollen ihre Adr,
unter A. 5006 in der Exp. d. Bl.
niederlegen. 5006

Hochh, Bettuelle mit Sprungr.
40 M., 2tür. Kleidcrschr. 18 M.,
gut erh., abreisehalber zu verk.
Dotzheimerstr. 9, Frtsp. r. 5004

Äieuer Diwan umstundebaloer
sehr billig zu verk. Dreiweiden«
straße 4, Hrb., Dach r. 5030

Sofort folg, gut erhalt. Möbel
zu verk. 2 Nußb. pol. Betten mit
Haar-Matr., 2 pol. Waschkonsolen
u. Nachtschr. mit Marmor, 1 pol.
2>tür.Kleidcrschrank, 2Kleidcrständ.,
1- u. 2-lür. lack Kleidcrschr. Plüsch-
Chaiselongue, Sofa, Nuß '. AuS-
zicblisch, 5 Nußb. Stühle , Küchen-
schränke, Tisch, Brett, 2 Napoleon-
Bilder, gr. Polstcrscffel, Portieren,
Spiegel, Penol -Ofen, Wasch-Gar-
niturcn, fast neue Nähmaschine u.
Verschiedenes. 4961

Näo. in der Exp. d. Dl Händl.
verbeten. Auz. v. 9—12 u. 2—6
Uhr

Gut erh. Bettstelle b. zu verk.
Herderstraß- 1. 3. I._ 4933

billi zu verkaufen 4928
öictcitriin 2, 3. r

Liegen Ertp d-'r hoben Laden-
micte sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bcttst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K.ciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 n. 33, Tiiche8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tl. Aiatr. 15, Deck». 12 M
7307 Frankcnstr . 19.

Wegen Umzug
Nußb. Waschkommode mit Ma.-
morptatte 18 M., Bettstelle billigst
zu verkaufen. 5033
_ Pbilivpsbergstr. 7, Hochp.

Ein Gestrrdc-Bett zu verk
2260_ Bülownr 15, 1.

Billig zu verkaufen
2 vouständ. Betten, Kleiderschrank,
ovaler u eckiger Tisch, Sofa, Gas¬
herd, Stühle per sofort oder später.

Anzuscheu von 12—1 und noch
6 Ubr. 4368

Hermaunstr . 24 , 2, St,

r ne i
billig zn verkaufen Da.erbst werd.
alle Tapeziererarbeiten billig ausge-
führl. 4555

Adlcrstr 40. 1. St l.
Royrstühlc , gut erb., eiserne

Bei,stellen. gebr. Papageikäfig bill
zu verkaufen 3791

Rbeinstraße 68, 2.
<»0 Wirtschastsstühle

wegen Platzmangel billig abzu-
gcben 4r66

Helenenstr, 6, b, Steiger.
Gebr . Bohrmaschine

zu verkaufen. Näb. ScharnKorst-
straße 19, I. 2763

Eine gebe . Badewanne
billig zu verkaufen 4796

Ncugasse 9.
Lchmiedccis . Fahncnschild,

95 Zlm. laug, 50 Zu», breit,
billig aazugeben 4986

Blüchervlatz2, Laden.
Wenig gevraUchterjOieii und gr.

eichene Bettstelle bunj z i verk. b.i
4922 Kreutzler . Wellr Stal.

Herd gut erbauen um Knptcr-
schnj v0X60 groß zu verkaufen

Adlerstraß: 38
_4999

Ein Iransporl. Waschkcffet
75 Ltr, Inhalt , ladelos erhalten
ist zu verkaufen 5036

Kavellen'tr . 23, 1
Rähmaschine,

'/» Jabr im Georauch, b ll. z. vk,
Bleichstraße9, .vlb . v. 4995

Wcinsäffer , irisch geleerte,
Kognak- u. Lüdweinfässer tu allen
Größen zu verkaufen 322

Alvrechtstraße 32.

Leere IMnfäjjer
in allen Größen bill. zu vk. 3905

C. Bruun, Adelheidstr. 33.
Frisch geleerte Halbstück-Wein-

grünfässer zu verkaufen 4895
Dreiweidenstraße 1.

Für Renbau,
vier noch gute Holztore zu verk.
4806 Nieblstr. 8.
Am Avvrnch , Ltzoritzstr . <»,
sind guierhallen: Herde, Ocfen,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
outerhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, Linol-um, eichene ciu-
und zweifl, Türen, . in feinster
Ausführung, Mettlacherplatten,
sowie sonstige Baumaterialien
billigst zu verkaufen 4785

Adolf Tröster , Wohnung:
Kcllerstr. k8. Telefon 3672

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh, in der Erv. d. Bl. 4330

Hosen, Anzüge und Stiefel kauft
man gut und billig nur 4345

Nengasse 22 , 1.

Verfchiedenes
Terrier zugelaufen braune

Ohren und Schwanz kupiert, 4439
_ Kloppenheim, Schulstr, 7.

Zugelaufen
eine Katze, gelb, weiß u. grau.
4987 Kirchgasse 49, rart.
Unentbehrlicher Gegenstand
Am 19. Aug. im Zuge Wiesb. —
Mainz eine Ledertaiche mit vier
Notcnbücher liegen gelassen. Abzug,
g. s. gute «öelohn. Walramstr. 5,
2, Etage r. 4949

Eine wasserdichte

Plane
versoren. (Firma Ost ». Co.) abzug,
gegen Belohn, Feldstraße 14. Vor
Ankauf wird gewarnt,_ 4998

Bügelknrsns . Das Fein- II.
Glanzbiigeln wird gründi. u. bill.
rteilt Bleichstr. 14, 1. l. 4958

Verloren gold . Damcnnhr
am Sonutaa. Monogr. E. G.

Gegen Bewhniiiig, abzugeben
Hartingstr. 8, bei Schmidt. 4957

Verloren
schwarzer Kaschmirschal n.
der Fasanerie. Geg. Be ohnung
abzugcben 4937

Gr. Bnrastr. 16, l. r.
Stärkwäsche w. aiigenomm-n

Lmsenstraße 31, 3. St . 4996

IsM liiha
au der FraukHusterstr über dem
Josevbsbosvital. Uerernabme von
Hotel-, Herrschaft u. Fremden-
wäsche unter chlorsreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Abh.
der Wäsche u. Bringen in das
Haus, 4826

Wasch- u. Piätlanstatt Kirsten,
Klarenlbalerstraße 3.

Uebcrnabmev Herrsch.-, Hotel-
und Fremdenwä che. Spez, Stärk-
wäichc, Kleider, Blnseu; wie neu.
Eigene Bleiche,_ 4524

Wäsche z. Waichen u. Bügeln
unter chtorfrcier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackitur, 22, Bob. , 1, St . 7823

14 Friedrichstr. 14,
Wasch- n. Feindüglerei. 4956

Nehme noch einige Privatknnden an.

sucht in u. außer dem Hause Bc-
schästig. Dotzheimerstr. 146 Hth,
2. Stiege. 4952

Enipschle mich im

von Weißzeugu. Damenkleider bei
-chuelleru. guter Bedienung Frau
Goethe , B .eichstr. 7. 2, l  Bestell
evenk. durch Postkarte. 5016

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angcnotnmcn 4467

Secrobenstr. II , Mtb, p.
Strümpfe w. mit lMaichii'e

angestrickt, ferner übernehme jämtl
Stickarbeiten 4536

Ad'erstr, 32, Laden,
Im Handarveitsgcschäft

Goldgaffe 2
werden Strümvse u. Socken in 2
Tagen angcstrickt. Arbeitl. v. 8 Pf,
au, Wäsche sein gesticktu. ausge-
bessert von 5 Pf. an, sowie
alle mögl' Handarbeiten schnell u.
bi.I. des. Größte Ausw. in wunder-
bübichen Handarbeiten für wenige
Pscnitige, Große Posten Socken
von 5 Pf an bis zu den selbst-
acstrickten. ' -«416

krau Herwig,
Maschinenstrickerin, Oranienstr, 21,
3., empfiehlt sich im An- u. Ncu-
strickeu zu billigen Preisen.

Postkarte  gcnüat. 4547
Weitz - u . Bnntstickcrei wird

schnell und billig beiorgt 4319
Bertranistr. 20, 3. l.

Srenherrichlung von Lüftern,
Lampen, Bronzen u. Kunstsachen.

Revaraturen. 4633
Lonis Becker , A-bri'chtstr. 46.

Vergoldungen, Vernickelungen,
Versi berungen rc. Louis Becker,
Albrechtür. 46. 4725

Wissenich. Beurteil,
v. Charalt. u. Fähigk.
n. Form u. Linie des
Kopses u der Hand
(extra gricch Zahleu-
dcutung). 497b

Nur Helenenstr . 12 . 1.
Svrechst v. 10 Uhr morgens bis
9 Ubr abends. Nur für Damen.)

(Spiritistin) t . gl. zu sorcchen von
3—6 Uhr. Näh. Körncrstraße 9,
Getnüieladcn, 4966

Phrenologin
Langgaffe 5 , im Vord-rh. 4891

Stau lletger ww.
_ll !! ÜÜi1ljllilUUIU,,ll,

Sich.Eintreffenjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,aSan-ê n
[pilll UtlPT Kartenlegerin
rlUll Null , Schacht,Ir. 24. 3.St.
Sprechn. 1 »- 1 u. 5 —10 Uhr 33g4

Heiratspartien werden reell
u. diskret verm. Off. u E. 2636
an die Exp. d. Bl 2636

tzeiratrpartien!
aus allen Ständen werden reell u.
diskret vermittelt. 4261

Off. unter H. 4216 an die Exp.
dieses Bloltcs._

Heiratspartien 4698
jeden Standes vermittelt Frau
Wehner , Römerberg 29. Gut
cingeiührieS BermMlungSgeschäit.

aus guter Familie suchen Bekannt-
schaft solid. Herren zu machen
zwecks spät. Heirai. Streng reell.
Off. u. Ciiiff. M. K. N. 80 postl.
Schützenhojstr. t S026

Ein Kind
zum Milstiüen gesucht. Näheres
Hasenstr. 6, 3. r.. vis-a-vis der
neuen Jnfanterie 'aserne 4978

Langgaffe 3 , n. d. M e,
Telefon 2201. tu

jede Größe, gibt ab 4483
Karl Schürz,

Aarstraße 15.

Mit
Das

von Friedrich Krieg
befindet sich nach wie vor

18 Kirchgasse 13.
_ im Hose rechts . 5027

Wer ertetu Zither -Unterricht
und zu welchem Preis?

Offerten unter F . WiesbadenM
3 voülag._ 5038 §

Italien
können Ihr eingebrachteS Gut
sichern und retten. Dislrction.

Off. umer M. 4120 an die
Erv. d, BI. 4120

blendend schönen Teint , weiße
sammclweich' Haut , ein zartes
reines Gestcht n. rosiges, jugeud-
srischeS Anssehea erh ll man bei

tägl. Gebrauch der echten

v. Bergmann und Co, Radebeul
mit Schntzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pf. bei 33-8
Otto Lilie Drog., A. Cratz, 2B.
M»ui«nhcimer, C. Portzehl, C. W.
Pothö Nchs., Ernst Kocks. Rob.
Sauter. Ose. P>etzler, H. Roos
Nachf., Ehr. Tauber, FritzBerusteiu
„Hugo Alter" in Hochheim r
Apotb Kiel.

wenden sich in Krankheitsfällen
und beiallenStörungenvertrauens¬
voll an Beter Ziervas , Kalk
bei Köln 11 °»._ 306>
Rene Linsen
Neues Sauerkraut,
Neue Gurken,
Kuchenmehl Psd. 15 Psg.,
Brillantmehl Psd. 18 Psg.,
In . Schuuerscise in 25» und

50-Pid.-Timcrn, p. Psd. 18 Psg.
Häringe von 5 Psg. an,
Feuerzeug8 und l0 Psg.

offeriert: 4778

31 Metzgergaffe 31,
_ nächst der Goldgasse. _.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.-
7 Mk., solange Vorrat. Knaben«
Hose« in größter Auswahl . 3344

& I. SI.



Anzeigen:
Die lfoattige « lein,eile oder deren Raum io Psg., für aus-

»ärt * 15 Bfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamen; eile 30 Pfz „ für - uSwüris SO Psg . Beilagengebühr

per Tausend Mk. 4 —.

Fernsprcch-Anschlust Nr. LSS.
Miesdadever Bezugspreis:

Monatlich SO Pfg. Bringerlohn 10 PK., dorch die Polt dejogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Der „ Kener »c-An,eiger " erscheint täglich abend»,
Sonntag » in zwei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung- Neueste Nachrichten.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen:

räglich: Nnterüallnngs -uc - tt „ LeierKnnden " . - Wöch-Ntlich: „ Der ^ andwtrtz " . —
„Per Kumorist " und di, illustrirten „ Weitere 2lütter " .

Geschäftsstelle: Mamitiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

(Inn iTltttil für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags , für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer geoiegcncn Ausstattung der Anzeigen wird
ctilj ' ly »-«» •tlilllUlJillv gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzuaeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen weroeu

Nr. 202.

Kirdie und Reaktion.
Man schreibt uns aus Petersburg , 28. August.
Bei der Wahl zur zweiten Duma waren die reaktionä-

ren sowohl wie die kirchlichen Organe scharf hinter der
Geistlichkeit her, die fast mit Gewalt zu den Urnen ge-
schleppt wurde. Man hoffte auf die Geistlichen, man gab
ihnen die „hohe Mission", den russischen Bauern aufzuklä.
ren, ihn mit „Gottes Wort " davon zu überzeugen, wie
wohltuend die Gewalt der Gutsbesitzer sei. Die Priester
hörten den an sie ergangenen Aufruf , beschlossen, das ihnen
vom Gesetz eingeräumte Wahlrecht auszunutzen, der Stim¬
me ihres Gewissens gehorchend, sich an den Wahlen zu be¬
teiligen. Aber diese Stimme des Gewissens trieb sie, die
Bauern und nicht die Gutsbesitzer zu unterstützen. Dafür
hat sie jetzt eine unbarmherzige Vergeltung seitens der ent¬
täuschten reaktionären Spitzen der Kirche und der Regier¬
ung ereilt. . . .

Die Organe der Kirchenverwaltung , vom Konsistorium
auswärts bis zum allerheiligsten Synod , haben sich offen in
den politischen Kampf gemischt und begannen , Waffen für
diesen Kampf sogar in den stenographischen Berichten der
Neichsduma zu suchen. Sie haben dabei ganz vergessen,
daß es einen Artikel (es ist der 14.) gibt, der folgenden
Wortlaut hat : Die Mitglieder der Reichsduma genießen
volle Freiheit des Urteils und der Meinung in den der Du-
ma unterstehenden Angelegenheiten. So lautet der Para-
graph der Konstitutionsakte der Reichsduma. Das . .geist-
liche Konsistorium von Wjatka hat aber keine Scheu gehabt,
selbst den Sinn der Worte, welche der Priester Tichwinski
in der Duma ausgesprochen, und die in den Dumabericht
eingetragen sind, direkt zu entstellen.

Vor den Wahlen zur dritten Duma rufen jedoch weder
Reaktionäre noch die Vertreter der kirchlichen-Obrigkeit den
Priestern zu, „tätig ihr vom Gesetz ihnen eingeräumtes
Wahlrecht zum Wöhle des russischen Volkes auszunützen".
Wenn hier oder da solche Ausrufe auch laut werden, so ge¬
schieht es nicht ohne Befürchtungen, und die Publizisten des
Adels stimmen immer lauter den Lobgesang des Moskauer
Priesters Arsenjew an, der die Beteiligung an den Wahlen
als mit dem Kanon unvereinbar ablchnte . Bei den Wah¬
len in die zweite Duma , ebenso wie auch früher , bei der Ab-
sasiung des Dumagesetzes, hatte man diese Unvereinbarkeit
des Wahlrechtes mit den Forderungen des Kanons verges¬
sen. Aber damals war die Hoffnung , aus den griechisch,
orthodoxen Priestern eine sichere Stütze für den russischen
Adel zu machen, noch nicht geschwunden. . . .

Freitag » den 30 . August 1007.

Gleichzeitig unternimmt die Kirchenobrigkeit energische
Maßnahmen , um zu verhindern , daß einzelne unerwünschte
geistliche Personen in die Duma eindringen . Die Zeitungen
brachten die Enthüllung , daß der Synod in der nächsten Zeit
vom geistlichen Konsistorium in aller Heimlichkeit gesam¬
melte Materialien zugcstellt erhalten werde, um ein schnel¬
les Gericht über den in Petersburg und Moskau populären
Priester Grigori .Petrow zu halten , um ihm den Weg zur
dritten Dunia zu versperren . Der geheimen Anklage, von
deren Inhalt der Angeklagte noch keine Kenntnis hat, ist,
wie ich erfahre , eine Denunziation eines Mitarbeiters der
bcrüchtigten-„Moskomskija Wedomosti" zugrunde gelegt.
Dieser saubere Herr Publizist behauptet , Priester Petrow
hätte in einem seiner Gespräche Christus die Göttlichkeit
abgesprochen.

Bekanntlich wurde Priester Petrow von den Kadetten
in die zweite Dunia gebracht, allein man suchte in seiner
vublizistischenTätigkeit nach einem Vorwand , um ihn des
Rechts, gewählt zu werden, zu berauben.

Ein solcher Vorwand wurde denn auch an den Haaren
berbcigezogen. Petrow wurde zu Bußübungen in ein Klo¬
ster verbannt , aber selbst die schwerste Strafe , mit der man
sein „Verbrechen" ahndete, betrug nur wenige Wochen.
Man hatte erwartet , Petrow werde sich der vom Synod ver¬
hängten Strafe nicht fügen, was die Veranlassung gegeben
hätte , ihm den Prozeß zu machen und ihn seines Amtes zu
entheben. Petrow war klüger als die kirchliche Bureau-
kratie, heimste lächelnd die begeisterten Ovationen ein, die
das Publikum ihm bereitete und leistete seine Bußübungen
im Kloster ab, so daß er noch den letzten Sitzungen der Du¬
ma als Abgeordneter beiwohnen konnte. Augenscheinlich
will man jetzt einer ähnlichen Möglichkeit gründlich Vor¬
beugen und ihn seines Amtes entsetzen, was für ihn den
Verlust des Wahlrechts für eine Reihe von Jahren bedeuten
würde. Aber selbst wenn Petrow freiwillig seine Würde
niederlegeu wollte, so könnte er dann die nächsten drei
Jahre nicht als Wähler auftreten und auch nicht gewählt
werden.

Die Eile, mit der die Anklage erhoben wurde, beweist
nur , daß diese ganze Aktion auch nicht den Schatten von re¬
ligiöser Bedeutung hat , sondern ausschließlich aus politi¬
schen Motiven hervorgeht . Wie die Adelsversammlungen
jene liberalen Abgeordneten der ersten Duma , die zu ihren
Verbänden gehörten, wegen „offensichtlich ehrloser" Hand¬
lungen aus ihrer Mitte ausstießen , nicht weil sie von ständi¬
schen Ehrbegriffen geleitet wurden , sondern nur , um ihre
politischen Feinde ihrer politischen Rechte unter Benutzung

22. Jahrgang.

veralteter Gesetze zu berauben , so waren auch die kirchlichen
Organe in diesem Falle ganz und gar nicht um die religiöse
Wahrheit besorgt, sondern sie sind einzig bestrebt, durch das
in ihre Hand gegebene Machtmittel einem politisch anders
Denkenden seine volitischen Rechte zu rauben. Was das
aus sich hat , wenn die kirchlichen Vollmachten in eine ein¬
fache Waffe des politischen Parteikampfes verwandelt wer¬
den. bedarf keiner weiteren Erörterung.

* Wiesb- den, 29. August 1907.
WassichBülowundCambonzuerziihlen  ,

hatten.
In einer offiziellen Berliner Auslassung der Süddeut¬

schen Reichs-Korrespondenz wird cs als selbstverständlich be-
zeichnet, daß Fürst von Bülow  und Botschafter Cam-
b o n bei ihrer ausgedehnten und eingehenden politischen
Unterredung in Norderney nicht an Marokko vor-
ü b e r ko n n t c n. Es handelte sich dabei nicht um Dinge,
die Deutschland den Franzosen in Marokko einräumen solle.
Solche neuen Zugeständnisse hat Herr Cambon nicht ange¬
regt und er braucht dies auch nicht zu tun , denn zur Durch¬
führung der Politik , deren Einhalten in Paris , London,
Madrid und Tanger , in Swinemünde , Wilhelmshöhe, Ischl,
Marienbad und eben auch in Norderney betont worden ist,
hat infolge unseres , wenn der Ausdruck erlaubt ist, europä¬
isch-kollegialen Gewährenlassens schon jetzt zuteil wird. Man
kann hoffen, daß in den Beziehungen Deutschlands zu
Frankreich die nordafrikanische Frage künftig nicht mehr
zerrüttend , eher ansgleichend und zusammenführend wir¬
ken werde. Diese Zuversicht ist durch die Besprechung von
Norderney neu belebt worden.

Arbeiterbewegung.
Die seit Monaten andauernde Heimarbeiterin-

n e n b e w e g u n g im M.-Gladbacher Jndustriebezirke ist

Kleines Feuilleton,
Die reichen Leute in Amerika.

Präsident Roosevelt hat bekanntlich ein gerichtliches Ein¬
schreiten gegen die Trusts, die Groß-Spekulanten -Ringe, ein-
geleitet, das von dem nordamerikanischen Justizminister Bona¬
parte auf das eifrigste gefördert wird. Es ist auch bereits eine
Verurteilung der Standard -Gesellschaft, deren Sercle der „Pe¬
troleum-König" Nockeseller ist, erfolgt, und zwar kautet dieselbe,
«rie neulich mitgeteilt, auf 29 Millionen Dollars , also ans 106
MillionenA Geldstrafe. Solch' ein Verdikt ist in unserer mo¬
dernen Zeit, in der -doch Manches passiert, noch nicht vorge-
konunen, freilich haben sich auch nicht solche Durchstechereien er.
Eignet, wie sie hier vorlicgen. £»m Rockeseller und andere Kum¬
pane haben es, wie niemand sonst verstanden, die Eisenbahnen
stch nutzbar zu machen, und sie zu zwingen, die Güter ihrer Kon-
'urrcntcn teuer, die ihrer eigenen Unternehmungen aber billig
^ befördern. Daß das eine kaltblütige Abschlachtung jeden
Meiloerverbs und dann weiter ein ungeniertes Spielen mit dem
Portemonnaiedes großen Publikums bedeutet, liegt auf der
paud; mit normalem Verdienst konnten auch diese Riesenver-
^ögen nicht zusammengebracht werden. Das Gesetz der Ver-
s>mgten Staaten geht gegen diese Raubzüge vor, und Roosevelt
a»ll es nicht auf dem Papier stehen haben, sondern es angewen-
det wissen. Damit ist ein Kampf auf Leben und Tod zwischen

Staatsoberhaupt und den Geldmächten in beim „Land-e der
Freiheit" entbrannt. Man sicht aber daraus , daß es auch einen
freien Republikaner mit der Freiheit reichlich zu viel werdenkann,

Präsident Roosevelt hat für diese seine Aktion, die seinen
Rainen berühmter machen wird, als alles andere, was er sonst
Leistet, in einer Rede vom Ausgang Mai d. I . feste und be¬
hutsame Grundsätze ausgestellt. Damals sagte er : „Eine der
großen Aufgaben, die die Nation vor sich hat, ist die Erhaltung
h * Eigentumsrechte, die von Sozialisten und Anarchisten, viel
^eniger, als von reichen Räubern bedroht werden." „Wenn eine
Kontrolle über den geschäftlichen Gebrauch großer Vermögen,
ulnnentlich von Korporationen, durch die Nation notwendig sei,
I" lei dies in erster Linie bei den Eisenbahnen (die in Nord-
^"wrika alle im Privatbefitz sind) der Fall . Der Bnndcs-N-c-

muß daher eine Aussicht über die Eisenbahnen eingc-
wiwt werden." Rockeseller und seine Bundesgenossen schwören

/sturlich Stein und Bein, daß sie unschuldig sind, aber man
>rd chnen schon noch näher kommen.

Bvn der Größe und Ausdehnung des geschäftlichenSpin¬
nennetzes, in dessen Mitte Rockeseller sitzt, macht man sich in
Deutschland kaum einen Begriff. Die „Voss. Ztg," teilt mit,
daß ein nordamerikanischer Sachverständiger die Kapitalien der
von Rockeseller„kontrollierten" Gesellschaften auf 5200 Millio¬
nen Dollars — 23 Milliarden A schätzte. Im -einzelnen jzählt er
auf: Lebensversicherungs-Gesellschaften 400 Millionen, Eisen¬
bahnen 2500 Millionen, Industrie -Gesellschaften 1800, Lokal¬
bahnen 150. Gas und Elektrizität 110, Bergwerke 196, Banken
180, Telephon 180, Schiffe 40 Millionen Dollars . Derartige
Ungeheuerlichkeiten werden glaublich, wenn-man die mit den ver¬
öffentlichten Abrechnungensich ergebende Tatsache bedenkt, daß
allein die Standard --Oel°Kompagnie in den letzten nenn Jahren
auf ihr nur 100 Millionen Dollars betragendes Aktienkapital
360 Millionen Dollars Dividende bezahlt hat, also ein Riesen-
Verdienft. Da Rockcfeller ein Drittel des Mtien-Kapitals dieser
Gesellschaften besitzt, so sind ihm daraus allein 120 Millionen
Dollars zugefallen. Er hat eben bei allen erwähnten Gesell¬
schaften die entscheidende Macht. Man kann hiernach ermessen,
wie bedeutsam der Entschluß Roosevelt's ist, fest in das Wespen¬
nest zu greifen, aber auch wie notwendig es mit der Zeit gewor¬
den ist, die Freiheit aller gegen die Uebermacht der Riesenver¬
mögen zu schützen. Und Rockeseller ist nicht der einzige seiner
Art ! -

Ein vergessener Zug. Ein Lokomotivführer, der die Wagen
seines Zuges auf der Strecke vergißt, hat gewiß den Gipfel der
Zerstreutheit erklommen: so unwahrscheinlich es klingt, die Ge¬
schichte ist doch bei einem von Paris nach Lorixnt abgehenden
Zuge passiert. Der Zug stand zur Abfahrt auf der Station:
aber es waren außer zwei Wagen erster Klasse alle anderen zu¬
sammen mit dem Postwagen noch abgekoppelt, und sie sollten ge¬
rade angehängt werden. Plötzlich ertönte ein Pfiff, und ohne
sich weiter Gedanken zu machen, öffnete der Lokomotivführer,
der dies für das Abfahrtssignal hielt, das Ventil und dampfte
ab. Der Stationsvorsteher pfiff, was er konnte, alle schrien,
und die Signalflaggen wurden geschwenkt— es nutzte nichts.
Eine halbe Stunde später kam die Lokomotive auf der Nächsten
Station an, und der durch ein Telegramm benachrichtigte Sta¬
tionsvorsteher trat an den Lokomotivführer heran : „Wo haben
Sie denn Ihren Zug gelassen?" „Da ist er ja !" „Wo denn?"
fragte der Stationsvorsteher : „er scheint sich unterwegs der-
krümelt zu haben." Nun stieg der Lokomotivführer herunter und
blieb wie angewurzelt stehen, als er sah, daß er in der Tat
fast seinen ganzen Zug veracssen hatte.

Eine Schwcinejagd in Paris . Eine lustige Jagdgeschichte

wird aus Paris mit geteilt: Ein Wagen, der eine Ladung von
30 Schweinen zum Schlachthaus befördern sollte, erlitt letzten
Donnerstag in der Rue dAllemagne einen Radbruch. Durch
den Stoß brach auch die Vorderseite des Wagens, und sofort
ergoß sich grunzend und quiekend- sein lebender Inhalt über die
Straße , lieber eine halbe Stunde dauerte die wilde Jagd, da
die erschreckten Tiere in Läden, Hausfluren und allen möglichen
sonstigen Winkeln eine Zufluchtstätte suchten, überall hin von
der lachenden und schreienden Menge verfolgt. Eines der Tiere
hatte offenbar Selbstmordgedanken, denn es suchte Schutz im
Laden eines Schweineschlächters. Einige andere statteten der
Wohnung eines Portiers einen unvermuteten Besuch ab. „Ma¬
dame la Concierge" lag noch im Bett, als die Borstentiere mit
Gegrunz hereindrangen. Zu Tode erschreckt sprang die Frau
aus dem Bett und flüchtete schreiend in geradezu paradiesischem
Kostüm auf die Straße , wo sie mit lautem Gegröhl empfangen
wurde. Auch als verkehrsfeindliche Elemente zeigten sich die in
geräuchertem und gesalzenem Zustande mit Recht so beliebten
Tiere, indem sie einen Radfahrer mitsamt seiner Maschine um-
warfen, /wobei der Mann erheblich verletzt wurde. Schließlich
gelang es. die Friedensstörer wieder einzufangen und bis zur
Beendigung der Reparatur in strengem Gewahrsam zu halten.

Die verhexte Lokomotive. Aus Rom wird -ein recht eigen¬
artiger und bizarrer Zwischenfall mitgeteilt, der in allen- Krei¬
sen-viel besprochen und belacht wird. Der Zug, der um 8 Uhr
19 Min . morgens Castellamare verläßt und nach Sülmoua
bestimmt ist, hatte bei dem Wärterhäuschen Nr. 10 das Unglück,
einen prächtigen Hahn zu überfahren. Die Besitzerin des Tie¬
res geriet hierüber in furchtbare Wut, der sie in allerlei nicht
wiedcrzugebenden Ausdrücken Luft machte. Zum Schluß ihrer
Rede ballte sie die Faust und rief dem Maschinisten' nach: „Ich
wollte, daß du nie nach Snlmona kommen könntest!" Darauf
nahm sie ihren geköpften- Hahn auf den Arm, ballte nochmals
drohend -die Faust gegen den weiterfahrenden Zug und ging
ihrer Wege. Inzwischen hat der „verfluchte" Zug die Station
Chieti verlassen, und war nur noch wenige Dutzend Kilometer
von seinem Ziel entfernt . alS plötzlich die Lokomotive stehen
blieb. Trotz sorgfältigster Untersuchungen ließ sich kein Schaden'
an ihr entdecken. Kessel und Räder waren in bester Ordnung,
aber trotz alledem gelang cs nicht, sie wieder in Bewegung zu
setzen. Mau mußte von Sulmon -a aus eine Hilssmaschine
schicken, die den Zug schließlich mit einer Verspätung von über
zwei Stunden in die Station brachte. So war die Verwünsch¬
ung wörtlich in Erfüllung gegangen, und „da sag' mir eins, man
soll kein Wunder glauben!"



zu einem vorläufigen Abschluß  gelangt . Nachdem d ê
verbände her Konfektionäre von Rheydt und M.-Gladbach
in ihren Genralversammlungen beschlossen haben, ab
September d. I . eine Vereinheitlichung und Regulierung
der im Bezirke gezahlten Löhne eintreten zu lassen, gab oie
am Tonnerstag , den«16. ds . Mts . stattgehabte Versamm-
lung der Hauptgruppe M.-Gladbach des Niederrhemischm
Gaüverbandes des Gewerkvercins der Heimarbeiterinnen
einer entsprecheiiden Erklärung ihre Zustimmung.

Das Bielefelder Kaiser - Denkmal,
Am heutigen Donnerstag findet in Bielefeld die Ent¬

hüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms I. statt , zu welcher
der Monarch nnt dem Kronprinzen und den Prinzen Eitel
Friedrich und Oskar mittags in der schönen Stadt eintrisst.
Der Feierlichkeit folgt die Woiterfahrt nach der westfalischen
Hauptstadt Münster , wo Begrüßung und Festtafel und am
nächsten Tage die Parade über das 6. Armeekorps erfolgt.

Das Bielefelder Kaiserdenkmal wird in der K. wie
folgt geschildert: Die Schöpfer des Monuments stud der Ar-
chitekt Regierungs -Baumeister Wilhelm Freiherr von ^.et-
tau zu Berlin und der Bildhauer Eduard Albrecht in -Lieg-
litz. Der Standort des Denkmals auf einer kleinen Ter¬
rasse dicht vor dem Rathause , flankiert von der Rathaus-
Vorhalle und dem Theaterbau , verlangte eine vorwiegend
architektonische Durchführung . Daher ist das Standbild m
strenger Auffassung, die Figur in bewegungsloser Ruhe
dargestellt. Wuchtig wächst aus dem Sockel mit feineu seit¬
lichen guirlandengefchmückten Giebllplatten die Reftcrsigur
heraus , durch einen wallenden Krönungsmantel zu einem
Ganzen zufammengehalten. Als Material des etwa .ftckst
Meter hohen Denkmals wurde der italienische BandigHo-
Marmor gewählt , dessen Färbung , die in b^ stn^ ten und
unbearbeiteten Stellen zwischen Weiß und Blau -schwarz
toechselt, eine reizvolle malerische Wirkung ermöglicht-

KeineSozialdemokratenin Schul-
ä m t e r.

Nicht bestätigt  wurde der zum Mitgliede des
Schulvorstandes in der Gemeinde Neu-Zittau bei Gosen an
der Oberspree gewählte Sozialdemokrat Wreczoreck. ^ er
Gemeindevorsteher teilte ihm mit , daß der Kreis 'chulmspck,
tor als Vertreter der Aufsichtsbehörde seine Wahl nicht ge-
nehmigt habe. Seine p e r s ö n l i che E i g n u n g für das
Amt werde nicht in Frage  gestellt , doch halte sich die
Regierung für verpflichtet. Sozialdemokraten
grundsätzlichvon Aemtern, die mit der Lchulverwaltung in
Verbindung stehen, sernzuhalten.
Das Regierungsjubiläum des Fürste -n Fer¬

dinand vonBulgaricn.
Gestern wurde in Sofia das Regierungsjubiläum des

Fürsten Ferdinand durch einen Gottesdienst und eine Timp-
pcnschau im Militärlager gefeiert. Tie _fremdländischen
Vertreter , Geistlichkeit, die jetzigen und früheren Minister,
die Deputierten und Abordnungen ans der Provinz , sowie
die Divisionskommandeure brachten dem Fürsten , der von
seinen vier Kindern umgeben war . ihre Glückwünschedar.
Eindruck machte die herzliche Ansprache des rumänischest
Vertreters Misch«, der als Spezialgesandter ein Handschrer-
ibeii des Königs Carol sowie die Versicherung uuivandel-
barer Freundschaft überbrachte. Auch König Peter betrau-
tc, wenn auch im letzten Augenblicke, den Sofiaer serbischen
Vertreter mit einer Spezialvertrctung . Die angekundigte
Freundschaftskundgebung des Sultans ist ausgeblieben.
Der Fürst erhielt von allen Staatsoberhäuptern Gluck-
Wunschdepeschen. Das Volk nahm an der heutigen Feier
lebhaften Anteil . Die Menge der aus der Provinz gekom-
menen Teilnehmer wird auf 30 000 geschätzt. Die Feier
verlief in gehobenster Stimmung ohne den geringsten stö¬
renden Zwischenfall.

Marokko.
Nach einer Mitteilung des „Ternps " aus Magazau

machte der dortige Gouverneur dem französischen Konsul
Mitteilung von der Proklaination Muley Hasids zum
Sultan . Er äußerte dabei, daß dieser den Thron an-
nehmen  müsse , wenn er auch nicht wolle, da er durch die
Stimmung aller Stämme des Südens dazu gezwungen sei.
Mulen Hafid hätte Marakesch verlassen und den Marsch
nach Saffi angetreten , wo seine Proklamation zum Sultap
mit Begeisterung ausgenommen wurde. Nach einer Meld¬
ung der Agenoe Havas aus Magazan hat Muley el Ainin
am 23. d. M . um Erlaubnis gebeten in die Stadt einrücken
zu dürfen ; die Erlaubnis wurde ihm aber nicht erteilt.

Nach Nachrichten aus F c z ist der dort bisher gefange-
ne Bruder des Sultans , Muley Mohammed, zum Sultan
ausgerufen worden. Heftige Kämpfe  tobten zwischen
den Parteien und die Stadt stehe in Brand.

London, 29. August. „Tribuna" meldet aus Tanger:
Die Truppen des Maghzen haben in einem neuen
Kamps  gegen den Ehmes -Stamm einen Sieg  errungen.
Man glaubt, daß die baldige Folge dieses Kampfes die In-
sreibeitsetzung des Kaid Maclean sein werde.

Paris , 29. August. Nach dem Kaknnettsrat erklärte
El e mene  e au,  General Drude werde soviel Truppen
erbalten , wie er brauche. Die Regierung erhielt keine
Bestätigung von der Ermordung des Sultans Abdul Aziz.
Die Organisation der Polizeireform nimmt ungestörten

29. August. Auf der Durchreise nach Berlin aus
Casablanca sind die Herren M a n n e s m a n n, O p : tz und
Ficke hier eingetroffen , die den Reichskanzler über die
Verluste des deutschen Handels , speziell in Casablanca be-
richten wollen.

Deutrchlund.
Kassel, 29. August. Das B e f l n d e n d e r K ai s e.

rin ist andauernd gut. Sie ist jetzt wieder soweit herge¬
stellt, daß sie auf Anraten der Aerzte täglich einige Stun¬
den im Freien verbringt . , ^ , ■ , ,

Hannover , 29. Aug. Nach dem Dmer im Kgl. Schloß
gestern abend nahm der Kaiser  Gesangsvorträge des
Schloßkirchenchores entgegen, des Hannoverschen Männer-
gesangbereins und des gemischten Chors , bestehend ans dem
Lehrergesangverein und 1000 Knaben der Hannoverschen
Bürgerschulen. Die beiden crsteren hielten ihre Vorträge
in den roten Sälen des Schlosses, letztere auf dem Schloß-
vorhofe.

Berlin , 29. August. Die Pferdewache des Testgra-
phenvostens Blumpuetz wurde am 26. August von etwa -
Hottentotten beschossen,  wobei em Gefreiter lercht ver¬
letzt wurde . Die Verfolgung ist ausgenommen. Ob Me
Hottentotten zur Bande Morengas gehören, steht noch nichr
fest.  _ ' _ __ —

54. Katholikentag in Würzburg.
In der dritten geschlossenen Versaminlung wurde zu¬

nächst die Debatte über die vom Ausschuß für
christliche Charitas

durchberatenen Anträge zu Ende geführt . Es wurde eine
Resolution angenommen, durch die die Aufinertjamkeir
aller Kreise aus die gewaltige Ausdehnung des modernen
A 1ko h o l i s m u s und seine vorhandenen Folgen für das
physische, wirtschaftliche und sittlich-religiöse Leben der Ge¬
samtheit gelenkt wird und zurMitarbeit an der allgemeinen
Aufklärung gegen diese Volksgefahr ausgefordert wcreeu
folt'. Ferner wurde ein Antrag angenommen, der im we¬
sentlichen folgendes besagt: ^ , r># _

Die 54. Generalversammlung der Katholiken Dcntsch-
land's betont von neuem mit allem Nachdruck die Notwen¬
digkeit, daß an allen höheren Bestrebungen im Wirtschafts¬
leben, in Wissenschaft und Kunst, ebenso aber auch an der
ausbauenden Mitarbeit im höheren Staats - und Gemeinde-
dienst die
Katholiken sich mehr als bisher tatkräftig

b e t ckiI i g e n
Demgemäß empfiehlt die Generalversamnilung den Katho¬
liken auf das angelegentlichste, die Bildungsinittel eftrigst
sich anzueignen , welche die niederen, mittleren und hohen
Schulen dem Volke in reicher Fülle daclneten. An alle,:
einwandsfreien Bestrebungen, die höheren Bildungsniittel
zu popularisieren , sollen sich die Katholiken eisngst beteili¬
gen. Auch die Pflege der höheren Frauenbildung auf aka¬
demischer Grundlage darf nicht vernachlässigt werden. Tie
Generalversammlung begrüßt daher freudig die hwr ein¬
schlägige, erfolgreich auswärts führende Tätigkeit de^
Bolksvereins für das katholische Deutschlands des katholi¬
schen Preßvereins in Bayern und des katholischen Frauen-
binides. ‘

Von den 28 zur
sozialen F rag ? gestellten Anträgen

wurden 7 angenonimen. Sie verlangen : Unterstützung der
Volksbildungsbestrebungen zur Förderung der christlichen
Kultur ; den Abschluß von kollektiven Arbeitsvertragen
(Tarifverträgen ) und Errichtung von paritätischen Arbeits¬
kammern mit Schiedsgerichten und Einigungsärntern , Er-

^ richtung von Arbeiterausschüssen in allen größeren Betrie¬
best; Einführung der Pension und Hinterbliebenenversicher¬
ung für Privatbeamte auf reichsgesetzlichem Wege; Reform
der Arbeiterverhültnisse in der Hausindustrie und flesetz-
lichcii Schutz der Heimarbeiter neben ihrer auf Selbsthilfe
und charitativer Grundlage beruhenden Organisation.
Außerdem werden noch zwei Anträge angenommen, m de¬
nen den katholischen Arbeitervereinen  die
Sympathie des Katholikentages ausgesprochen wird.

Mit einem Vortrag über
„K a t h o l i z i s m u s u n d N a t i o n a I i t ä t"

leitete Geistl. Rat Wacker-Freiburg i. Br . die dritte öffent¬
liche Versammlung des Katholikentages ein. Er stellte die
Frage auf, wie es wohl um Parlamente , Regierungen und
die Träger der Kronen bestellt wäre, wenn einmal der Ka¬
tholizismus nicht mehr in der Welt wäre, und gab die Ant¬
wort, daß das zweifellos für die weltlichen Machtfaktoren
sehr bedenklich wäre. Es müßten Lücken entstehen, die
selbst von solchen bedauert würden , die stets in Kampfbe¬
reitschaft gegen die Kirche stehen. Auf Erden gibt es keinen
zuverlässigeren Hort für alles, was Recht heißt, fuhr ver
R-dNcr fort , als die katholische Kirche, und schon um dessen
willen ist sie ein Schutz ftir das , was Nationalität heißt. Die
katholische Kirche ist ein Gemeinsamkeitsfaktor, der den Ab-
sonderungsbestrebungen der Völker entgegensteht, ohne d:e
nationalen Eigentümlichkeiten zu beeinträchtigen. Die Re¬
gierungen und die Fürsten sollten am meisten Verständnis
für unsere Nationalitätsprinzipien haben und sie sollten die
ersten sein, die in den Ruf einstimmen: „Der christlichen
Weltordnung eine Gasse, eine möglichst weite Gasse." Wir
sind vollwertige Glieder der Nation und gewissenhafte
Staatsbürger und wollen als solche gelten.

Pros . Hans Scho rer aus Freiburg sprach über die
Beziehungen zwischen

christlicher Charitas und sozialer Frage.
Er geißelte dabei scharf und treffend die beliebte Mode der
sogenannten „guten Gesellschaft" auf dem Wege des Ver¬
gnügens die Mittel für mildtägige Zwecke aufzubringen.

Reichstagsabgcordneter Gröber  legte seinem Vor¬
trag einen Ausspruch des heiligen Augustinus zugrunde,
der lautet : „Nur jene Gesellschaft kann glücklich sein, deren
Königin die Wahrheit , deren Gesetz die Liebe und deren
Zweck die Ewiakeit ist." Die Behauptung , daß der Staat
allein die Quelle alles Rechtes sei. nannte der Redner eine

Flugblättern und Agitationsschriften im abgelaufenen
Jahre nahezu 20 Millionen Exemplare verbreitet wurden.
Insgesamt wurden in den 16 Kahren des Bestehens 94|
Millionen Schriften vertrieben . An ständigen Einricht-
nitgen bestehen 38 Volksbureans und 44 Arbeitersekreta-
riate . Der Referent weist darauf hin, daß der gesellschaft¬
liche und kulturelle Einfluß des katholischen Teiles der
deutschen Bevölkerung gegenüber den anderen Konfessio-
ncn ins Hintertreffen gekommen sei und gibt die Schuld
daran dem Zurückbleiben der katholischen Gegenden im
materiellen Erwerb . Deshalb müssen wir an dem Umbau
der modernen Gesellschaft eifrig Mitarbeiten , nicht bloß
durch die Umgestaltung der Betriebsweise, sondern auch
durch soziale Betätigung . Dazu muß das Volk im christ¬
lich-sozialen Geiste geschult werden, um selbst mitzuwirken.
Ohne die Mithilfe des Volkes können wir nichts erreichen.

Reichs- und Landtagsabg . Gröber  behandelte die
soziale Frage des Volksvereins.

Erst durch seine grundlegende Arbeit konnte die christ¬
liche Arbeiterbewegung einsetzen. Nur durch die ausklärcn-
de Tätigkeit des Volksvereins sei es möglich getvesen, die
schweren Kämpfe um den neuen Zolltarif ohne Schaden zu
beendigen. Nach mehr als dreistündiger Daiter endete die
Nersamnilung mit einem Schlußwort des Vorsitzenden
Reichstagsabgeordneten T r i m b o r n - Köln, der darin
zu energischer Bekämpfung der Sozialdemokratie auffor¬
derte.

Auf dem F e st ko m m e r s der katholischen Studen¬
tenvereine Deutschlands, der am Montag stattfand , hielt
der Vamberger Erzbischof v. Albert eine Ansprache, in der
er u. a. sagte, der Kaiser  habe ihm vor zwei Jahren in
Nürnberg gesagt, eine Hauptsache für einen jeden, der es
gut mit dem deutschen Volke meint , sei es, daß der Auf¬
schwung, den Deutschland nehme, sich nicht in materiellem,
sondern in christlich-idealem Sinne vollziehe. Er habe dem
Kaiser darauf geantwortet , das katholische Volk würde in
der Beziehung seinen Mann stellen.

Hus aller Veit.
Die englische Rettnngsinevaille für eine«

deutschen Gelehrten.
Eine seltene Ehrung ist dem in Berlin wohnenden Ge-

lehrten von Le Cog, der seinerzeit die deutsche Expedition
nach Chinesisch-Turkestan leitete, widerfahren . Ihm wurde
die englische Rettungsmedaille , in Gold geschlagen, über¬
reicht. Anlaß zu dieser Ehrung hatte das heldenmütige

„Irrlehre , wie es keine schlimmere in der Welt gebe". Er
erklärte im weiteren Verlauf seiner Rede: „Falls die Re¬
gierung eine Vorlage über paritätische Arbeitskammern an
den Reichstag bringen sollte, nehmen wir sie sicher an, auch
wenn nieine Freunde der Regierung gegenüber jetzt nicht
mehr in der gleichen Lage sind, wie früher ." Er forderte
die Katholiken auf . ibre Kinder recht zablreich studieren zu
lassen, auch technische Fächer, um dem Katholizismus die ihm
gebührende Stellung in der gebildeten Welt zu verschaffen.
Auch das Streben nach Reichtum solle man wegen der am
Mammon haftenden sittlichen Gefahren nickt verdammen,
denn auch die Armut habe ihre siitlicken Gefahren . Die
ganze Frage laste sich lösen in den Worten : „Alles ist Euer,
Ihr aber seid Christi ."

* * *

Der Dolksverein für das katholische
I Deutschland

hielt gestern vormittag seine Generalversammlung ab.
n>en Jahresbericht erstattete Dr . Pieper -M.-Gladbach. Der
Bestand des kaholischen Volksvereins ist darnach im Jahre
1906-07 von 510 000 Mitgliedern auf 565 000 gestiegen.
Für die treffliche Organisation und die Arbeitsleistung
des Vereins legen die Tatsachen Beweise ab, daß in seinem
Dienste 18000 Vertrauensmänner tätig sind und daß au

Tie au den Gelehrten von Le Cog
verliehene englische Rettungsmedaille.

Verhalten Le Cocis gegeben, der mit eigener Lebensgefahr
den englischen Kapitän Sherer , der mit ihnt gereist und am
Karakorumpasse in Turkestan schwer erkrankt zurückgeblie¬
ben war , im Schneestnrm über die Pässe des Himalayage-
birges rettete.

Automobil-Unfälle. Gestern nachmittag wurde das Auto-
ma&il der Firma Dcinhard u. Co. von Cobleuz  im der Rah«
von Bonn von einem Zuge der Dampfstraßenbahn erfaßt und
zum Teil zertrümmert. Die Insassen, der Teilhaber der Firma
Deinhard, Herr Haßlacher, mit zwei englischen Gästen und der
Chauffeur wurden nicht verletzt. — In Heerlen  in Holland
verunglückte bei einer Automobil fahrt der Mitinhaber der Sei¬
denweberei Krahnen ar. Gebbers in Krefeld. Sein Sjckhriger
Sohn wurde getötet und seine Frau schwer verletzt. Er seDst
blieb unverletzt.

Landesverrat. Gestern wurde in Cob l e nz ein Vizewacht.
meister des Feldartillerie-Regiments Nr . 23 unter dem Ver¬
dachte des Landesverrates verhaftet. Es soll sich ui» die neuesten
Druckvorschriften für die Artillerie handeln. Bei einer Leibes»
Untersuchung wurden bei dem Festgenommencu die beim Artil-
lerie-Rogimeut gestohlenen geheimen Druckvorschriften, die von
den Offizieren unter strengstem Verschluß zu halten sind, vor-
gefunden. Bei einem verhafteten Zivilisten wurde noch eine
ganze Anzahl von Adressen deutscher Unteroffiziere und Ser¬
geanten verschiedener Infanterie -Regimenter gefunden.

Die reizende, echt kindlich« Ansprache, welche beim Kaiser-
Einzug in Hannover das Töchterlein des Stadtd-irsktors an bei*
Monarchen richtete, lautete: „O Kaiser, nimm die Rosen hist
die wir zu 'bieten wagen, ,und sag' der lieben Kaiserin, wie wir
ihr Leid beklagen. Wir bitten Gott ans Herzensgrund, er

l mach sie bald, rocht bald gesund."
' Ipeberfahren. Aus Halle wird gemeldet: Ein PersanenM

überfuhr abends bei Sangerhausen einen Erntewagen. Ein
Landwirt wurde schwer verwundet, zwei Frauen wurden leichter
verletzt. Die Pferde wurden getötet. Die Zugmaschne ist be¬
schädigt. Die Schranke war nicht geschloffen.

Lustmord. Der „Lokalanz." meldet ans Würzburg:  Ja
Walde bei Eisingen wurde die 21jährige Tüncherstochter Wink¬
ler als schrecklich verstümmelte Leiche ausgesunden. Es liegt «i»
Lustmord vor.

Totgeschlagcn. In W i t t l i ch bei Trier wurde bei einest
Streite zwischen Kroaten Und einheimischen Arbeitern ei»
Kroate mit einer Wogenrunge t-otgeschlagew. Vier Persone»
wurden bereits verhaftet.

Sturz vom Gefängnisgebäude. In Dülken  bei Kemp«"
stürzte der Schreiner Linst, der Jalousien am Gefängnisgst
bäude anbrachte, mit seiner Leiter aus dem Fenster und erlitt
Znen ISchäbelbruch. Er starb bald daraus.

Aufrührerisch« Reservisten. Das „Berl . Dgbl." weidet
Neiße:  Das Kriegsgericht verurteilte nach 2tägiger Verhand¬
lung wegen militärischen Aufruhrs die Reservisten Niwiadoms-
li aus Beuten zu 7 Jahren Zuchthaus, Hubrich aus Oppeln i"
7 Jahren Gefängnis und Bischof-Breslau zu 5 Jahren 6
naten Gefängnis und den üblichen Rebenstrafeu.
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Nr . 202. Freitag , 80. August 1907.

Schwere Ausschreitungen . Irr Homecourd -Joeuf (Elsaß)
iam es M schweren Ausschreitungen von Italienern . Veran-
ilassuns gab die von französischen Zöllnern wegen Schmuggels
von Tabak vorgenommene Verhaftung eines Italieners . Ka-
nreraben- des Verhafteten glaubten , er sei infolge der Denun¬
ziation des Inhabers einer der Grenzwirtschaften sestgenommen
tvorben. Sie rotteten sich deshalb unter Führung des Ita¬
lieners Pesanti zusammen. Im Nu war das Innere der Wirt¬
schaft in einen Trümmerhaufen verwandekt . Darauf ariffen sie
die Wirtin an, deren Ehemann gerade abwesend war . Die 23b:.
tin nahm in ihrer Not eine geladene Flinte und erschoß  den
<uif sie eindringenden Pesanti.

Wieder .ein Zusammenstoß . Eich Telegramm aus Hagen
i . SB., 29. August , meldet uns : Bei Marienherde stießen zwei
Personenzüge zusammen. 2 Reisende wurden verletzt. Der
Materialschaden ist groß.

TD Unheil scheuer Pferde . Aus Lens,  29 . August, wird
E telegraphiert : Hier wurde gestern eine Frau mit drei Kin¬
dern von den schengewordenen Pferden eines Wagens über»
rannt . Zwei Kinder  wurden getötet,  die Frau und ein
Kind schwer verletzt.

Ilbgcstürzt. Aus Tiers (Tirol ), 29. August , wird gemel¬
det: Der Regierungsassessor Bauer  aus Posen , der ohne Füh-
rer ging, stürzte vom Winklertnrm in der Rosiengvrtengrnppe
ab. Die Leiche wurde geborgen.

Schwer erkrankte Landwehrleute . Das 21. österreichische
Landlvehrinsanterie -RegiMent unternahm in Kärnthen einen
Hebungs-Marsch, der von 4 Uhr früh bis 1 Uhr mittags dauerte.
Infolge der Anstrengungen erkrankten 300 Mann , davon 50
schwer. Ein Mann ist gestorben.

Neues zum Fall Hau . Aus Wien,  29 . August , wird uns
gedrahtet : In der Neuen Freien Presse werden mehrere von
Lina Han an ihren Gatten nach Konstantinopel gerichtete
Priese veröffentlicht . Sie sind nach Stenogrammen , welche
während der Verhandlung aufgenommen wurden , wörtlich wie¬
dergegeben. Die Auszüge beschränken sich auf die Belege für
Linas leidenschaftKche Liebe zu ihrem Mann und auf ihre cha¬
rakterisierenden Bemerkungen Wer ihre Msttter , ihr Kind, ihre
Geschwister, besonders Olga , das Leben in der Villa Molitor
und die Sehnsucht nach ihrem amerikanischen Heim.

Aus der Tragik des Lebens. In 'Prag -Ziskov erschoß jüngst
der Arbeiter UÄrich seine von ihm getrennt lebende Frau , in
deren Wohnung er eindran 'g, und entleibte sich sodann . Bet
dem Begräbnis der beiden Eltern , dem ebne große Menschen¬
menge anwohnte , folgten die sieben unmündigen Kinder , deren
jüngstes sich un den Sarg der Mutter klammerte , herzbewegend
klagend den Sängen . Auf dem Rückwege vom Friedhof erlitt die
älteste Tochter, die als Kassiererin tn einem Geschäfte angestellt
ist und mit einem Oheim die Ernährung ihrer hilflosen Ge¬
schwister zu übernehmen jgckachte, einen schweren Blutsturz und
mußte ins Krankenhaus übergeführt werden.

Gefährlich ist des Feuers Macht . . . Gestern abend zer-
störte in Paris  eine Fenersbrunst mehrere Gebäü 'de in der
Bercystraße . Das Feuer brach in einem Jourage -Magazin aus,
-welches mit Heu und Stroh gefüllt war . 70 Pferde ver¬
bräunten.  Eine Holzsägerei ist ebenfalls zerstört worden.
Mehrere Feuerwehrleute , darunter ein Offizier , wurden bei den
Rettnügsarbeiten v -er letz t . Das Feuer nahm eine derartige
Ausdehiknwg an , daß 4 Kompagnien der Marine -Infanterie
die F-enttwehr unterstützen wußte . Der Materialschaden wird
auf 1J Million Frcs . geschätzt. — Durch rechtzeitiges Eingrei-
stu der Feuerwehr ist gestern mittag in B >e r l i n einem Brand
im Garnisons -Lazarett Einhalt getan worden , der eine ver¬
derbliche Ausdehnung  anguNeHmen drohte . Das Feuer
war im Trockenraum ausgebrochen-, hatte Lasch um sich gegrif¬
fen 'und Äs die Feuerwehr eintraf , war die Decke bereits durch-
gebrattnt und die Flawmen drohten ans den Dachstnhl übcrzu-
springen. Der Feuerwehr gelang es nach einstündiger Arbeit,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die Ablösch-arbeiteir
hchwen dann noch längere Zeit in Anspruchs

Blutbad . Die Nachricht von einem durch Honvedttuppen
-in der rumänischen Ortschaft Panad angerichteten Blutbad
wird bestätigt . Ein rumänischer Bauer soll sich Offizieren des
Bataillons gegenüber herausfordernd benommen haben , worauf
ihm der Hauptmann - Jakob eine Ohrfeige versetzte; die Rumä¬
nen überfielen daraufhin abends die versammelten Offiziere mit
ihren Sensen . Die Offiziere bahnten sich mit den Säbeln einen
Weg und alarmierten das Bataillon , dessen Mannschaft in die
Häuser cindrang ünd arge Verwüstungen angerichtet haben soll.
Nach den neuesten Angaben wurden drei Personen getötet und
23 schwer verletzt.

Ungehcurd Ueberschwemmungen in Japan . Die Münchener
Zeitung erhält ans London folgendes Telegramm : Aus Tokio
einlaüsend-e Nachrichten besagen, daß eine ungeheure Ueber-
schwemmung in der nächsten Nähe der Hauptstadt viele tausende
Meüscheu obdachlos gemacht hat . Im Nord -Westen- von Tokio
lind aus dem Lande über 18000 Häüser von der Neherschwem-
mung we-ggerissen worden . 4 9 Leichen  sind geborgen- und
über 260 PersoNen werden noch vermißt . Alle Eisenbahn¬
linien, die nach Tokio herein führen , sind unbenutzbar . Der
untere Teil der Stadt Tokio ist ebenfalls überschwemmt.

Bus der Umgegend.
* Sonnenberg , 29. August . In letzter Zeit werden nachts,

nachdem die Wirtschaften geschlossen sind, an verschrienen Häu¬
sern der Wiesbadener - und Adolfstraße die Läden ausgehän -gt
und verschleppt, sowie die Bewohner dieser Straßen durch
Klopsen an den Fenstern aus ihrer Nachtruhe geweckt. Einigen
lurgen Leuten , welche unterhalb des Ortes wohnen und die
vermutlichen Täter sind, ist die Polizei bereits ans der Spur.
Unser Gemeindeoberh -äupt dürfte bei der Bestrafung dieser
Unholde etwas strenger Vorgehen, dann wird diesem Treibvix
wohl ein Ende gemacht werden.

z. Fra uen stein, 29. Aüg, Am 1. S ept. feiert unser Herr
Bürge^ xĵ br Sinz  sein 25j (ihriges Jubiläum  als
^ürgevmeister unserer Gemeinde . Am Vorabend bringen sämt-
liche Vereine eine'n Fackelzug mit Ständchen a!ls Ovation dar,
Darauf ist Kommers in den Vdreinslokalen . Am Sonntag sin»

allgemeine Feier der ganzen Gemeinde i-m Gasthaus «zur
ê urg" statt . Möge es dem Herrn Bürgermeister noch länger
vergönnt sein, sein Amt in Gesundheit und Gewissenhaftigkeit
wie bishler zu -verwalten . Auch wir bringen dem Bürgermeister
zu dem Jubiläum die besten Glückwünsche dar.

* Wehen, 29. August . Der Turnverein  von Wehen
veranstaltet am Sonntag , 1. Sept ., sein diesjähriges Mturnen,
Verbunden Uiit Preisturnen , welches morgens stattfindet . Am
Nachmittag sch2 Uhr : Festzug, sowie Volksfest, verbunden mit
»estspiclea und Kinderbelustiguug -en auf dem herrlich - gelegenen
vestplatz (Unter den Linden ). Die Teilnahme wird eine recht
rege werden, da viele Vereine Zusage gemacht haben . Am
Abend findet Ball im Vereiitslok -Ä'e (Deutsches Hans ) statt.
Wie Musik wird ausgeführt vom Füs .-Regt . Nr . 80.
.. X Hahn , 28. Slug. Die diesjährige Roggenernte ist -in hie-
bger Gegend im Durchschnitte eine schr gute. Hgkme von 2
Ps 21/2  Meter Länge sind -keine Seltenheit . Die Aehren sind
°)t handlang und bringen einen guten fTrtrag . Auch Hafer und
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Weizen fallen gut ans . Nur durch den -kürzlich en Sturm und
Hagelschlag wurde hier und da geringer Schaden angeri -chtet.
Jetzt hat man mit dem Einfahren begonnen , was infolge des
anhaltenden Regenwetters bisher nicht geschehet! konnte. — Die
Kartoffeln  sind bis jetzt gut und rechnet man dieses Jahr
auf einen besseren Ertrag als in den letzten Jahren , O b st gibt
es im Verhältnis wenig.

*  Schlangenbad , 29 . August . Gutem Vernehmen nach beab¬
sichtigt die Allgemeine deutsche Kleinbahngesellschast, ans der
Strecke E ltv i ll e - S chl an -g e nba -d eie k t risch en Be¬
trieb  ein -zuführen . Mit dem Umbau des Bahngeleises soll im
Herbste begonn-eu werden.

°y. Schlangenbad , 29. Ang. Wer am Samstag abend den
Vorträgen des Schuh ' schen K ü n st l e r - Q u a r t e t t s
aus Wiesbaden Znhören wollte , f-ür den empfahl es sich, ans de.r
schönen wohlgepflegtew Slnlatzeu in dem sogenannten Nizza zu
der höher gelegenen, von buntem Weimbaub und Glycinen nm-
rankten Musikterrasse hinauf Zu gehen. Die günstige Witter¬
ung ermöglichte hie Abhaltung des Konzertes im Freien . Ans
diese Weise war den-künstlerischen Darbietunge 'n von vornherein
eine größere Anzahl von Hörern gesichert, als dies bei den
leider nur sehr beschränkten Rakimverhältnissen im Kursaale
möglich gewesen -wäre . Dazu kam, daß das gute Wetter eine
Menge sonUtäglicher Besucher nach unserem in die Taunus-
berge , wie ein Dornröschenidyll , hineingelagerten Schlangenbad
gelockt hatte . Das Quartett nahm in dem keinen an den Berg¬
hang gelehnten Tempel gegenüber von dem mit dem Wahr¬
zeichen Schlangenba -ds , der gekrönten Schlange , geschmückten
Musiktempel seine Aufstellung,. Das Publikum unter dem fast
undurchdringlichen Blätterdache der hochragenden, alten Bu¬
chen, zwischen dessen- hellem Grün sich die kleinen elektrischen
Flämmchen wie Glühwürmchen ausnahmen , wurde schon durch
-die ganze an intimen Reizen so reiche Umgebung auf das Kon¬
zertprogramm vorbereitet . DasEnseMble hatte sich erfreulicher
Weise die Pflege des die Schönhei -teu des einfachen, ländlichen
Lebens preisenden deutschen Liebes zur Ausgabe gemacht, ne¬
benher brachte es für das weniger musikverständige Püblikum
Darbietungen -, in denen der Humor zu voller Geltung kam.
Das Quartett trüg sämtliche Lieder a cap-ella vor . Die korrekte
deutliche Aussprache des Textes , die Sicherheit und Sauberkeit
in der Tonbildung , die jede Detonation aussch-loß, und dke Aus¬
geglichenheit der einzelnen Stimmen muß lobend hervorgehoben
werden . Der Leiter des Quartetts mag es als ein Verdienst
für sich in Anspruch nehmen , baß es ihm gÄungen ist, die
Stimmen so zu schulen, daß keine sich aus dem ihr zugewiesenen
Rahmen hervordrängte . Die Klangwirkung ließ jedenfalls dies
durchaus richtige künstlerische Prinzip deutlich erkennen. Die
Vorträge wurden eingeleitet durch Sendels „Gruß an den
Wald ". Das Motiv lag der „Waldeinsamkeit " desselben Kom¬
ponisten und dem „Walbrauischen" von Ulrich in variierten
Formen zu Grunde . Der Vollmond über dem bewaldeten Han¬
senkopf, dessen Konturen - sich scharf gegen den sternenbedeckten
azurblauen Himmel abhoben, ließ das Milieu , dem der Sang
galt , in magischem Lichte erscheinen. Die Lieder an- beim Brün-
nele von Hansen , Ständchen von Witt und Hüttelein von Lö¬
wenstamm behandelten das Thema der reinen , idealen Liebe des
einfachen Sohnes des Volkes zu der Angebeteten seines Herzens.
Mit solchen Vorträgen , die aus der Gemütstiefe des Volkes
schöpfen, kann man sicher sein , stets volles Verständnis beim
Publikum zu finden , besonders natürlich bei denjenigen, in be¬
reu Herzen die alles verklärende Liebe ihren- Einzug gehalten
hat . Die im deutschen Gemüt besonders ausgeprägte Liebe zur
Heimat fand in dem Liede „Meide Mütterlein " von Geis ihren
tiefempfundenen Ansdruck. „Der Kaffeeklatsch" von Kuntze ünd
„Am sidetlen Stammtisch " von Peuschel zeichneten mit leiser
Moquerie die humorvollen Seiten des Kleinstadtlebens . Das
Quartett dankte verschiedentlich durch Zugaben für den gespen¬
deten Beifall.

k. Medenbach, 27. Aug . -In Ergänzung der gestrigen- Mit¬
teilung inbetreff der 300jährigen Kirchweihe hier sei berich¬
tigend bemerkt , daß die Festpredigt nicht von dem früheren
Kirch'spi-elspsarrer , sondern von Herrn Dekan Dr . Lmdeubein
-aus Delkenheim gehalten wird.

w. Niedernhausen , 28. Abg . Der bisher von Wiesbaden
11,06 Uhr abends nach hier vbgehende PeLsonenzug soll im
Wintersahrpl -au  vom 1. Oktober ab nur noch an Sonn-
und Feiertagen gefahren werden , was hier schr großes Bedau¬
ern Hervorrufen wird . Großer Nachteil ist es besonders für
die Familien , welche an Wiesbadener Theatern abonniert oder
als Mitglieder Wiesbadener Vereine (Lehrer -Gesangverein etc.)
den Veranstaltungen , welche nUr Werktags , besonders Sams¬
tags , stattsinben , beiwohnen wollen . Durch die Härte der Eisen¬
bahnbehörde , den -betr . Zug nicht mchr täglich zu fahren , sind
dieselben also gezwungen, auf Abonnement und Mi -tglieds-chaft
zu verzichten. Es ist bekannt , daß hier und in der Umgebung ein
verhältnismäßig sehr großer Personenverkchr herrscht. Wenn
wir trotzdem gögen die Stadt z. B . in Bezug auf Gewährung
von Sonntagskarten im Nachteil sind, sto sollte man uns doch
nicht einen Zug nehmen, den wir -vor vier Jahren durch wieder¬
holte Eingaben endlich errungen hatten . Später auf unserer
Strecke eingelegte Züge Haben jetzt noch geringere Frequenz,
sind aber geblieben . Auch fahren beispielsweise auf der Strecke
Wiesbaden —Hamburg -Bäderzüjge, weiche viel schlechter benutzt
werden wie nuiser bisher täglich verkehrender Spätzug . Um
Erhaltung desselben ist bereits von hier eine -Petition -an die
Königliche Eisenbahndirekti -on gerichtet . Man hofft, daß die¬
selbe eine gütige Willfahrung erhält . Wenn dagegen im ver-
ueinenden Falle große Er -rügung -entsteht , ist begreiflich, weil,
wie schon erwähnt , durch den Ausfall des Zuges uns der Besuch
jeglicher Veranstaltung in Wiesbaden in den allermeisten Fällen
ganz vereitelt wird . Wir wären dann gezwungen, die Sache
unfern Herrn LandtagsaLgeo -rdneten wiederum zu unterbreiten.

s . Geisenheim, 28. Aug . Auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise entstand -am vergangenen Sonnltag na ĉhmittag gGen 5
Uhr auf dem Lagerplätze des 5) errn Gregor Dillmann in der
Schmittstraße ein Schaden feuer,  dem eine große Menge
imprägnierter W-einbergspfä -hle, Baumstützen nsw. zUm Opfer
sielän . Der Schaden Ist durch Versicherung gedeckt. — Mehrere
Herren von hier nn-ternahmen gestern eine Nachenpartie . Da¬
bei verlor einer das Gleichgewicht und siel inden Rhein.
Einer der mitfchrenden Herren - namenS Köhler sprang ihm
sofort nach (and rettete ihn.

s, Johannisberg , 29. August . Im hiesigen Schloßberg
wurden heute die e r st e n r e i f e n>T r a üben  gefunden.

* FraUksurt , 28. Mg - Der 16jährige Amadeus Juli -an-e
aus O f f e n b a ch stahii seinem Vater 1150 -Mark uud brannte
in Gesellschaft mit dem' -22 bis 23 Jahre -alten Metzgersellen
Joseph Metzger -durch. Die beiden jungen Leute wurden nachts
um 1.34 Uhr in Frankfurt gesehen-, wo sie Fahrkarten bis
Bingerbrück lösten. Dort verlor die Kriminalpolizei die Spur
der Flüchtigen , allein der 16jährige Durchbrenner wollte nicht
ohne Adieu die deutsche Grenze überschreitet . Von Metz tele¬
phonierte er , durch die Nähe Frankr -eichs anscheinend sicher ge¬
macht, na-ch Offenbach. Dabei vergaß -er nicht mikzuteilen , daß
er in Offenbach noch einiges zu bezahlen 'habe, „die Leute be¬
kämen ihr Geld ." Bisher ist es noch nicht -gelungen, der Flüch¬
tigen habhaft zu werden.. . . - j t
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: Lin schöner Schaufenster:
6. b. tzias virwllugsvolls Osüorstion äosselbea mit cäen
Artikeln der beginnenden Herbst =Saison, ist unstreitig für
jeden Geschäftsmann ein nicht zu unterschätzender Mit«
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

Line Reklame
von weit grösserer Wirkung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
wie auf eine Vergrösseru g desselben ist und bleibt un¬
streitig einzig und allein das

Zeitungs-Inserat.
Das Schaufenster und seine Dekoration wird nur von den
vorrübergehenden Passanden gesehen and beachtet , das
Zeitungsslnserat,  ob gross oder klein, kommt
hunderte  nund tausenden  von Beschauern vor die
Augen,  und während man das Schaufenster nur flüchtig
besieht , kann man das Inserat in seinem Bokalblatte be¬
liebig so und so viele male in Ruhe durchlesen und dabei
überlegen , was von den angepriesenen Waren für den
Herbst nötig und am preiswertesten ist . Der „Wiesbadener
Generalanzeiger " (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden) ist in¬
folge seiner weiten Verbreitung in allen Kreisen der
Stadt und Landbevölkerung ein wirksames uud dabei
billiges Inserationsorgan , weshalb wir denselben den Herren
Geschäftsleuten zur Ankündigung ihrer Herbstartikel und
aller sonstigen Waren bestens empfehlen.

Kuirff, Literatur und VMenidißft
# Wilhelm Holzamer t - Einer der liebenswürdigsten

deutschen Erzähler ist plötzlich aus dem Leben geschieden: W i l-
h e l m H o l z a m e r , der kürzlich an Tip -h-theritis erkrankt war,
ist gestern mittag im Berliner Elisabet -h-Krankenhause der
heimtückischen Krankheit -erlegen . Er hat nur ein Alter von
37 Jahren erreicht . Wilhelm Holzamer , der in Nieder¬
olm bei Mainz  geboren wurde , ließ seine ersten Gedichte
als Siebennndz -wanzigjähriger erscheinen. Er gab in ihnen und
auch in seinen späteren -, verstreut erschienenen Poesien reiche
Empsindungeni in dichterisch schöner Form . Aber sein eigent¬
liches Gebiet sollte doch die Erzähleriunst werden , in der er
bald Vortreffliches bot. In der Skizze, in der Novelle, im
Roman entfaltete er in den letzten Jahren ein emsiges und
erfolgreiches Scha -ffeu-; er wüßte seinen volkstümlichen
Figuren  Charakter und Leben zu verleihen und war nament¬
lich- in der Schilderung des landschaftlichen Hintergrundes ein
feiner StimMnngskünstler , der Formen und Farben in seiner
eigenen Weise sah. Seine bekanntesten Bücher sind wohl „Pe-
rer Nockler, die Geschichte eines Schneiders ", und „Der heilige
Sebastian , Roman eines Priesters " geworden, aber auch seine
späteren Romane „Inge " und „Ellida Solstratten " erwarben
sich viel Anerkennung . Seine Novellen („Die Sturmfran ",
„Im Dorf Und draußen ", „Am Fenster ") zeichneten sich durch
die Innigkeit des Empfindens und ihre festumrissene Form
ans . Das vielseitige Talent Hvlzamers erprobte sich auch
mit Glück in der literarischen nüd künstlerischen Kritik ; außer
zahlreichen Aufsätzen für Zeitungen und Zeitschriften schrieb
seine Feder die trefflichen Monographien über Konrad FeM-
n-and Meyer und Heinrich Heine . Die Fragen der Gegenwart
bewegten ihn stark ; so trat er in einem Tendenzstück „klm die
Zukunft ", das im Leipziger Schauspielhaus im vorigen Jahre
mit Erfolg aufgeführt -wurde , warm für die Unabhängigkeit des
Lehrers von der Kirche ein.

* WiKsb»den, .29. August 1907.
Vor dem neuen Bahnhof.

Endlich ! Endlich ! ruft ein Jeder aus , der , vor dem
Bahnhofe stehend , seinen Blick nach der Mainzerstraße und
der zukünftigen Kaiserstratze entlang richtet ! Die Fertig¬
stellung des Kaiser Wilhelm -Ringes nach der Mainzerstratze
ist mit recht anerkennenswerter Schneidigkeit in Angriff
genommen worden . Der Ring wird ein praktischer Verbind¬
ungsstrang zwischen dem Norden und dem Süden werden.
Die Kaiserstraße , deren Gestalt man heute schon erkennen
kann , wird auch ein Ruhepunkt in dem Chaos werden , wel¬
ches so lange als toter Punkt ruhig dalag . Das Straßen¬
bauamt scheint mit aller Energie dahinter zu sein, so daß
vor dem Eintritt des Winters die Fußgänger und Droschken
dort passieren können . Der Fahrdamm wird vollständig
gepflastert und das Trottoir genau wie die Nikolasstraße
mit Platten belegt . Vor Eintritt des Winters werden auch
die für die Kaiserstraße bestimmten Bäume , welche in unse.
rer städtischen Gärtnerei gezogen werden , gesetzt. Die Gas¬
verwaltung wird — daran ist wohl kaum zu zweifeln —
schon zeitig die Kandelaber bestellt haben , so daß dieselben
sofort mit Fertigstellung der Straße gesetzt werden und in
Funktion treten können . Von der Wilhelmstraße ans bie¬
tet die Kaiserstraße schon einen recht netten Anblick, so daß
man sich ein Bild von der ganzen Straße machen kann.
Nur einen einzigen Faktor vermissen wir recht schin:rzlich.
Das ist die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft. Wo steckt
fic? Einem unverbürgten Gerüchte zufolge sollen die
Schienen erst in der allerjüngsten Zeit bestellt worden sein,
sodaß ans dieselben erst im nächsten Frühjahr gerechnet wer¬
den könnte . Bei diesem ganzen Vorgehen ist es unbegreif¬
lich, das; die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft nicht in
ihrem eigenen Interesse für eine beschleunigte Fcrtigstell-
nng Sorge trägt . Wir sind aber in dieser Beziehung an
die absurden Entschlüsse gewöhnt und sollte cs uns nicht
wundern , wenn auch fiskalische Hintergedanken die Trieb¬
feder zur Verschleppungstheorie wären . Leider sind un-
fere städtischen Körperschaften inanchcm derartigen Gebüh¬
ren gegenüber zur Passivität verurteilt , so daß der Kamps
gegen Hie Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft ein sehr
schwieriger ist ; und alles das dadurch um so mehr , weil sich
die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft allen Neigungen zur
Coulanz gegenüber verschließt und jich immer stramm auf
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b?n Buchstaben des Vertrages stützt, der fast me zu ihrem
Nachteil abgefaßt ist. Hoffen wir indeß. daß wir uns Mt
unseren Befürchtungen diesmal täuschen und daß die süd¬
deutsche Eisenbabn -Gesellschcift beweist, daß sie besser ttf,
als mancher denkt. Ist alsdann in Bälde ein geordneter
Zustand geschaffen, sodaß man eine Ucbersicht über das Ge¬
samtbild gewinnen kann, dann wird sich auch die eben etwas
schlummernde Kauflust heben und der Stadtsäckel dadurch
kräftig und tüchtig gefüllt werden. Und dies wäre wahrlich
kein Fehler.

vis elektrifchen Stellwerke Im Wiesbadener
ßauptbahnhof.

Nachdem die elektrischen Stell - und Signalwerke im
Hauptbahnhofe Wiesbaden nunmehr über neun Monate tm
Betrieb sind, ist es möglich, ein Urteil über sie zu fallen und
man darf sagen, daß sie sich in ganz vorzüglicher Werse
bewährt haben. Ihre weitere Ausgestaltung steht bevor
und zahlreiche höhere Eisenbahnbeamte aus den verschieden-
sien Direktionsbczirken haben sich bereits die Wiesbadener
Anlagen angesehen, die vielfach als Muster dienen werden.
Bon größeren Stationen der preußisch-hessischen Eisenbahn¬
verwaltung sind Hamburg , Bebra und neuerdings Voh¬
winkel mit elektrischen Stellwerken versehen worden. m ab-
sehbarer Zeit wird auch der Hauptbahirhof Frankfurt a. Je.
die gleichen Anlagen erhalten . Betritt man den Wiesbade-
wer Bahnhof während des Betriebes , so bemerkt man da io-
fort das Fehlen der tausende von Drähten , die an anderen
Bahnhöfen am Boden hcrlaufen und die Verbmduirg von
Stellwerk und Weiche bezw. Signal bilden. Diese Drahte
fallen bei elektrischen Stellwerken fort , der Strom , der hier
arbeitet , läuft in unterirdischen Kabeln. Ueber 50 Kilome¬
ter solcher Kabel liegen im Wiesbadener Bahnhof m der
Erde. Ten elektrischen Strom liefert das städtische Elektri¬
zitätswerk , zwei Umformer verwandeln den Wechselstrom
in Gleichstrom, der die drei im Erdgeschoß des Stellwerks
befindlichen Akkumulatorenbatterien speist. Aus diesen
wird dann der Strom für den eigentlichen Betrieb entnom¬
men und zwar in Arbeitsstrom mit einer Spannung v̂on
130 Bolt . Wird nun im Stellwerk ein Weichen- oder Sig¬
nalhebel in Bewegung gesetzt, so geht der Arbeitsstrom in
einen kleinen Zpferdigen Motor , der an jeder Weiche und ie-
dem Signal sich befindet und setzt diesen in Bewegung.
Durch Zahnrad mit Schnecke überträgt sich die motorische
Kraft auf die Weiche bezw. das Signal und setzt diese m die
gewünschte Lage. Der Kontrollstrom geht ununterbrochen
durch alle Weichen- und Signalmotore , er zeigt unfehlbar
an, wenn eine Störung vorhanden ist, sobald eine Weichen¬
zunge sich nicht richtig anlegt oder ein Signal nicht zu
ziehen ist. Bon großem Vorteil für den Betrieb des Wies¬
badener Bahnhofs ist die Tatsache, daß der Fahrdienstleiter
und die Weichensteller sich in einem gemeinschaftlichen Rau-
rne im Stellwerk befinden. Soll ein Zug auKsahren, so be-
dient der Weichenstellerzunächst auf Befehl des Fahrdienst¬
leiters die Weichen, dieser zieht den Fahrstraßenhebel und
stellt das Signal . Letzteres kann er erst, nachdem die Wci-
chen sich in der richtigen Lage befinden. Die Weichen- und
Signalstellung ist in diesem elektrischen Stellwerk ein Kin¬
derspiel, mit zwei Fingern sind die kleinen Hebel zu drehen,
während in den mechanischen Stellwerken bekanntlich von
den einzelnen Beamten eine gewaltige Kraftanstreugung
gemacht werden muß. Das Umstellen einer Weiche oder
eines Signals wird durch den elektrischen Strom in 2,5 Sek.
besorgt. Während des Umlegens der Weiche wird eme
weiße Scheibe schwarz und die Glocke ertönt solange, bis die
Weiche richtig liegt. In diesem Augenblick wird auch die
Scheibe wieder weiß. Sie würde säwarz bleiben, wenn der
oben erwähnte Kontrollstrom ein Hindernis fände und die
Klingel würde dann weiter ertönen . Man sieht hieraus,
wie vorzüglich alles eingerichtet ist, wie sich die einzelnen
Funktionen gegenseitig kontrollieren , sodaß ein Irrtum so¬
zusagen ausgeschlossen ist. Im Wiesbadener Hauptbahnhof
ist denn auch bisher kein Fall von falscher Weichenstellung

' vorgekommen. Bei der Einfahrt eines Zuges hat sich der
Fahrdienstleiter vorher mit dem auf bent Bahnhof befind¬
lichen Stationsbeamten telephonisch darüber ins Benehmen
zu setzen, ob der betr. Bahnsteig frei ist. Auch diese telepho¬
nische Verständigung wird in Kürze durch einen elektrischen
Kontaktapvarat ersetzt werden. Desgleichen wird die jetzt
noch telephonische Verständigung zwischen dem draußen im
Bahnhof tätigen Rangierweichensteller und dem Stellwerk
künftig auf elektrischem Wege, durch sicht- und hörbare Sig¬
nale , erfolgen. Ein Versagen der elektrischen Anlagen
kommt sehr selten vor , die 75 Weichen-, 11 Fahrstraßen - und
10 Signalhebel im Wiesbadener Hauptbahnhof ftmktionie-
ren beim Ein - und Auslaufen der 337 Züge, die gegenwär¬
tig täglich im Bahnhof verkehren, tadellos . Tritt wirklich
einmal ein Defekt ein, so ist durch geschulte Beamte in we¬
nigen Minuten ein Ersatzteil eingefügt, sogar das An-
bringcn eines anderen Motors an Signal oder Weiche läßt
sich in ganz kurzer Zeit bewerkstelligen. Zur Bedienung
der elektrischen Weichen werden intelligente Beamte verwen-
det, auf deren Körperkraft nicht mehr so viel Wert gelegt zu
werden braucht , wie früher bei den niechanischen Stellwer¬
ken. Diese haben den Vorzug , daß sie im Sommer und
Winter gleich gut arbeiten , während die mechanischen Stell-
werke besonders im Winter bei Schnee und Eis unter
Storungen zu leiden haben. Da die vielen Drähte im
Bahnhof wegfallen, ist es für die Beamten leichter möglich,
schnell die Geleise zu überschreiten. Das Vereinigen der
sämtlichen Stellwerke in einem Gebäude, wie es im Wies¬
badener Bahnhof möglich war, wäre bei niechanischen Stell¬
werken ganz unmöglich gewesen. Erwähnt zu werden der-
dient schließlich noch, daß die Anlage der elektrischen Stell¬
werke. die von Siemens n. Halskc ausgeführt werden, nicht
teurer ist, wie auch die mechanischen Stellwerke, auch die
ständigen Untcrhaltuugs - und Reparaturkostcn stellen sich
nach den bisherigen Erfahrungen nicht höher. Man darf
deshalb wohl annehmen, daß in den nächsten Jahren noch
eine Reihe von Bahnhöfen der preußisch-hessischen Eisen-
bahngemcinschaft mit elektrischen Signal - und Stellwerken
ausgestattet werden, besonders bei Neubauten wird man
zweifellos dazu übergehen.

* Düs Kgl. Einkommen, und Gewerbestouer-Buikeau Fried-
ri-chstraße Nr . 32 ist unter „Nr . 1044 Einkommenstener-Veran-
laguugskom Mission" an das öffentliche Fernsprechnetz an«e-
Wojjes

Heute morgen hat unsere Infanterie die Stadt ver-
lassen. Die Truvpen sind ins M a n ö v e r nach Oberhessen
gezogen. Sie fuhren in ihr Standquartier nach - udingen.
Morgen beginnt das Brigade - und am o. September i
wsivisionsmanöver. Das in Erbenheim einquartiert ge¬
wesene dritte Bataillon rückte ebenfalls h ute morgen von
dort unter klingendem Spiel der Bataiüonsmnsik wieder
ab. Es geht nach Hochheim, von wo es per Bahn nach Al¬
tenstadt gebracht wird . Hier und in den benachbarten Dr-
ten beziehen die Soldaten des Bataillons Quartiere wah-
rend des Brigadeexerzierens . Der Stab des [Regiment ? 8 J
kommt nach Selters . Noch oft werden sich die Soldaten,
mit einigen Ausnahmen , an die Erbenheimer Quartiere
erinnern . . ,,

Der Hinweis des „General -Anzergers auf das letzte
§ a u p t g e f e cht der 41. Jnfanteriebrigade , das gestern
(Mittwoch) bei No r den stad t stattfrnden sollte, hatte
eine nach' Tausenden zählende Menschenmenge aus Stadt
und Land ins Manöverfeld geführt . Schon um7 blhr mor¬
gens war an Ort und Stelle , wer das militärische Schau¬
spiel zu genießen beabsichtigte. Vom Wege aus , der von
Igstadt nach Nordenstadt führt , hätte man eine prächtige
Ilebersicht über das ganze Schlachtfeld haben können, wenn
nicht ein dichter Nebel sich über das in stiller Ruhe liegende
Gelände ausgebreitet hätte . Stundenlang harrte man der
Dinge, die da kommen sollten. Nirgends war etwas von
einer militärischen Aufstellung zu bemerken, nur hier und
da sah man einen Reiter über die Stoppelfelder fliegen und
nur eine kleine Truppe der Artillerie , die von Loppel»
leitern aus , die hoch über die Alleebäume hervorragten , mit
ihren Ferngläsern Ausblick hielten, und die Beobachtungen
mittelst eines Feldtelephons Weitergaben, war unsere mtti-
tärische Gesellschaft. Erst gegen 0 Uhr wurde es tn den

1 Bnumstückeu jenseits der Ziegelhutte und an der Gerber-
wühle lebendig. Hier und da knallte ein Gewehrschußund
auch die Kanonen fingen an, aus dem düsteren Hutter¬
grunde eine sehr brummige Sprache zu sprechen. Da Plötz¬
lich schienen aus der Ebene zwischen Erbenheim und Nor-
deustadt hinter uns die 87er Infanterie in SchutzeMimen
über die Höhe hin auszuschwärmen. Es galt nämlich, cns
Gelände zwischen Brcckenheim und Igstadt , das vom Fein¬
de. den SOern und den Biebricher Unteroffiziecscbülern, b -
setzt war . zu erobern . Beinahe zwei Stunden lang dauerte
der Kampf und erst als das Jnfantcriereginient 88 von
Wallau aus unerwartet einen Flankenangriff unternahni,
wurde der Feind aus seiner festen Position verdrängt und
in demselben Augenblick erscholl auch auf der ganzen Linie
das von den Mitwirkenden mit Freude begrüßte Signal:
„Das Ganze Halt !" und alsbald formierten sich die Kolon¬
nen zuni Abinarsch nach der Garnison bezw. den Quartie¬
ren. Das Brigademanöver , an dem der Divisionskomman¬
deur v. Eichhorn selbst teilgenommen, hatte damit ein Ende.
In Anbetracht der erst kürzlich aus dem Mainzer Sand
stattgefundenen Parade fiel die sonst übliche Brigade -Vor¬
stellung mit Parade zur großen Enttäuschung des schau¬
lustigen Publikums aus.

* Im Handelsregister wurde bei der Firma Anton Schü¬
ler mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen: Die
Prokura der Ehesrau des Kaufmanns Fritz Schüler, Mina geb.
Schwcißguth zu Wiesbaden ist erloschen. ■—• Bei der Firma
„C. Theos. Wagner"  mit dem Sitz in Wiesbaden ist einge-
tragen worden: Die Firma ist nunmehr eine offene Handelsge¬
sellschaft. Persönlich haftende Gesellschafter find, die Fabrikan¬
ten Johannes Wagner, Carl Wagner und Ernst Wagner von
Wiesbaden. Die Gesellschaft hat am 28. März 1907 begonnen.

'Die Prokura der oben genannten nunmehrigen Firmeninhaber
ist durch Ilebergang des Geschäftsunternehmensund der Firma
auf sie erloschen.

* Verhängen der Schaufenster. Bei den Polizeibehörden
des Regierungsbezirks Wiesbaden  wird gegenwärtig eine
Um s r a ge gehalten über ihre Absicht zu einer Aufhebung
der Polizoiverordntung, die das Verhängen der Schaufenster
Mährend der Stunden des Gottesdienstes an Sonntagen vor¬
schreibt. Der Verband süd- umd westdeutscher Detaillisteuvereine
bat um diese Aushebung petitioniert . In einzelnen Provinzen
ist sie bereits erfolgt. Die Ansichten über die Zweckmäßigkeit
des Verhöugens oder Nichtverhängensder Schaufenster gehen
auseinander . Wohl die meisten Polizeibehörden sind für Bei¬
behaltung der bisherigen Verordnung. Von kirchlicher Seite
wird ebenfalls m diesem Sinne eingetreten,

* Auf dem Verbands tage der deutschen Milchhändlervereine
m Dresden hielt Dr . Meiuert -Dresden in Gegenwart zahl¬
reicher wissenschaftlicher und staatlicher Autoritäten einen Vor¬
trag über Kindersterblichkeit und Milchverforg-
ung der Städte.  Er bekämpft vor allem die Sterili¬
sierung und Pasteurisierung der Milch und behauptet, daß die
Rohmilch, wenn sie sauber und unverändert bleibt, die beste
Kindernahruug sei. ,

* Der König von Sidm als .Photograph. Der König von
Siam , der gegenwärtig in H omb u r g zur Kur weilt, übt jetzt
so eine Art friedlicher Revanche. Von kleinen und großen
„Knipsern" wurde die dunkle Majestät während ihres Aufent¬
halts in Deutschland so oft auf hie lichtempfindliche Platte „ge-
bannt ", daß sie sich dazu entschloß, selbst die Kunst des Photo-
qraphierens zu üben. Vorgestern machte der König einen Aus.
sing nach der Hohemark. Ein Trupp Schulkinder, die gleichfalls
einen Ausflug unternahmen, schien dem König ein so gutes
Objekt, daß er sogleich die Linse klar machte und losdrückte.
Natürlich war dieser Moment das Tagesereignis sür die kleine
Schar . !

* Vom Tode des Ertrinkens rettete gestern nachmittag ein
W i e s b a d-e n e r S chü l er im Alter von 10 bis 12 Jahren
namens Göbel  einen KUoben in Biebrich. Mehrere Kinder
batten in der Nähe der Chemischen Wette gebadet, und hierbei
wird sich wohl der des Schwimmens unkundige, etwa 14 Jahre
alte W. zu weit in den Rhein hincingawagt haben. Der mutige
Retter sprang, ols er den Unterfinkenden gewahrte, sofort nach
und brachte ihn schließlich mit eigener Lebensgefahr und unter
Aufbietung aller Kräfte auch ans Land, Den Bemühungen der
inzwischen hinzugeeiltcnPersonen gelang es erst nach längerer
Zeit, den Verunglückten ins Leben zurückzurusen.

* Fahrrad gestohlen. Gestern abend um 8 Uhr wurde einem
jungen Mann , welcher am Kochbrunnenablauseinige Flaschen
Wasser holte, in dem Augenblick, als derselbe die Flaschen ein-
packen wollte, das neben ihm stehende Fahrrad gestohlen. Der
Dieb fuhr in rasender Geschwindigkeit den Kochbrunnen ent¬
lang durch die Spiegelgusse. Ein Einholen war unmöglich und
da die Straßen um diese Zeit menschenleer gewesen, konnte der-
selben auch nicht aufgehalten werden. Das Rad ist Marke
MMes-Centrator Nr. 96758, - , , , „ ■ ,

- Die letzte Ehre. Für den Opernsänger Â d a m fand
gestern rmchnnttag in der Leichenhalle des alten Friedhofs eine
Trauerfeier statt. Die Teilnahme der Leidtragenden war eene
sehr große. Herr Pfarrer Friedrich hielt die Leichenrede. Er
bemerkte, daß lange kein Todesfall so viel Herzen bis >n die
innerste Tiefe bewegt habe. Dem Sänger hätten Vwle manche
genußreiche Stunden zu verdanken. Auch als Mensch sei er
tüchtig, ehrenhaft und liebenswert gewesen. Intendant Dr . v.
M utz e nb e che r widmete dem Künstler einen Kranz mit eenem
warmempfundenen Nachruf, dabei der tiefen Trauer des
Theaters über seinen Verlust Ausdruck gebend. Die treue Mit-
arbeit und reiche Begabung verknüpfe seinen Namen aus immer
mit dem königlichen Institut . Namens der Kollegen vom Kgl.
Theater legte Herr Tauber  einen Kranz am Sarge nieder.
Ein prachtvolles Blumenarrangement hatten auch der Direktor
uüd die Mitglieder des R es i d e n zt h e a t e r s am Sarg Nie¬
derlagen lassen. _

* Kurhaus. Morgen Freitag findet Moderner Kompo-
nisten-Abend der Kuttapelle statt. '

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Brubach Ms .) Für die verkehrsschwache Zeit:
Schneidenbach' und Grün i. Vogtl. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengesprächbeträgt lJL

* EHire neue Ordensnirderlassung. Der Kultusminister hat
für hier eine Ordensniederlassung genehmigt zum Zwecke der
Leitung eines vom Fürsorgeverein Johannisstift zu gründenden
Für sorge Heims  für sittlich gefährdete und gefallene weib.
liche Personen.

* Der „Ncichsanzeiger" macht heute die von uns gestern ge¬
meldete Erhebung des Oberpräsidenten der Provinz Hannover
Dr . Wentzel  in den erblichen Adelsstand bekannt.

* Die Süddeutsche zahlt 5Z4 Proz. Dividende. Der fertig-
gestellte Abschluß der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft in
Darmstadt ergibt die Zahlung einer Dividende von 5% Proz.
gegen6 Proz . im Vorjahre. Der Rückgang wird in der Unren¬
tabilität einiger neuer Bahnstrecken erblickt.

* Submissiousblütc. Bei der gestern vormittag erfolgten
Eröffnung der Offerten für die Ausführung der Erdbeweg,
uvgcn und sonstiger Tiefbauarbeiten für die Erbauung . des
neuen Darmstädter Zeutrallbahnhofes war die Firma Spricken-
dorf-Berlin mit 2,649,730 41 die höchstfordernde, Möller-Mann-
heim mit 1.584,595A die mindestfordernde Firma , Die Arbei¬
ten müssen am 1. Juli 1910 vollendet sein, der Unternehmer
bat für jeden Tag der späteren Fertigstellung eine Konventional¬
strafe von 260 Jt  zu bezahlen.

* Maukentransport -Betten c»f dem Bahnhof. Vvn der
Kgl. Preußischen und Großh. Hess. EisenL-ehn-Direktion Mainz
wird uns geschrieben: Seit etwa einem Jahre sind auf Sta-
Konen der Preußisch-Hessischen Staatseisenbahnverwaltüng
Krankentransporebetteu im Gebrauch, die zur Beförderung
von liegenden Kranken und Verletzten auf Eisenbahnen be-
stimmt sind. Im Direktionsbezirk Mainz befinden sich solche
Betten auf den Bahnhöfen Wiesbaden,  Darmstädt und
Kreuznach-Stadt , doch können sie von jeher Station aus be¬
nutzt werden. Die Anforderung besorgt die Abgangsstation.
Bei Benutzung dieser Betten können die Kranken in dem Bett
von der Wohnung oder Unfallstelle abgcholt, ohne Umbettung.
in das Abteil gebracht und aus der Zielstation wieder vom
Bahnhof bis zum Krankenhaus, zur Klinik oder Wohnung ge¬
trogen werden. Für die Beförderung eines Kranken sind 2
Fahrkarten 3. Klasse für den Kranken und eine Fahrkarte 3.
Klasse für jeden Begleiter zu lösen. Weitere Gebühren (für
Benutzung, Rücksendung und Desinfektion des Traghcttes) wer¬
den nicht erhoben. , . ,

* Kein Befähigungsnachweis. Der Verbandstag der deut-
scheu Milchhändlervereine in Dresden lehnte den vom Verein
Frankfurt gestellten Antrag auf Einführung he8 Befähigungs¬
nachweises, ebenso einer Konzessiouieruug des Milchhandels ab.

* Vom Automobil überfahren. Die 20jährige Zigarrenar-
beiterin Hilda Berneiser aus Elz wurde vorgestern abend aus
der Chaussee zwischen Hadamar und Niederhadamar durch em
Kölner Automobil, das in rasendem Tempo fuhr, überfahren und
so schwer verletzt, daß die Verunglückte im Krankenhause zu Ha¬
damar hoffnungslos darniederliegt. Das Automobil rafte nach
Pein Unglück in den ChaUssee-graben und blich dort defekt liegen.

* Sturz . Gestern abend 7 Uhr wurde die Sanitätswache
nach dem Mvuritiusplatze gerufen. Der Wasselbäcker Arnpld
van Begg eleu,  42 Jahre alt, hatte sich dort durch einen
Sturz Kopfverletzungen zugezogeu. Er wurde nach dem Kran-
kenhause verbracht. , ^

* Die Leiche im Kofser. Man schreibt dem „Frkf. G«n.-
Anz." aus Kassel: Ws iin vorigen Jahre das Schwurgericht
den Möbelhändler Meyer  aus Bad Wildungen wegen Er¬
drosselung und Beraubung seiner angeblichen Taute , der Witwe
Vogel, aburteilte, konnte, wie vielleicht noch erinnerlich ist, >m
Läuse der mehrtägigen Verhandlungen nicht festgestellt werden,
wo die Wertsachen der alten Frau geblieben waren. Jetzt kommt
nicht auch in diesen dunklen Punkt der Angelegenheit der Wu-
dunger Kofferleiche. Ter Besitzer des Hauses, in dem Meyer
sein Geschäft betrieb, der Schuhmachermeister Klapp, fand ge¬
stern morgen beim Aufräumen des Dachbodens einen gefüllten
Sack, der geschickt unter dem Fußbodenbelag verborgen war-
Es befanden sich darin Kleidungsstücke, Blusen, Röcke, Mäntel,
Batisttaschentücherund dergleichen mehr. Ferner wurde ein
Kä st che n entdeckt,  welches die goldene Brille , eine goldene
SHmUckkette, Ohrringe. Petten und sonstige Wertsachen
enthielt, die, ebenso wie die Kleider, Eigentum der getöteten
Frau Vogel waren. Die Kasseler Staatsanwaltschaft ist sofort
von dem mysteriösen Fund in Kenntnis gesetzt worden. Meyer
hatte seinerzeit einem bei der Verhandlung vernommenen Zen-
aen erklärt, er hübe die verschwundenen Wertsachen der Frau
Vogel in dem Pferdestall des Klapp vergraben. Es wurden auch
aerichtlich Nachforschungen angestellt, die jedoch ebenso wie die
Untersuchungdes Abortes der Meherschen Wohnung ergebnis¬
los verliefen. Der jetzt gemachte Fund trägt jedenfalls dazu
bei, den zu 15 Jahren Zuchthaus Verurteilten aufs neue schwer
zu 'helasten und etwa noch vorhandene Zweifel an seiner Tä¬
terschaft zu zerstreuen. . . ^

* Rheinsahrten. Vielfache Ertrasährten wurden in letzter
Zeit mit Waldmanndampfer gemacht, so u. a. vom Schubert-
Bund Wiesbaden nach St . Goar , des kalh. Volksvereins Gon¬
senheim, des kath. LehrlingshMlses Mainz , beide nach Geisen¬
heim-Mari cnchak und der Tuchfabrik Michelstadt mit ihrem ge¬
samten Beamten- und Arbciterpersonale nach Aßmannshau»
fen. Auch sür nächste Zeit ist der neue Waldmonudampser
„Biebrich", der für Sonderfahrten immer mehr in Aufnahme
kommt, vermietet, so wird u. a. nächster Tage der ka-ch. Kirchen¬
bauverein Waldstraße eine Fahrt nach Bingen und die kath-
Gemeinde Budenheim nach Geisenheim-Marienthal damit ma¬
chen. ,

* Auf der Saalltnrg waren gestern außer dem -König von
Siam die Frau G r o ß h e r-z ogk u - M u t t e r von Lüxaau"
bürg, die Erbgroßherzogin  von Luxemburg und in de¬
ren Begleitung der Kammerherr Freiherr von Dieskau eiuge-
trosfen umd besichtigten unter Führung des Herrn Geh. Bcmrat
Prof . Jacob! sowie des Herrn Bauinspektor Jacob ! das Römer-
kastell, ~ -fi-
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den 30. September ihren Anfang nehmende Tagung des
Schwurgerichtes, welche durch Herrn Landgerichtsdirektor
Reizert in Anwesenheit des Herrn Landgerichtsrats Fus-
bohn und des Herrn Landrichters Dr . Fischer, sowie des
Herrn Gerichtsassessors Zelkmann als Vertreter der An¬
klagebehörde vorgenommen wurde, hat folgendes Resultat:
Zu Geschworenen wurden bestimmt die Herren: Chemiker
Dr. Ludwig Schmidt in Griesheim, Weinhändler Rudolf
Vöhm in Oberlahnstein, Landwirt Josef Zeiträger in
Wickcr, Gastwirt Baltasar Reß in Hattenheim, Rentner
Heinrich Kiminel in Wiesbaden, Major a. D. Hilmar von
Ende in Wiesbaden, Malzfabrikant Wilhelm Kels in Elt¬
ville, Bauunternehmer Georg Josef Kremer in Eltville,
Gutsbesitzer Dr. Robert Weil in Kiedrich, Kaufmann Georg
Anton Peter in Schwanheim, Vadhauspächter Reinhard
Hertz in Wiesbaden, Fabrikbes. Karl Braselmann in Höchst,
Architekt Michael Heunisch in Hofheim i. T.. Landwirt
Engel in Oberliederbach, Mühlenbauer Georg Westen¬
ger 3. in Marxheim, Landwirt Heinrich Jakob Jäger 2. in
Anspach, Landwirt Christian Jäger in Wehrheim, Holz¬
wollefabrikant Wilhelm Ochs 2. in Schmitten, Farbmeister
August Kaltwasser in Idstein, Rentner Louis Heiser in
Wiesbaden, Kunstgärtner Julius Kropf in Nied, Landwirt
Ludwig Nix in Sindlingen, Architekt Rufus Fach in Wies-
baden, Kaufmann Josef Hupfeid in Wiesbaden, Landwirt
Friedrich Jonas Wintermcyer in Dotzheim, Rentner Gustav
Dienstbach in Usingen, Weinhändler Karl August Meurer
in Camp. Kaufmann Albrecht Hummel in Hochheim, Kauf¬
mann August Zobus in Geisenheim. Metzger und Stadtrat
Heinrich Roos in Idstein.

0 Fahrlässige Tötung und Körperverletz¬
ung.  Am 17. Mai vor. Js ., nachmittags, nachdem die an
dem Neubau des Architekten Jacobi von hier in der Son¬
nenbergerstraße(Edenhotel) beschäftigten Leute eben die
Arbeit wieder ausgenommen hatten, ereignete sich dort ein
bedauerlicher Uuglücksfall. Eben waren verschiedene Mau¬
rer mit dem Ausmauern des Fundaments beschäftigt, da
lösten sich plötzlich streckenweise die Erdmassen oberhalb, und
drei Leute, die Maurer Gustav Fay, Carl Müller und Hein-
rich Bauer wurden dabei verschüttet. Fay fand alsbald
seinen Tod, die beiden anderen kanicn mit wenn auch nicht
ganz unerheblichen Verletzungen davon. Der Unfall hat
Anlaß gegeben, die mit der Bauleitung, sowie den Erd-
arbeiten betrauten Personen, die Architekten Karl Z a i s
und Wilhelm Günther,  und den Maurerpolier Karl
Kramer  aus Igstadt, sowie den Grundgräbermeister
Tröster  unter der Anklage der fahrlässigen Körperver¬
letzung und Tötung mit dem Erschwerungsmomenteder
Außerachtlassung der besonderen Vorsicht, zu der sie durch
ihren Beruf verpflichtet seien, vor die Strafkammer zu zi¬
tieren. Nachdem dort jedoch wahrscheinlichgemacht worden
war, daß es sich bei den abgestürzten Erdmassen um solche
handelte, welche von äußerlich nicht bemerkbaren Wasser-
massen unterspühlt worden waren, erging bezüglich sämt¬
licher Angeklagten ein Freispruch,  und bei Zais wur¬
den neben den Kosten des Verfahrens aucki dw notwendi¬
gen Auslagen, insbesondere die Kosten der Verteidigung,
auf die Staatskasse genommen.

0 Moderne Trogloditen. Um die Mitte des Monats
Juli brachte der „Wiesbadener General-Anzeiger" eine No¬
tiz, daß in dem Steinbruch oberhalb der Fischzuchtanstalt
ein Diebsnest ausgehoben und die Diebe dabei festgenom¬
men worden sei. In der Zeit unmittelbar vorher waren in
der Umgebung der Stadt in kurzer Aufeinanderfolge eine
Anzahl von Hühner-, Kaninchen- und Gartenfrüchte-Dieb-
stähle' verübt worden. So waren in der Nacht zum 11.
Juli erst einem Arbeiter des städtischen Gaswerks aus
einem Stall an der Mainzerstraße mittelst Einbruchs4 Ka¬
ninchen gestohlen worden. Der .Feldhüter Holstein erhielt
in derselben Zeit van irgend einer Seite einen Wink, wo er
die Diebe wohl zu suchen habe. Am 11. Juli begab er sich
in den genannten Steinbrnch und entdeckte dort eine aus
Dielen unter Zuhilfenahme einer Erdverticfung und je
eines rechts und links davon stehenden Baumes hergestellte,
auf dem Boden hoch mit Laub belegte recht wohnliche Hütte,
dicht nebenan einen aus Steinen improvisierten Feuerherd
und dabei vier ausgeweidete und zum Braten fertig ge¬
wachte Kaninchen. Auch die Bewohner  dieser luftigen
Pillegiatur ermittelte er alsbald in den Personen der bei
der Polizei nicht zum besten akkreditierten Gelegenheitsar¬
beiter Derfcrt, Wörner, Schneider. Friedchen und Kramer.
Die Leutchen wurden direkt verhaftet und standen gestern
vor der Strafkammer, wo sie sich auf die wider sie erhobe¬
ne Anklage des Einbruchsdiebstähls, der Uebertretnng des
Feld- und Forstpolizeigesetzes, sowie der Vaaabondage zu
verantworten hatten. Sie legten auch bezüglich des Hasen-
webstahls, sowie der Gartendiebstähleein Geständnis ab,
behaupteten aber, stets nur soviel gestohlen zu haben, wie
ue zur Stillung ihres Hungers benötigt hätten. Auch der
Zagabondage wollten sie sich nicht hingegeben, sondern bis

die letzte Zeit gearbeitet haben. Demgemäß erklärte der
Gerichtshof sie auch nur des Mundraubes, sowie des Feld-
und Forstdiebstahls schuldig und verhängte über D e r -
Î rt , als den Jüngsten der „Bande", 3 Wochen5 Tage,
jwer die4 anderen je 6 Wochen Haft. Bei jedem der Leute
wurde obendrein eine Woche von der Strafe als durch die
Kwc, Swöchige Untersuchungshaft verbüßt in Abzug ge¬bracht.

* Wem gehört die Steigleiter? Beim 3. Polizei-Revier
^rtramstraße befindet sich eine Steigleiter von 12 Meter
-°Nste Walken aus Fichten-, Sprossen aus Eichenholz), welche
duscheinend gestohlen und in der oberen Dotzcheimerstraße ver¬
steckt war. Eigentumsaufprüche können bei genanntem Revier
^eltcnb gemacht werden.

* Festgenommen wurde in Mainz derjenige Dieb, der vor
ttwa 14  Tagen das Portemonnaie mit etwa 5000X ans einem
Astest in der Wilhelmstrabe entwendete. Wir hohen seiner-
£’*: über diesen Diebstahl ausführlich berichtet. Es ist der
Schlosser Friedrich Wagener ans Elberfeld, der auch von der
Militärbehörde steckbrieflich verfolgt wurde. Das GÄb war
»wizlich onfgiöbraucht.

* Ermittelt und verhdstet wurde der Schneider, der in der
?mossenen Woche sich Stoff für Damenkostüme erschwindelte.
^Er Mann will aus Not gehandelt haben.

* Beschlagnahmt. Durch Beschluß des Amtsgerichts Dertin-
^ 'lle vom 16. d. M. ist die Beschlagnahmeder Druckschrift
^ugebych eind männlichen Braut" auf Grund des § 184 des

.angeochnet worden.

* Gestohlen wurde am 28. d. M- aus einer Scheune im
Schierstcinerlachlneben der Schiersteinerstraße) eine gelb ge¬
strichene Bettstelle und in der Nacht zum 25. d. M. aus einer
Stallung im Schiersteinerlach ein Federbett mit Uederzug. An¬
scheinend kommt bei beiden Diebstählen eine  Person in Frage,
die sich auf diese Weise ein Bett zuLgte. Ferner aus einem
Stalle in der Kellerstraße in der Nacht zum 21. d. M. ein
Pferde-Platt-Geschirr mit Messing-Plättchen und Ringen be¬
setzt, im Werte von 35 Mark sowie eine Peitsche.

* Die letzte Sitzung des Weinbaukongresses
in Mannheim brachte noch drei Vortrüge rein sachlicher Na¬
tur, Weinbanlehrer Würzner-Saarburg sprach über das
Thema: „Wie erzielt man gleichmäßig bestandene und kräf¬
tig wachsende Jungfelder?", Herr Dr . M o I z - Geisenheim
über: „Neuere Untersuchungen über Entstehung und Be¬
kämpfung der Chlorose der Reben" und ^Generalsekretär
Fuhr-Oppenheim über: „Verwendung der Spanngeräte im
Weinbau. Graf v. Matuschka-Greisfenklau, der heute den
Vorsitz führte, dankte in seinem Schlußworte für die herz¬
liche Aufnahme in der Stadt Mannheim und schloß mit
einem „Auf Wiedersehen im Rheingau!" Nachmittags bot
die Stadt den Teilnehmern eine Dampferfahrt auf drei
vollbesetzten Schiffen zur Besichtigung der Hafenanlagen.

* Ein Beleidigungsprozesr fand am 26. d. M. vor dem
hiesigen Schöffengericht seine Erledigung, indem der Pri-
vatklager als Wiederbeklagter 15M und der Beklagte 30 M
Geldstrafe erhielt. Ein hiesiger Gastwirt hat einem älte¬
ren Agenten von hier vorgeworfen, daß er ihn im Jahre
1002 um mehr als 2000M durch feine Manipulationen ge-
bracht hat. Der Beklagte warf ihm eine ganze Reihe von
Betrugsfällen vor, welcher er sich an Wiesbadener Geschäfts¬
leuten durch Manipulationen mit Wechseln habe zu Schul¬
den kommen lassen. Er hat ihm auch vorgeworscn, wie er
sich einmal bei einem hiesigen Sattlermeister auf den Na¬
men der Offenbacher Lederwerke ein Pferdegeschirr zu ver-,
schaffen wußte und dieser Sattler nichts dafür bekam. Der
Hauptpunkt, warum der Angeschuldigte bestraft wurde,
war. daß er den Privatklüger „meineidiger Schuft" ge¬
nannt haben soll. Der Angeschuldigte hat sich aber erbo¬
ten, den Beweis der Wahrheit für feine Behauptung zu er-
bringen, hat -dies auch zuni Teil in der Verhandlung er¬
bracht und ist die Untersuchung  über die übrigen
Punkte von seiten der Kgl. Staatsanwaltschaft i m
Gange.  Ein Zeuge aus Wiesbaden wurde wegen Unge¬
bühr mit 5 M bestraft.

* Walhalla-Theater. Die Opere-tt-enuS alson ist, vielfachen
Wünschen entsprechend, bis einschließlich Sonntag, 15. Sept.,
verlängert worden. Es erfreuen sich die Vorstellungen- all¬
abendlich eines zahlreichen Besuches. Als ein Schlager ersten
Ranges hat sich die Kraatz'sche Va-Udeville-Oper-ette „Ein tolles
Mädel" erwiesen. Die übermütige, sprud-cklndfrische Handlung
reißt das Publikum zu spontaneu Beifalls-äußerungeu hin und
die anmutige Ziehrer'sche Musik trägt d!§- zweiter Hauptfaktor
in gleichem Maße zu dem großen Erfolge des Stückes bei. „Ein
tolles Mädel" geht am Samstag bereits zum4. Mal und zwar
zum Benefiz für das verdienstvolle Mitglied Frau Helene
Schumann  in Szene. Ebenfalls als eine gründe attraktion
erweisen sich„Die Herren von Maxim", die stets ein beifalls¬
freudiges, animiertes Nuditorium herbeilocken. Allen- voraus
aber ist die unverwüstliche, nie versagende„Lustige Witwe'",
welche demnächst das Jubiläum ihrer 50. Aufführung feiert.
Fünfzig Aufführungen desselben Werkes in rund- hundert Ta¬
gen, das ist ein Rekord, der in Wiesbaden leicht nicht wieder
erreicht werden dürfte.

* Nr. 35 der Va-kanzmrltste für Militäranwärter ist erschie-
nen und kann in der Expedition- des „Wiesbadener General-
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werben.

Letzte lelegramme.
Die eghptische Frage.

Wien, 29. Aug. Dem „Neuen Wiener Blatt" wird von
besonderer Seite aus Paris gemeldet, daß die egyptische Frage
bei den Begegnungen in Wilhelmshöhe und Ischl mit in erster
Reihe zur Besprechung gestanden habe. König Eduard wollte
Gewißheit darüber haben, daß England auf keine Opposition
stoßen würde, wenn es gewisse Maßregeln namentlich gegen den
Khedive für notwendig halten sollte und 'daß Deutschland even¬
tuell beim Sultan ver-mittÄn würde.

Marokko.
Paris, 29. Aug. Nach dem gestrigen Kabinettsra-t erhielt

General Drude die Aufforderung, genau anzugeben, welches
Truppenaufgebot  nach seiner Schätzung erforderlich
wäre, um den in Rabat, M-azagan, Saffi und Mogador zu er¬
richtenden Polizei-Korps die erforderliche Autorität zu geben,
bis die Institute sich eingelebt haben würden. Man rechnet hier
damit, daß Drude in Casvblanca einen Teil seiner dort koiMn-
lrierten Truppen bald entbehren und nach anderen Häfen werde
dirigieren können. Immerhin ist man hier darauf vorbereitet,
das 2b. Kolomal-Regiment, ein Schützen-Regiment sowie ferner
3 Batterien und3 Schwadronen bis auf weiteres nach den vier
Häfen zu entsenden, da aus die Kreuzer der bevorstehenden
Stürme wegen nicht sonderlich-zu rechnen ist. Aus Casablanca
wird berichtet, daß Drudes Lager jetzt in seiner ganzen Aus¬
dehnung mit Stacheldraht umgeben ist.

Paris , 29, Aug. Der Mvtin meldet aus Tanger: Ein
Spezial-Kurier ans Fez brachte die Meldung, daß die dortigeLage äußerst ernst  geworden sei. Der Sultan habe
dem Kriegsminister besohlen, ihm unverzüglich zwei Kaids mit
Truppen zum Schutze zu senden.

Tanger, 29. Aug. Melajma marschiert von Mogador mit
6000 Mann nach Mazagan. Es heißt, er beabsichtige Casablanca
oder Fez anzugreifen.

Mtzntereirn im französischen Heer.
Paris , 29. Aug. In der Garnison Die ereignete sich ein

neuer Aufruhr.  Beim 17. Infanterie-Regiment, welches
bekanntlich schon zum Teil wegen Meuterei wach Algier versetzt
worden war. Das Regiment manöverierte, als eine Anzahl
Reservisten, welche sich über, ihren Hauptmann zu beklagen
hatten, weil . icht genügend für ihre Einquartierung gesorgt
war, plötzlich meuterte und revolutionäre Lieder sang. Die Be¬
wegung nahm sofort eine große Ausdehnung an. Der Haupt¬
mann, welcher intervenieren wollte, wurde von den Soldaten
tätlich angegriffen. Eine strenge Untersuchung ist eiwgeleitet.

RaiisulL
London, 29. Aug. Die maurischen Behörden haben einer

Depesche aus Tanger zufolge die gänzliche Erfolg Iosig.
kei  t der militärischen Operationen zur Befreiung des Kaid
Maclean aus der Gefangenschaft Raisulis atntlich bekannt ge-
geben. Die gegen diesen ansgesandten Regierungstruppen sind
nach Alcazarz'urückgekehrt. Alle Versuche gütlicher Einigung
mit Rwisuli sind ebenfalls felsigeschlagen. Die britische Ge¬
sandtschaft wird nunmehr direkt in Verbindung mit ihm treten.

Schimmel
wird bei eingemachten Früchten , verhindert durch

®r . Oetker ’«*
Salicyl ä 10 Ff. 4125

Diese Menge genügt für 10 Pfund Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen, welche

führen : echt Dr , OetkeV ’s Backpulver.

Auszug aus der» Civilstauds -Regiftern
der Stadt Wieshadcrr vom 29. August 1307.

Geboren:  Am 21. August dem Zuschneider Ludwig
Dicht c. T., Luise Karoline. — Am 26. August dem
Magistrats-Bureau-Diätar Paul Helmstedt e. S ., Paul
Karl Eduard. — Am 26. August der Kaufmann Karl Erb
e S ., Kurt Walter Bernhard. — Am 23. August dem
Heizer Emil Dietrich e. T., Emilie. — Am 23. August
dem Tünchergehilfen Peter Kohlhofer e. S ., Philipp. —
Am 29. August dem Streckenarbeiter Adam Dessoye. S .,
Peter. — Am 23. August dem Schreincrgehilsen Johannes
Bouillon e. Maria Dorothea.

Aufgeboten:  Kaufmann Emil Julius Meusel in
Frankfurt a. M. mit Elisabeth Ferdinandine Bauer in
Koblenz. — Wagner Adolf Stüber in Groß-Eislingen mit
Luise Friederike Seebcr in Altenstadt. — Holzschneider
Gotthilf Schwenk hier mit Jojephine Reiling hier. —•
Diplom-Ingenieur Wilhelm Wüst hier mit Katharina Böhles
hier. — Restaurateur Paul Lowka hier mit Maria Bruckert
hier.

Verehelicht:  Kaufmann Walter Klein in Frankfurt
a. M. mit Paula Weber hier. — Kaufmann Albert Kohl-
berg in Rouxville mit Olga Straus hier. — Kaufmann
Theodor Kersting in Frankfurt a. M. mit Katharine Goersch
hier.

Gestorben:  Am 28. August T. des Taglöhners
Karl Bouillon, I I . — Am 27. August Maria Roth, ohne
Beruf, 55 I . — Am 29. Anna T. des Marmorschleifers
Heinrich Kitzinger, 5 M.

Königliches Standesamt.

Kuvhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 30 . August,

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort

Morgens 7'/t Uhr:
1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden1
2. Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus “ . Joh . Strauss
3. Historietta . . Kavina
4. Die Werber , Walzer . Jos , Lanner
5. Einleitung und Chor aus „Lohengrin " , , R. Wagner
6. Jagd -Phantasie . C. Zickoff
7. Flüchtige Gazelle , Galopp . . . . Herrmann

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

stiidti selten liur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Nachmittags 4*/« Uhr :
1. Ouvertüre zur Oper „Die weisse Dame" . A. Boieldieu
2. Adagio aus der Sonate patheeique . . , L .v.Beethoven
3. Im Reiche der Elfen , Charakterstück . . 0 . Höser
4. Melodien aus Lortzings Opern . . . A. Rosenkranz
5. Einzug der Götter in Walhall . , , R. Wagner
6. Tanz der Fischermädchen . . , , F . v. Blon
7. Ouvertüre zur Oper „Pique Dame* . . F , v, Supp6

Abends 8Vs Uhr:
Moderner Komponisten -Abend.

1. Akademische Fest -Ouverture . , . J . Brahms
o. Vorspiel zu „Dornröschen " . . . . Humperdinck
3. Finnlandia , Symphonische Dichtung . . J . Sibelius
4. Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte Braut " . F. Smetana
5. Serenade für Bläser . R. Strauss
6. Vorspiel und Liebestod a. „Tristan ti. Isolde“ R. Wagner
7. Königsmarsch. R, Straus»

Samstag , den 31. Aagnst,
abends 8 30 Uhr : im Abonnement:

niederländisches National -Konzert.
des

städtischen ULur-Orchcsters
anlässlich des Geburtstages Ihrer Majestät der Königin

Wilhelma der Niederlande,
Benaglische Beleuchtung der Insel, der grossen Fontäne und

des Parkes,
Dip Initialien Ihrer Majestät der Königin der Niederlande mit

Krone in Brillantfeuer in den Niederländischen Farben.
Leuchtkugel -Bombardement und Bukett von Raketen, Leucht¬

kugeln und Brillantst »rnen.
AJEUCHTFOIVTÄAK.
Beleuchtung der Kaskaden,

Biehhof -Marktberichr
für die Woche vom 22. August bil 28. August 1907.

Ei waren
vtehgaitung ausge-trteben Dualität Preise Mn •Ul Bnmectunj.

Stück ver Mk.;W. Sit. IW.

Ochsen . . \ 130
I. 50 kg 80 84
11. Schlacht- 75 79

Kühe . . .
\ 208

L
11.

gewicht 68
60

— 74
65

—

Schweine . 1040 1 kg 1 38 i 40
Mastkalber 284 Schlacht-1 90 2 —
Landkälber 377 gewicht. 1 40 i 70
Häimncl 174 1 60 i 64

Wiesbaden, den 28. August 1907.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
• Wiesbaden . 29. August, Auf dem heutigen Fruchtuwrkt galten

100 kg Hafer alt 21.20 neu 00.00 Mk., 100 kg Richtstroh4.40 Mk. bi»
5.20 Mk,, 100 kg Heu 4,80 bis 6,30 Mk. Angefahrtn waten 1
Wagen mit Frucht und 26 Wagen mit Stroh und Heu.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V-: B- Klötzing;  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing:  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstet,  sämtlich in Wiesbaden.



9lr. 201 tSretlftff, 30. August 1907. WieSvarener C?etttTciI=5lnjc !gei< «S Fahrgang.

6st0 \tteiner 5prilde/
Sdiub- fflarke.

CafeliDallcrI. Ranges.
flerzllicfierleifs empfohlen als vorzügliches fflittel gegen

kalsübef, Magen-, Blasen- und Nierenleiden.
Generalvertreter:

Reinhard Göttel , Wiesbaden,
Michelsberg 23.

i

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

haur m. Bäckerei
bei flehtet Anzahlung zu Betfaufen.
Sehr rentabel. Bäckerei und Wohn¬
ung völlig frei und noch Heiner
Ueberschuß. 4225

Off. unter I . 3273 an die
Exp, d. Bl._ _ ____

Zn verkaufen : Peiisionshaus,
einige Minuten v. Kochbrunnen,
am Nerotal gelegen, auch als
Nentenhaus rentabel, da 2 Stock
fest vermietet. krankyeltsbalberzu
dem vill. Preis von M . 34 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Mklett-Verkanss- Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengafse 12.

Ach vertausche
mein schönes HauS mir Wein¬
restaurant und großem fch. Obst¬
garten gegen Grundstücke, Hypo¬
thekenu. and. Werte. Zahle event.
Geld heraus. 4224

Off. bitte u. L. 3375 an die
Exv. d. Bl.

Tausch!
Vertausche geg. Grundstücke mein

sehr rentables, neues, sch. Etagen¬
haus mit 2 nial3 -Zim.-Wohn., fl.
Hinterh. Nehme auch Restfauf,
Hyvothek usw. in Zahlung.

Offerten u. W. 3276 an die
Erped. d. Bl . _ 4202

Bauplatz
zirka 100 Ruten an b. mittl.
Plaiterstr. gelegen verhältnish. bill.
zu verkausen. 4182

Direkte Off. unter L. 31. 4182
an die Exp. d. Bl.

Gasthaus
mit Restauration , Stallge-
bünde, und Gartenwirtschaft
in einem kleinen Städtchen bei
Frankfurt a. M., mit 6000
Einwohnern , wird krankheits¬
halber z. billige » greife mm
M. 18 000 mit nur M 2000
Anzahlung sofort verkauft

Off. unt. I . 5087 an dze Exv.
dieses Blattes. bo90

Eil! neues 2 stöck. Wohnhaus
in Gonsenbeim für 10 000 M. zu
verlaufen Anzahlung1—2000 M.
Rest kann zu 4% stehen bleiben.

Off. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes . 4913

Sch. Etagenhaus.
neu, ganz cermietet, mit Laden u.
Werkstätte, sehr rentabel, verk. bei
kleiner Anzahlung, nehme auch
Grundstücke in Zaülung. »

Off. unt. O. 3278 an die Exv.
dieses Blattes. 4219

Kleines Etagenhaus nevst
Bleichplatz, geeignet s. Wäscherei
od. Beamter, ist umständehalber
zu verk. Off. u. A. K 1939 an
die Exped. d Bl. 1945

Geschäfts Haus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen rc„ gut
rentierend, preiswert zu verlausen

Näheres beim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28, 3. l 3852

1 Grundstück
von v« Morgen. 1 Teil mit Obst
in der Nähe vom Güterbahnhof
West ist zu verkaufen. 4938

Zu erfr. in d. Exp. d. Bl.

Telephon 173 und 3488.
Großer

Prima Schellfische 2—6 pfundige Fische 30—40 Pf., Cabliau(ganze Fische) 25 Pf.,
im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pf-, Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr. Rheinzander 1.20 M. bis
1.50 M., Bratzander 1.20 M., lebendfr. Rheinhechte 1.50 M., Nougets 80 Pf ., frische
Bachforellen2. - M., Heilbutt im Ausschnitt1.— M. bis 1.20, Limandes von 60 Pk.
an, Angelschellfische 70 Pf., Angelkabliau 60 Pfi

Täglich frische Sendungen neuer Matjesheringe 25 und 35 Pf ., neue holl.
Vollheringe 15 und 20 Pf. Seelachs 30 Pf. im Ausjchnitt.

Achtung ! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben dep Herrenmühle.

J . J . Höss , Fischhalle . 5125

Räumungs-Verkauf.

•’ . " 1 '.f . ■ ,

Wellblech,
gut erhalten, einen großen Posten
billig abzngeben 3657

Alt-Eisen- u. Metallhandlung,
Lnisenstr. 41.

welche sich von verschiedenenGeikttliljeitsilMstil
angesammelt, Einzelpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chevreaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu 5, 6, 7—l0M . verkauft; früh.
Ladenpreis der ver'ch. Sorten war
7. 10—14 M Bäte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Original¬
preisen" und der Fabrikmarke
„Goodyear-Welt" u. Hand¬
arbeit versehen sind. Ein Posten
Damen-Halbschnhe. Kinder-
Boxkals- und Chevreaux-
Stiefel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität . 1229
Hut Neugasse 22,
Kein Laden. 1 Stock.
NB. Als Gelegenheitskanf, färb.

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M. _ _

Hypotheken-Verkehr
sJ IllUUi IlitiaüSI UaiJü u,
S J. Fiedler.

□ □ □ □ □ Gesuche-und Angebote□ □ c] □ □ GlanMfarbe
Suche an 1. Stelle! 30-, 50-,70«,

80-, 90. u. 100 000 Mark. An
2. Stelle: 15-, 20-, 25-, 30-, 35-,
40= und !00- bis 120 000 Mark.
Gute hiesige Objekte. Zinsen nach
Vereinbarung. 4227

Off. u. K. 3274 an die Exp.
dieses Blattes.

20 - bis 23 600 Mk.
2. Hypothek auf 1. Oft. odex spät,
gef. Innerhalb 75 Proz. der feld-
gerickitl. Taxe. Off. u. F. 1^48
an die Exped. d. Bl. 1949

25 bis 27000 M. auf zwecks
Hypotheke auf gutes Objekt zweite
Arlösung gesucht per 1. Okt. ev.
sofort. 2114

Off. unter 2114 an die Exp.
dieses Blattes. _

200 —300 M
von Geschäftsmann gegen gute
Zinsen gesucht. 5054

Gefl. Off. unter G. 5054 an
die Exp, d. Js.

kostenfreier Nachweis
und Vermittlung 6321

iH HVOOl
durch

Wiesbadener Billen-
Verkauss - Gesellschaft

ui. b. H.
Bureau:

12.
Tel. 341. Tel. 341.

Hypotheken Kapital
von erster Bank ist zu vergeben
ans gute hiesige Zinshäuser.

Off. unt. H. 3272 an die Exp.
dleies Blattes, 42 J6

wegen Ge chä tsausgabe 3081

tust  8000 mt.  per 1. Olt . u.
3000 Mk. per 1. Oktober 1908
beide auf Hypothek zu verleihen.

Näh. Agent. Daniel Kahn,
Seerobensir. 6, 1. Nur Sprechzeit
von 1—3 Uhr täglich. 4983

©taubfreiöl Sch. 35„Psg.
Parquetwichse Dose 85 Pig.
Stahlspähue Packet 25 Pfg.

off. Carl Zitz,
Grabenstr. 20. 7774

—versi!i
sowie sämtliche Reparaturen an
Schinucksackien. Billigste Preise, so
lide Ausführung. 8985

C. Struck,Goldschmied,
Marklstr. 19a, 2 Et. Eingang

Gradenstroße2

pserdekrippeu und
Raufen

stets auf Lager 3658
Gebrüder Ackermann,

Alt-Euen- uild Mctalldandlnng,
Luisenstratze 41.

l uno
aller
Art

l. M
auszuleihen in Biebrich, Bierstad;
Dotzheim, Schierstein oder Sonen«
berg. 4223

Off. v. Reflektanten b. u. W.
3333 an die Exp. d. Bl

85000 Mark
sind an 2. Slelle in kleineren Be¬
trägen auszuleihen. Off u. N.
3277 an die Exv. d. Bl 4218

IM 1. Hl!
in jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz. Nachlaß zu verkaufen.

Offerl. von Kapitalisten erbeten
unter R 3625 an die Expediiion
dieses Blattes. 4222

SII1 . BougBld
zu vergeben. Selbsirefle ltaiiten bitte
Off. unter P. 8279 an die Exv.
dieses Blattes. ,4221

Geld Darlehen, 5 Zins
Nakenrückzadlung. Selbsigeber
Dietzner, Berlin 81» Friedrich-
siraße 24 g Rückporto. 37' !53

50 000 Mark
als 1. Hypothek aus prima Ge,
chästSbaus der Stadt z. 1. Olt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Billen-Lerkauss.Ge¬

sellschaftm. b. H. 595
Ellenbogcngaffe12.

Hypotheken kapital
au 1. uild 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an Breinsniit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chästSstelle des Sans - NNv

Grundbosttzervercins,
Luisenstratze 10. 6682

frliyetaiiiiäPiilJPlo.
„MM.. SI „

Emil Petri. I
Telephon 3708. Goldgasse 18

Schnhwerk
Sohlen und Neck

für Tamenstiffel 2.— vis 2.20
liir Herrenstie'el 2.70 bis 3,—

Reparaturen schnellu. gut.
, Michelsberg 26
, Laden. B' 0a

äehr gm erhaltene" m
billig abzngeben 485

Philippsbergsir. 4, Part

per Kpf. 44  Pf
per Stck. 4 u . 7 Pf.
per Stck. 5 Pf.

_ __ per Psd. 80 Pf.
II * iaiiferswelier , 5099

(Scrmania -Konsum , Herdcrstraße 27._

Prima Speisekartosfel»
Prima Vollherirrge
Prima Rollmöpse
Prima Sardellen

Nächsten Samstag » den 31. ds . Mts , abends
9 Uhr im Gambrinus » Markistraße(fep. Eingang) :

wozu die werten Mitglieder, fowie Landsleute, welche dem
Verein noch nicht angehoren, sreundlichst einladet.

Der Vorstand.
NB. Nächsten Sonntag , den 1. September er .,

nachm ., famil . Zusammenkunft im Schlachthaus-
Restaurant . _ 9081

Die§tenographie-§chule
der Stenographeu-vereinr Gabelsberger
eröffnet am Dienstag » 3. September , abends 8Vz Uhr,
in der Mittelschule an der Luisenstratze , Zimmer Nr. 26
einen
Unterrichtrkursm in der 5tenographre

für Damen und Herren.
Anmeldungen hierzu, fowie zu dem demnächst beginnenden

Zchrerbmaschmen-Uurjm
werden bei F . Kalbfleisch , Wörthstr. 3, fowie bei Beginn
des Unterrichts entgegengcnommen.

Unterrichtscrgcbnis im Zähljahr 1905/06:
Gabelsberger 133,855 Personen
Stvlze-Schrey 81,404 „ 5082

ill
!!
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Heute Donnerstag , «len SO. August:

Grosses Militär - Konzert
von der Kapelle des II . Nass. Inft .-Rgmts No. 88 ans Mainz.

Morgen .Freitag , den 30 . August •

Militär - Konzert. 5109

Gelegenheitrlauj
diese Woche täglich Iv —12 und 3—5 Uhr.

Verkaufe wegen Lterbesall Nachlaß aus vornehmer
Villa zu jedem annehmbaren Angebot. Originalgemälde
hervorragender Meister wie C. F . Deiker, Navez, Bockamer,
Nocken, antike Bilder , Sevrevase , Riesenvase
aus Kayserzinn, Tafelaufsatz , Silber , Porzellan,
Nickcltöpsc, clcktr. Tischlampe . Nähmasch , aut.
Empire Nutzb. Kleidcrschrank, mahag . Wasch¬
kommode mit weißer Marmvrplalte, Spiegel mit Aufsatz,
hell eichen geschnitzte Spcisezimmcreinrichtnng
und anderes. Dotzheimet »str . 110, II rechts. 5115

Mchweihe BterjtaM.
Gasthaus zum Nastauer Hof.

Zn der am I. n . 2. September n 8 . September
stattfindendeu Kirchweihe ladet sreundlichst ein.
41 -̂4 Georg Deinlein.

Walhalla-Theater
Freitag , Ven 30 . Slugnst 1007.

Die Herren von Maxim.
Großes Vaudeville mit Gesang und Tanz in 4 Bildern mit freier
Benutzung von C Fleurs 's „Messalinette" von Julius Freund.

Musik von Viktor Holländer.
1 Bild: Eine Nacht bei Maxim. 2. Bild : Pariser Opernball. .
3. Bild : Das .nabaret des Klubs. 4. Bild : MessalinetleS Boudoir.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Dirigent Kapellmeister Dr. Ottzenn.

Die Vicomte Pnlykrates P ->ul Schnitze.
Der Herzog, Präsident 1 Ernst Helmbach
Prinz Harakiri, ein Japan .r | Ernst Baum.
Sloiakoi, ein Russe I Mitgliederd.Klubs HannS Geme,er
de Rasens \ der Verlie. teu Hanns Adolf
de Roton I Georg Alexander,
de C aireville J Hubert Portz.
Messalinette Wally Gredoa.ß.
Wolaire Luise Raab
Susanne Lerval Sovble stabella.
Fanny Blberon Else Mngge.
Panne de Nancy J -nny Knoke.
Lafluxion Hanny Reimers.
Angele de Libisres Ilse Hardy.
Liane de Pougy Hc»i Waldeck.
Lavalette Else Schlüter.
Jeanne Bokal Elli Schumann.
O-Knato-San, Japanerin He.iny Loges.
Doktor Onackeiiboß, Hypnotiseur Carlo Berger.
Bobonne. Kainmerzofe bet Meffalinette Annie Boese.
Jean , Oberkellner im Cass Maxim Max Droz.

Ort der Handlung: 1. Akt: Im Restaurant Maxim in Paris.
2 Akt: Das zum Ballsaal nmgewandeltePariser Opernhaus-Foyer-
8. Akt: Wird angenommen, daß der Znschauerraumdes Theaters da»

Auditorium des Klub-Kabarets darstellt.
4. Akt: Toi etleuziunner in der Wohnung von Messalinette.

Im 2. Akt: La Mattchiche, getanzt von dem gesamten Personal-
Kassenöffliung7 Ubr. Ankana 8 Wm

amüsiert man sich am beste«. 933J

Emserstratze
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